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Hochvohlgebohrnen Heren

Augufi CHrifioph
Stepbett vom Haqen,

Sodfireflich = Heffen = Saffelifthen Gebeimen

FRath und Oefandter an dem Ober = Rheinifchen

Kreife, ded Kaiferlichen St Iofephusd Ordens:
Ritter , Erb-und Serichts - Herr auf Dina

und  Nicderorsla ¢,







Hochwohlachohrner Heve!

o
EleRa08

ﬁl Dl%cto edler und grofmithiger Chavat-

“'g;n ter , die rubmwindige Licbe, bie
Sie, aud) mitten unter Oero vielen und
widtigen Gefchafften , denen Kunflen urd
Wiffenfhaften fdyenben, und dann die Hodach=
tung, mit der ich Oero eihmliche Cigenfchafa
tenn erehre, diefe find es, die mir den G-
panfen cinfidfiten , Oetp JRamen gegen-
wartiger Sammlung von Briefen vorgufes
gen , die an einen Manu gefdhrichen find,
der-in dem NReiche der Littevatur einen un-
ferblichen Rubuwe fich evworben bat, wnd
deflen fithibares Hery feinen juricEgebliche-
nen Freunden enig unpergeflich bleiben wird,

g Auch




Nueh ih qehore unter die Anjabl diefer
Sreundey, Beracben Sie ef alfo der Wae- ;r
me, mit der i) fein MUnbenfen veredhre,
wenn i Shren einige Worte von  dems
Mann fage, in deffen Umigange idy ein ben )
fo lehreeiches Beraniigen , als die edelften Il
Cmpfindungen der Freundfhoft genof. I
Nehmen Sie ubrigend von mir diefe |
Sammiung al8 e¢in Merbmal derjenigen voll- I
fommmenen Hodhacdbtung an , wit Her i |
seitlebens fepn werbe i

Cuer Hodwoohlgebohren |

———r—

S:MHE . ]
den 24. Geptombiy ' :
L i ta ‘L

gebovfarmifer Dienep

30 3. A v Dagen,




Boprtrede
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§®§3’a6 Publifunt empfangt hier eitren Fleiz
& nen Theil von dem weit qusdgebreites

@& ften BVricfwedfel 0ed  verflorbenen
Heren Klog.  Cin Gefehent pon der  Are
Fann thm wabrefheinlicher Weife nicht anz
Ders , ald angenehm feyn.  Selehrte , bdie
fich groftentheils in dev gelehrten Welt fihon
befannt genug gemadht haben, freten in dies
fer Sammlung auf, und unterhalten den Les
fer theild durchy unermartete lrtheile, theil3
purch die Gragic der Sehreibart. BVon ¢is

- nem Manne wie Ko war, der mif den grofs

ten Gelehrten Deutfehlandsg in Lerbindung

fland , G e8 fish leicht ermvarten , Daff ermif

feiner Sreunden fih nicht von alltaglichon Dins
* aon




Borerede

gert werde unterhalten haben. Freplich fah ex
fich auh oft in die Nothroendigteit gefest, von
einfaitigen Menfehenfindern  einfaitiges e
fthods su lefen, und die Schwadhen geduldig
su evtragen,  Allein der Lefer hat nicht ju be-
furdsten, baf man ihm audy diefe Hulfenfrirdhte
porfeen merde , die eben nicht jedem Saumen
fhmadhaft find.  Man hHat fich bemuht eine
fivenge Auswabl su beobadyfen , und forvohl
Die [eeren Briefe wegsutverfen , ald audh dies
jenigen gur Reif noch surud ju halten , worine
nen gewiffen Leuten ihre Schande gar su ficht-
barlich aufgededt mird, Ehen diefe Behutfam:
Feit iff Urfache, daf hier und da cinige Stellen
nicht jedermann verftandlich fepn werden, wetl
emige Stamen gang und gar haben weggelaffen
erden mifen. — Vielen wird hingegen der
Sehlufiel hiersu nidht fhwer su finden feyn.
Auf diefemr Aege vermeidet man denjeniz
gen Borourf, dev diefern und jenem Brieffamme
fer in unfern Tagen mit Recht gemacht worden,
vaf Das Publifum weder freundfthafiliche Com:
plimente, noth DHeimlichEeiten lefen twolle, die
nicht fur die Druderpreffe gefthrichen worden.
Berratherepen von der Ave find eben forvohi

mit dem Jeichen ded bifen DHerjen geftempelt,

alg aubdere,

Diefen WVormwurf , fag ih nodh cinmal,
iird man diefer Sammiung niemals mit Recht
maden Eonnen,  Und Feiner von denen bier
aufgefubrien Gelehrten wird fich ft?q&mcn,
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Borerebde

Klogens Freund gewefen su fepn, und mit
ihm einen DBricfivechfel unterhalten ju haben.
Diejenigen wenigent unbefonnenen Leute,
die fidy nach dem Zode diefes Mannes haben uns
terftehen wollen (benn fie waven su unbedeus
tend , Auffehen wirflich) su evvegen) hHaben
freplidh in diefer Sammlung Eeinen Plag finden
Eonnen, Sie find mit Sfentiicher Schande und dee
Verachtung aller Rechefchaffenen su fehr gebrant
markt worden.  Und Leute die fihon mehr als
einmal am Pranger geftanden, durfen nidt
unter ehrliche Gefellfchaft fich mifchen.
- Dem Verfaffer des gelehrten Avtifels in
pen Hamburger Jeitungen Nro, 92, mbhHten
wir siwar bier cinige friftige Labrheiten tnd
Ohr fagen, allein da wir noth nicht wiffen, ob
diefer Mann, mehr aus Schwachheit des Wer-
ftandes, alg aus Bosheit des Hergens Kiophens
Afche verunehrt habe 5 fo wollen wir nodh
einige Feit damit anftehen.  Aber , der allem
Anfehein nach, junge, unbartige Knabe, der
¢s fih bat cinfallen laffen, in den B* **
Nadyrichten pon gelehrien Sadjen, bey der
Beurtheilung der Seibichifchen Schrift von der
Abbildbung ded Toded, ecinen hamifchen Aus:
fall auf den Heren Kiop su thun, und der,

feiner Unmwiffenheit nady ju urtheilen , nichis

anders als ein Curventaner oder Kinderlehrer
in einer Winkelfchule fepn Fann, diefer mag
¢8 ung nicht ubel nehmen , oder, wenn ¢d u)m
{o gefallt , mag er cs uns uﬁcl nehmen , dafi
i 1ir




Borrede

mir ihn Sfentlich Hier fur cinen Menfchen evfldr

ven , Deffen Kovper eine fehr niedertrdachtige
Seele berwohren mufl, Wie fehr ficher wir ung
viefes Urtheils wegen glauben, Fann er unter
andern daraus fehen , dafi wir angeloben, feis
nest Namen, o bald wir ihn erfahren, und
piefes wird gewif fehr bald gefchehen, dffent
lich befannt su machen,

Der groferen Angabl von Redtfthafenen
aber , die Klosen niche perfonlich , fondern
nur nadh dem Geruchte feiner Freunde und Feins
De gefannt haben , diefen gum Untervichte rill
i) nur nodh einige Worte von dem fittlicher:
Ehavatter diefesd, felbff nady dem Seftandnif
feiner eifgenofien, groffen Mannes hinguthuit,

Man braudte Kiosen nur einmal gefehen
su baben , um von der Grdfie feines GSenies
fich einen rourdigen Begriff ju machen, CEine
offne, frepe Stivne , Augen die su brennen
fthienenn , und eine unglaublich fihnelle und
unaufhselich avbeitende Bemegung der Sefichts:
Musteln, liefen niemanden, felbft feinen Fein:
vent, einen Imweifel von der Sefhroindigheit
und Shatigheit feines eiffed ubrig.  Und
eben fo leicht war o8 feinen fittlichen Chavakter
s durchfchauen,  Ein Umgang von einigen
Zager, war hievsu hinldnglich genug,  Bicle,
Die diefes lefen, und KRlogen geforochen haben,
foare ¢8 auchnur bey einer Durchreife gefhehen,
werden miv in ihrem Devsen Bepfall jurufen,
e id {ages Kog hatte das fuhibarfte, das

freunds




Borrede

freundfchaftlichfte und redlichfte Hers von dex
AW3elt 5 feine Freundfchaft belebte eine Aarme,
eine Dienftrilligkeit , die im cigentlichffer BVerz
ftande auferordentlich war s bey ihm war nuy
ein Eleiner Schritt von den erfien Empfindungen
per Freundfehaft bis gur BVevfraulichfeit. Cin
allgemeines Wohlwollen mwar die erftc Stim-
mung feiner Seele, die ihren nacdhften Srund
sugleich mit in der naturfichen Feinbeit und
Cmpfindlicheit feines Nervenfpftems hatte,
Die widrigen Umftande feiner Freunde ruhrien
thn mit einer ungerodhnlichen Starfe, und oft
that ev mebhr, al8 ihm andere PHichten su er-
lauben fchienen, dicfen feinen Freunden heitre
und rubige Tage ju verfihafen. Widerforuch,
fetne Feinde migen fagen was fie wollen, ers
trug er, enn er ihm auf diejenige Art gemadt
wurde, wie man thn Leuten von ausgemachier
Gelehrfambeit machen muf, Aber, wenn Leus
te thm auf eine fo grobe Arvt widerfpredhen woll-
ten, Die-eben felbft nicht viel von dergleichen
Dingen verftunden, dann gieng ed ithm freplich
bigmweilen {o, wie ¢8 allen grofien Leuten von
je her gegangen ift, daff er manchmal einen
Sreehum, der biof aus der Gefthmindigbeit, mit
ber er arbeitete, herruthree, egen der Heftigleit
feiner Gegner vertheidigte, und mif feinenFreut
ven belachte, Aiderfprach man ihm aber auf eine
licbreiche Art, fo, daf man ihm Feinen Beys
padht von heimlidher Bosheit ubrig lief 3 fo war
gr febr Deveitivillig feinen Fepler su geftehen,
und




BWoptrede

und thn gu verbeffern.  Dicfes allgemeine
9Bohlollen und die offenhersige Wertraulich-
Feit mif feinen Freunden avtete endlich bep ihm
su cinem Febler aud, €y hatte nichts vor {ei-
nen Freunden gebeimy Dey der Wahl Ddiefer
Sreunde ay er nicht behutfam genug, weil
er uberhaupt die Menfhen fir beffer ielt, als
fu oft ﬁnh Mithin fhiich fich nicht felten ¢in
Subas in feine BVevtraulicheit ein, migbrandte
fic auf eine nicderfradhtige FWeife, und, da
viefes mebe al8 cinmal gefthalh , ward dev
befe Mann argodhuifeh und migtrauifd aud
gegen diejenigen , woeldhe nidht feine Feinde vaz
e Diefes Mifitrauen nahreen feine hetmlis
the Werfolger nody mehr. Ieh {elbft habe sroen
Briefe m Handen, wodurdy ih alle Stunden
cinen fehr angefehenen Mann cined Mepnerds
uberseagen will , der su ¢ben der Jeit Klohen
die beiligften Werficherungen gab , fich in die
Eabale feiner Feinde nicdht eingulaffen, da ev
ihe um eine widtige Stelle auf einer gewifjen
Univerjitat brachte. Dergleichen niederfrady-
fige LWerfdhworungen, die man gang im Stillen
ceaen ihn madyte, muffen ihn nothroendiger
\y.:fe aufbringen, und feine natueliche Hise
oes Temperaments bradyte ihn leicht dabin,
ﬁ.i: ¢n Beimlichen Feinden die Larve Sfentlich
pom Cnfuﬁ& su veifien, und ihnen su fagen, daf
er fich licher Sffentlich Feinde, als heimtudife
Freunde winfehe. ucberf)aupt hatte Klopens
Geele die mannliche Feptigieithnoh nicht anges
nontz
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Bortede

rotmen, swelche fie eben angunchmen anfieng,
va fein fruhgeitiger Tod fidh naberte. Sein
allsuedles Hers brachte nodh andeve Fehler her-
vov, er fonnte niemanden, ant wenigfien feine
Freunde leiden fehen. v fudyte thnen gu hel-
fen , und diefes fehr oft mit feinem cigenen
Schabden. Seine Frepgebigleit hatte Feine Grans
sen , wenn er auch den Bepftand anderer yu
Hulfe nehmen follte.  Alle diefe Fehler seigen
von demt edlen, grofimuthigen und menfihens
freundlichen Charafter unfers verewigten Klok.
Die Duelle, wo fie herFamen , war fo rvein, o
fhdn, fo liebensmiedig, daf man minfden
{ollte, fie mochte nicht fo felten unter den Mens
{then angetroffen werden.

Cine eingige AneFoote mill idy nodh Hingu-
fugen, weil fie nicht beFannt genug iff, und Klo-
Bend Denfungsart doch unendlid) viel Ehre
madht. A8 vor einigen Jabren der verdiente
Rector an der Domfdhule su Riga Herr Sihle-
gel in Dalle war, und Klogen befuchte, und
ein Dritfer Freund einige Anmerfungen uber
Klopens Charafter madhte, umarmte Ko
femen neuen Freund, und fagte: , nehmen
fic vou mir die Sdee mit juritcE, daf idh mich
taglid) befive. «

Wie edel mufife derjenige Mann denfen,
ver Diefe Worte su einem Fremden fagen
formte ?

WBey=
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derer Berfaffer der Briefe
im erfien Iheile.

p, Sonnenfeld
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Briefe

Bon demr Hevenn v, Sonnenfels,

Wietr den 25, Def, 1768,

o er Bepfall eines Kenners, wie Sie, unbd

Je die Hreundfchaft eines E)Ranneﬁ Der Dies

5 fe §reundfchaft nidit gerne ncr[cf)menbet

find einem Shrifeftellec und vedytfchaffenen E"Jlanne,

das fdhmeichelfaftefte Gefdhent fitr feine .ch':@ungen.

b recde nun mit newen Krdften auf meiner Bahn

laufen, ba ih Sie gleidhfam jum Beugen habe, und

mit einbifben darf, daf Sie miv ma&te animis!

gucufen, — O mein theuver Freund, mie viel was

get ein Mann nidhe in einem Lande yu denfen, wo eg

Rriegsheere von Leuten giebt, denen davan liegt, baf

bie Bernunft nivgend einen Strah! ihres Ridtes fens
A Den
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ben moge, bey bem man ettwan dieHERlidFeie biefer
DNiebereracdhtigen in wahrec Geftalt ecblicten mbchee!
Habe ich audy fonft su dem allgemeinen Beften der
Litevatur inunfevin Baterlande nichts bengetragen ; fo
itd mir vielleihe mein Mueh, midh der Unmiffens
beit, der Borureheilen entgegen gefeBt 3u haben, Diefex
Muth, ver mich niche felten an den Rand ves Unters
gangs dabin tif, wirtd miv wenigjtens sum BVerdiens
fte gevechnet roerden: und twer weiff e, bin idh nidhe
fo gliictlich, von unfern Tadbtommlingen als ein
ftanbhafter Wann genennet gu werben, renn ich audy,
ale Sdriftfteller, faum andecft, als wo Sie in Sbren
Sriften meiner Crodhnung maden, bey der Radhe
ivelt befannt fepn mecbe.

Jidye blof, alé ein Schriftfteller, auch als Lefs
ver habe idh mandhe Berfolgung exlitten ; und e rewes
midh nicht.  Die Gefdichte meiner Kriege ift u ftart,
ale Daf ih Shnen fie gang fibecfenben Eonnte, —
eil id) mich der Sittenlofigleit unfrec Schaubiihne
entgegen gefefiet, two man unter dem Sdufe ves
Ertemporivens , und der Hanswurflen 2 Sake die
fbandlichiten Unfideigleiten , Soten und Pasquille
ausframte, fo hat man gegen midh eine eigene Ke.abs
bie, die gebnte Mufe genannt, gemadit; wo Hans:
rourft am Ende auf den Parnaf erhoben und ges
front wird. [ wiinfche, daf Sie diefes Hergangs
wegen an Hen, Weiffe fdreiben , und fih von ihm
ben Brief, worinnen er befhrieben twird , mit allen
Hefunden, die ich ihm bengelegt, modhten fiberfenden
affen; es verbient gelefen gu werden,  Diefer Jeits

punte
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punft maditin unfrer Qitevacur Epode fo febr bie
Pacthen des griinen Huts gu viumphiven fdhien; fo
fiel dodh von diefem Tage an das WUnfehen der Frage
vollig ju Boden ; undob es gleich noch eine Menge
Gragenfpiele aufunfrer Biibne giebe; fo haben Diefelben
nur toenige Jufdauer ;3 und die guten Stiide ims
mec einen vollen Horfaal, :

Meine ifigen Briefetiber die ShHaubiihne haben
miv aud fhon Berdriiflihbeiten jugesogen. Lleber
einen red)t rohl vermepnten und hoflichen Bor(dhlag,
ben i) der Theatraldiveftion darinnen that , rufte
man Den Impreffarius, der ein Waliher i, aufgus
tviegeln 3 und wurben auf feine Bevanftaleung jeen
Driefe voll nsiiglichfeiten, der Jeitung, die bey ung
die Dildfduledes Dasquinus ift, bepgelegt.  Man
glaubte, idh wiicde antworten :ich that es niche ; und
fhrieb in dem Tone fore, motinnen idhehehin gefpros
hen. Ty fende Fhnen mit meinen Briefen auch
biefe Beplagen, —

Oleich der Parehen des griinen Huts ftund die
furdptbarere Parchey des rothen Huts gegen mich auf,
als ich auf meinem Lehrftuble, und in meinem Wos
thenblacce, Der Dann ofne Borurtheil, die tefieris
fthen Xebren vorzucragen anfieng : baf der geifHiche
©Stand in engere Grangen gesrwungen, daf feinen
Crwerbungen Siel gefeht, dag die Sahi der Studierens
en, als die Pilansfcbule dec Geiftlichen, und dep
Mitgiggdnger befchrintet ; dag die geiftlidhen Giieor
fteuerbar fepn : im Nothfalle bes Staates die Ricch ne
{age dem Hegenten in die Hinbe geliefert ; daf vie

a Breps
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Grevjtacee aufgehoben ; die Derfithrung der Jugend

unter dem Ticel Beruf gehindeve; daf die Ehen bes

fordere, und alle Sorgen bdes Regenten auf die
&evolferung geridtet fepn follten.  Urecheilen Sie,

was cin Profeffor auf einev Facholifhen liniverfitds,

wo es fo viele IMonde und. andere Klbfter giebe,

mit folhen Ileuerungen fiiv Hergernif geben miifs

¢! Biele befhloffen fogleich , Diefer NMatter, welz

e obne IJmeifel eine Bruc ber alten Schlange

feon muf, dag Daupe ju gectrecten. Sie bielten
Dlutcach 11ber michs und in diefem Spnedrium

ward idh fchon vevuveheilt : die dringenditen Borftels

lungen ivurben gegen mich nadh Dofe gegeben:

aber, anftate midh gu fhivzen, faben fie mit Hergenss .
toehe meine Grundfafe Wurgel {dhlagen, und die

Geiibte meines Soamens in mandper Berordnung

veifen, tveldhe ofne Siveifel die nahe Anfunft es |
Untichrijts anfiindiget, von dem idh in — — —al8 1
Borldufer bin gerlihmee worden. — b Fonnce
mir, nad ihrem milungenen Unfblag, die boshafte
Freude nicht verfagen, den sten Band meines Mans
neg ofne Borureheil einem Bifdhoffe mit yrween Stecns
den jugueignen, bderen Satvre Thnen nadh diefe
Unetbote deutlicher fepn ird,

Diefes find two grofe Perioden meiner Sendbung; \
bie dritte ift nicht tveniger widheig und merfiviiedig. |
- Die — — — al¢ fie unmittelbar gegen mich niche
fiegen fonnte, ecrectte miv unter der Hand Widers
facher, von Denen fie evmwarteten, bvaf fie mich aufs
veiben wittben.  Nach dem frommen Ben(piele des
9;}?(1“#




|&

-

J

Pannes nach dem Hergen Gottes forachen fie gu den
Salomonen Oejterreichs s handelt nach eurer Weigs
feit, Damit feine grauen Haare nicht ohne BJlue gue
Grube fabren! Ueber einige bep meiner Difputation
ausgefetsten Lefhr{dfe, telde freplich woeber Farinas
cius, nod Weingarten gebilligec haben roiirden :
3. B, baff man die Tortur, die Todes(trafen abitels
fen; daf man gefallenen Iadchen feine Kivdhenbufe
auflegen 3 baf man ifnen alle Befchmung erfparen,
und fogar eine gebeime Entbindung evleichtern foll 3
fiber folche Sife, tvelhe i) deuden lief, madhten
ein ausermdfhices Morehenbiindlein frommer Hofrdche
einen ﬂSorrrag nadh Hofe, worinnen fie unter anbern
Rleinigteiten fagten : diefer junge Menfh — bdas war
ich — febt feinen Cigendiinel 1iber die gottliche und
menfdhliche Rechee binweg, €8 war daber auf nidhts
®eringeves angetragen, als mid) des Lehrituhls ju
entfeben t etwan nod au meiner Beffecung ein Paar
Sabr Shanyarbeit, das weifi ich fo eigentlich niche. —
AUber audy diefes Gemitter 3ng 1iber midh) unfehadhaft
hin. Furft Kauni verceat meine Sife im Staats:
eath . und 9. Siotefert, diefer fitr unfece Wiflenfdhafs
ten fo nothwendige Mann, dem rviv bas Fleine Lidye,
fo fih blicten (aBe, ein3ig gu verdanfen haben, der
gum Juben ter Philofophie bep uns cmwig leben follte,
Diefer vertheidigte, twas ev cenfivt hatte.

Nod) Fleine Dufaventriege mit Kansleven, Solz
daten, Weibern, u.f, w. aber diefe find mir mitals
fen Denen gemtein, tvelche den Thorheiten eine Fehde

fiindi + 8 AP Q¥ i taagini ' 1
anfiindigen ; die gegtiditigten THhoven twerfen immer mit

A 3 Steis
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Oteiren nadh ihren Sudhemeiftern. Siemwerden in der
Manne ohne Borureheil die Stellen leicht erfennen,
~ tooviiber der Verfaffer ju fteeiten hatte. — Denn
ih begnitge mich niche, Thnen nue meine neueren
Odriften ju fenden: Sie folfen alleg Haben! fores
nig afg barunter audy feyn mag, das einen Plag in
Shree Sammiung verbiente.

Oie Haben, Hoffe ih , meine Thevefie und Cleos
nore fihon echalten : idy febe Fhrem Llreheile mic Bes
glecbe entgegen ; es gilt miv das Ilreheil von gany
Deutfcbland.  IMie nddyftem Pojtoagen fende ich das
tubrige.  Diefen Brief aber hat Fhr Freund bepsus
fcbliefen 1diber fich genommen, file bdeffen Befanne:
fthafe ih Fhnen verbunden bin, und den ich bald
aud) den meinigen nennen gu fonnen hoffe.

Leben Sie wobl, mein theurer Kioy, reil Sie mie
biefes freundfdhafilidhe Detragen erfauben , und eefiils
fen Gic bald die Hoffnung, die Sie uns gemadt,
Cie bev uns zu fehen: Sie werden bda eine groffe
Anzabl Fhrer Bevehrer finden , abev Feinen aufvidtis
qern und ergednern

alé Fhren gany efgenen:

':'f:bln&ﬂ
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9Bien et co, Nowv, 1768.

ecbmﬁ[en Sie nidhe auf midh, verehrungstoiirdiz
ger Heee ! daf ich die verheiffenen Sdriften
nodh nidhe eingefenbdet habe : ich rollte Fbnen gugleidh
einen Abdeuct von meiner leften Ubhandlung enfen:
ben; und bda vergogerte ber Budbdructer von einem
Sag auf den anbeen, fie fertig ju machen,  Heute
enbdlich evhielt ich den leften Sorvefeurbogen, un®
mit Einftigem Poftwagen fende i ein groffes , grofies
Pafet nadh Prag, foo mein Freund ,von deffen Gut
ih Shnen bdiefen erbft jufdrieb, es unter Fhrer
bdrefle aufgeben roird,

Gie werden da mwidhtige Neuigleiten fehen : Fas
beln, GJemdlde — denn unfere jungen Sdriftiteller
haben eine Raferen jum Schreiben , bep dex ith mandys
mal bas Eebet thue

Dii furorem hoftibus illum!

Bon mir empfongen Sie drey Nuartale Briefe fiber
bie Shaubiihne : einen Vand gefammelte Eleine
Sdriften: ein Paar Reben — und die neue bz
handlung von dem Berdienite bes Portrdtmalers zc.
Wudh nodh mehhr, wobep Sie vielleiche die Seit bes
dauren foerden, die Sie dariiber hinbringen, Die
Briefe 1iber die neuefte dftevreichifche Lteratur vers
geffe ih nicht, Jb bin Dbavinnen tvegen meiner
Thevefie und Cleonore gar gu evbdvmlich gelobt

fworden ——
A 4 I her
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ber was fage KIog dagu? denn, Sie haben
fie nun dod fchon 7 und wenigftens Hat die Reugierde
Oie gum Yefen verleicet: wie ungeduldig , und mit
telchem bargen Herzen erwarte ich Fhren Wusfprud!
Raffen Sie midh dodh nidht fo lange Jwifchen Furdhe
und Doffnung fhroeben! daf ift fiiv einen Schrifts
fteller , der fein Urtheil abmartet, der graufamfte Sus
ftand : [lieber fagen Sie miv gerade ju: Freund, dein
2Wodhenblate taugt niche fonderlidh viel! —

Wie unglirclich ift ein Schrifefteller, der nidhe
bey der Preffe jtehen, und die Covveftur felbft befors
gen fann.  Oleidy al8 hatce i) nicht an meinen ciges
nen §ehlern genug 3u verantrorten ; fo habe ich bepm
erften Unblicte alles von Drudfehlern wimmeln gefes
hen: und oft Druckfehler, bdie man gar feicht auf
meine Redhnung fdhreiben Eonnee, 3. B. in dem Bors
bevidyte gum Anhange gleidh auf der achten Seile heifie
es meine laufdende Satpre: da es heiffen muf eine:
toiiede i) denn meine Sacpre felbft dharabterificen ?
biefes mein ift alfe UugenblicE da, auf der 440 Seiz
te in eben Dem Borberidyte xote Seile von unten,
abermal meinec Sdrife = ftact einer Schrife — auf
ber 487 Seite, Feile 7 ift ein gar poBiclicdher Fehler:
bec Morgengerudy einer Nafe, ftate einer Rofe: und
bergleidhen giebt es fo viele. Wenn Sie etwan in
ihrec Bibliothek diefes Blattes eine Ertvihnung mas»
dhen; fo verbinden Sie midh dodhy, bdiefer Dreucks
feblec roegen Dem Hrn, Berleger eine fleine Ering
netung gu machen.

Man
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Man hat miv von Prag Fhre Streit{dhriften gegen
Refsingen gefendec: fie find nodh in der Revifion :
ich weif etwas von dem Unterfchiede Fhrec Mepnuns
gen ; ber auch von LWeiffen in feiner Bibliothef anges
merfec worden, aber rwer hitte glauben follen, Daf
¢6 gu einem offenclichen Brudhe tommen follte. Fcb
weif nidht, mit welchen IWaffen von bepden Seiten
getampfe witd : Unfehen, Geift und Feuer ift auf
bepden Seiten : follte man nidyt von Lefingenn, deffen
Die befanne ift, fagen:

Multa quidem nobis facimus mala faepe poctae

55¢h barf dbas Vt Vineta egomet caedam mea —
nicht weglaflen —

— = s Cum laedimyr voum

Si quis amicorum eft aufus reprehendere verfum —

Beehren Sie mich mie Fhrer Jufdhrifc, mie FThren
Befehlen , und mit Fhrer Foftbaren Gemwogenhei,
um welcge ich mit allec Ervgebenbeic bicte. §ch bin
mit der vollfommenfien Bevehrung .

A s Was
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Wiett den 17, Dec. 1768,

anﬁ fite ein unfhasbares Gefchent machen Sie

mir mit diefer vecteauten innigen Freundidafe,
bie Sie mir anbieten! idh fage mir mi¢ der Suverfiche
eines redlidhen Devzens 1 i bin biefes Bertrauens
merth 5 und diefer (Fedanfe felbft vergrofert meinen
Muth , auf der becretnen Babhn fortgurwandern ,und
bep allen Dinderniffen , die ich noch gu iiberfteigen has
ben bitrfte, mich mit Fhrem Bepfall ju ermuntern.
Der Bepfall eines Redejchaffenen ift dec grdfte Lobn,
ben man fitv eine wohlgemennte Handlung empfangen
fann. Cs ift bey meinem Uncernehmen mehr Much
als Bermogen: immerhin! audy diefer Wueh ift in
Sbren Augen verbienftlich. Kann ich mein Bater;
land nidhevon der Toranney der Borurcheile befrepen;
ber Untergang des Brucus auf dem Schladhefelde,
worauf die HUnterdriicer fiegten , ift der eiihmliche
Tob eines Pacrioten , wriin{hensrerther , als ber
Lriumphragen feiner eberrvinder.

Dalten Sie midh, theuerftec Mann, Fhres Suz
trauens nidht unpiicdig, und giefen Sie in den
Sddoof eines cheilnehmenden Freundes Fhr Ceheim:
nif aus! wdre es dodh von der Ure, daf mein Ben:
trag etwas 3u Shrer Berubigung thun, daf ich Foe
nen meine Crgebenfeit berveifen, daf ith Sie tibers
geugen onnce, daf mein $Hery yu eben diefer freunds
(DaftlichenDisie diefer angenehmenSehiirmerey fibig

ift,
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ift. €8 ift wabr, i liefere midh niche leiche ofne
Burtihalcung ; id) bin fo oft von benen hintergans
gen worden, benen idh fo gar gebienet ; unbd ich habe
mivs jum GefeBe gemadyt, meine genauere Freunds
fchaft nie jomanden einjurdumen , an dem idh niche
gugleich echibene Eigenfdhaften su verehren hdcte :
und foliten Sie es denfen, idh bin fo glictlidy, die
DBorfiche ift gegen mid fo verfchroenderifch, baf idh
neben ‘Shnen nodh jroeen reunbe, diefes eigenfinniz
gen Bedinges ungehindert, befife: einer davon ift
Born, dem ich meine Wodhen(dyrift guge(chrieben:
ih roerde midh einmal von ibm mit Fhnen unterhals
ten: denn ich mache meine Freunde immer am liebften
sum Qegenftande meiner Bricfe, meiner Gedanken,
meiner Gefprache: Und fo find Sie 6t fehe oft der
Gegenftand daven : ich eiihme mich Shrer Giite, und
thue damit geof & ich wollte gerne, Daf bie Welt von
JEnen ein renig auf mid) fh(5(e. >

Diefe Freundfehaft twiicde, niche blof irgend eine
Berfhiedenheit der Mevnung , nein, audh eine Eunftz
vidhterifche Strenge miirde fie nidhe fau machen. Uber
Se find mit mir gu nadfehend umgegangen. [
Crnfte? Sollten Sie an meiner Wodhenfchrife, fite
beren fiberfendete Beurtheilung ich Fhnen danke, nidhe
mebr ausiufefen finden? ober waren Sie nue gegen
ofterveichifche Madchen aus Galancerie fo gelinde?
3 habe gleidmol diefe Blicter gu gleicher Beit qes
fbrieben, da idh noch modsentlich 2men andere verfers
tigte, und mic ben meinen viclen Arbeiten file fo ein
Otict nur grvo Stunden fibrig waven, — Sie mele

ben
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Den von einigen Feblern des Yugdeucs : ich toiinfdhee,
Sie wiefen mid) tarauf, wenigfens 3u meiner Bes
februng ; denn eine dritte Auflage, two idh fie verbefs
fecn fonnte, werde ich wobl nicht ertvarten biicfen ¢
Die Neugierde aus einem, feiner Linwiffenpeit foegen
fo ver[dyriehenen Lande, etras gu lefen, mwicd Diefern
Dlatte mehe Lefer {haffen, als fein innerer Werth ,
und diefe lengierde ift bald geflillet — das srvo Fins
ger breite Gebidhe ift 3u langy Sie haben vollfom:
men ved)t 1 aber folite es in der boshaften Satpre,
die eben’in diefer $ange laufdhe , niche- feine Cnefhuls
bigung finden ? — Cnefhuldigung! Frevlich it das
fein %or,;ug an einec Srift, dbaf man Sie gerade
gu nue entjchuldigen fann, — Die Worcer Bootss
Enedtfherge; Jotenbrefiher u, . tv. fobern frenlich die
vollen Bacten eines Mdddhens : aber bey Gelegens
betten diefer Ave ift der Cifer eines Madbdhens doch

aud) ererigliy — abermal nur ectrdglidh), weiter
nids! —

Und doch mare i) febr gufeieden, wenn meine
fibevfendeten Schriften in Fhren Wugen wenigftens
aur ecteaglich ecfhienen, und nidhe etrwan die gute
Mepnung, die Sie won miv gehabe, eenichten —
3 bin ber erfte, der die albfiheide davon um
Teuer veeureheilet : filnf Srod({theil davon haben einer
febie groffen Ausbeffecung notbig 3 und ein Srodlftheil,
foum nodh diefes, ift evtrdglich. Sh ermarte nun
von Jhnen, ob Sie die Fefchichee bes griinen Huts
etwan von LBeiffen exhalten Eonnen: wo niche, fo
werde i) Fhnen alles dagu, und dann nodh meine

nbris
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fbrigen Scriften fenden, dami¢ Sie Segenfland ges
nug haben, Jore fiinf Bogen im oten Stiicke mie
meiner Belehrung angufiillen. — Jn dem Laufe
diefer Steeitigfeiten, relche ich mit dem Theater ges
habt, werden Sie den Berfaffer des Geburtstags
u. dgl. fennen lernen; Denn Das find meine wikediz

gen Gegner,

S erde gu den Sdhriften, die Sie von mic
2u evmacten haben, audy einen Abbrucd von meinen
Greundfiben legen: es ift bag Borlefebud) , und dem
Raifer gugeeignet ; Sie rerden daraus abnehmen,
daf man feine Miihe nich: immer verliert, twenn
man fiic eine gute Sadpe ftandhaft iff. T trage
nun Mepnungen al8 angenommene Lefrfage vor, die
esvor mir, nuc bep fich felbft, su denfen, ein Dals:
vecbreden war, — s ift endlich fo wei¢ gefommen,
daf} bued eine Hofrefolution befollen rorden, einen
Unterfchied gmifhen Lefern ju madhen, und Diicher,
eldhe dem Daufen billig aus den Handen genommen
roerden , Leuten von Einfiche niche 3u verfagen. Ve
fifatce, Autorité du Clergé find bey uns nicht nue
erfaubt, fonbern gar aufgelegt worben, und uns
Peofefforen wird fo 3iemlich alles in die Hinde geges
ben. Ulles das ift eine Ddmmerung gegen den Tag
bin: und Jhr Freund darf vielleicht den ftolzen Ses
danfen mit fich herumeragen, baf ev etwas gu Ddies
fem nod fhwachen Lidhee bengetragen hat, Weldha
Beruhigung fite mich, unter allen Anfillen, die man
auf mich machen Eann! denn Unfille werde ich noch
immex gervdtig fepn miiffen, Hinfeve hiefigen Sehrifts

ftelfec
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ftellec find eben fo unartig, afs ihre Leffingsd: und
alles, roas idh thun Eann, fie von diefer fibeln Ges
tohnbeit abgubringen, ift, bda§ ich ihnen das Beps
fpiel gebe, roie man eine gegeiindete Rritif mic Danf
aufnehmen ; toie man eine ungegriindete mit Befcheis
Denbeit roideclegen, und eine unbefdheivene verachten
foll. S bin meinen Landslenten Diefes Benfpiel fehuls
Dig : die Berfaffer der Briefe (iber bie neuefteDeftecr,
Litevatur geben mit dagu Selegenbeit : 1ch rere bep
bem Befchluffe meiner Theatralbricfe elegenbeit evs
greifen, von der Yufnabme der Kritie U veden, —

3 lefe Fhre Bricfe immer fiber das dritce mal,
und 3able die Augenblice uncer die angenehmften meis
nes Lebens, da ich mich mit Shnen gleichfam im Geis
fte befpredye, und Ghnen bie Betheurungen meiner
@rgebenbeit taufend und taufendbmal teiederhole.
Leben Siewoh!, vergniige, und eingebent Shes zc,

30
(o
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MWieny denr 28, Dee, 1768,

%Ecbte ih dodh Shren Kummer fiber den Bere
fuft Fhrer Kinder lindern fonnen ! Dodh viels

feicht ift der Lod in ben Jabren der Kindheit oftmals
eine Wohlthat, Kleifts wehe dir, daf du gebohren
bift ! ift leider nur gu wabr , und roenn auf der Wage
fchaale alles Uebel, bem man buvd) einen fritheitigen
ZFob enttomme, gegen das Gute, fo ung im Leben
wiedecfdhre, abgerogen wird, fo rird dielebte Schaas
fe ungemeiniteigen , wag aucdh Maupertuis darvider
eintenden mag.  Dem Kinde felbft alfo ift einigers
maffen Guid ju winfthen: und wer tweiff es, ob
nicht audh den Ueltern ! fo fiife der TRame BVater von
ven ftammelnden Lippen einer Cleinen unfduldigen
Sveatur tonet, {n derrwiv uns gewiffermaffen vepros
bucice ecblicfen; fo traurigift uns denn der Becluft?
und terfen Sie einen Blick in die Sufunft, rie viele
Sorgen roegen der Crgiehung ! und mwie viele mifilun:
gene Sorge ! roie {hmerlich muf es dem Hergen eines
vedbtfchaffenen Baters fevn, wenn er fein Kind von
bem ihm vovgegeichneten Wege abrveichen fieht! wenn
©dande der Lobn feiner gdrelichften Sorgfale ift! und
ift ein Bater nicht immer diefen Fillen ausgefeht ? 5
benfe mix einen Bater auf bem Sterbelager, den
eine Familie in Thrdnen, rwimmernde und unverforgte
Waifen umgeben, twie bitter muf ihm bey einem fole
dhen Anblice die Scheibung wecden 7 — Stwar diefe
Dittecfeit empfindec mein, eben (B¢ mit dem Tobe
€ame
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Eampfender , Bacec niche: ev 135¢ yroeen Shhne, die
bepde verforgt find , ev [Af¢ den Rubm eines redlis
dhen IMannes Dinter fich, und vielleiché bin ich ihm
einiger Troft, wenigftens feinem Ramen feine Unehs
ve; evaljo fann mit Derubigung feiner ufidfung
entgegen fefen: aber mic, devid) fein Benjamin war,
bemer in feiner langrvievigen Keantheit durdy hunbers
fleineSorgfaltigleicen die vithrendfteB3declichbeit beries
fen bat, voie muf mic da 3u Muthe fevn? Fcb habe
bep diefem Unlaffe eine Betvadytung gemadhe: die
langtoievigen Sranffeiten, die man flivein fo grofes
Uebel in der TRacur anfiehe, find vielleiche eine ifrec
wahren Woblthaten, und ihrer groften: obne fie
witcbe die Lrennung von fo vielen Gegenftanden , bie
ung an fidh giehen , gu empfindlich, und dec Berluft
uns theurer Pecfonen unausitehlich fepn : diefe LUebers
gdnge aber, welhe den Korper entbedften, madpen,
af der Krvanfe den Tod, um von feinem Leiden bes
frepe gu toerden, die Angehovigen aus Mitleiden ges
gen ihn, mic Sebnjudt riinjden,

Laffen Sie midh von diefen ditfteen Gegenftinden
au meiner Aufridheung nod lange mi¢ Fhnen fprechen.
Ja, mein theuver Freund : idh) habe eine Gemaflinn,
und wenn Jhre Gefchifte es gugelaffen hHicten, den
Brief, der von meiner Therefie und Eleonove vorhers
geht, aufmerffamer ju durdlefen, fo wiirden Sie es
gefunden haben: haf meine Frau Therefie heige, und
bas actlidhfle und fiebenstolidigfte Weib von der
Wele ift,

Wifjen
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Wiffen Sie , daf ih es der Recenfion meiner
MRodhenfchrift angemerft habe 5 fie fep nihe von [he
rer Seder 2 ich Eenne Fhre Schreibart ju fehr; denn
ich habe fie ftudiert, und fuche fie nachguabmen. Jcb
toiinfdpte aber, dag Siedas Gemdlde nidhe fite meis
ne Acbeit angefeben Datten! crauen Sie mir roenige
ftens cin rwenig mehr, als perfprugte Ufer, und
eolicrende Donner g

S werde mit finftiger Poft [bnen noch
mehe Stide von mit, und eine Sammiung aller mit
mit vorgefallenen licecarifihen Streitigleiten abfenden,
und gu alfem, ben nothwendigen Commentarius, Dies
fe Sammlung iftnihe mein: Sie roerden fie indeffen
fo lange bebaften, bis ich diefelbe felbft abjufodern
fomme ; tvelches nach meinem Plane den fommenden
Auguftmonat gefdhehen foll.  Wie rerde ich da mit
meinem $IoBe angenehme Stunben hinbringen ! roas
tollen riv im Bererauen von den groffen Ménnern
fagen , die es der Welt felbft vorpredigen, daf fic eé
find, ober dburch eine blinbe Parehep dafiic ausges
fchrienroerden. Oefer war in meinen Augen immer
nue mittelmdgig ; feevlich im Derbdleniffe gegen bie
Bwerge ift ein mittelmdgigee Mann audy grog.
Und Baufe 2 idh fieng an, von dem Augenblicte, als
ith bas von Baufen geftodene Bild unfers Sellertsd
fo ungemdpige gefobt, und AWtllens Avbeiten vevs
glichen fand, auf die XBeififchenictheile in der Kunft
febr mifteauifch gu feon.  Uehnlichfeit, rwenn Sie
wollen ; aber fonft fein Dructer, dec die Sidherheit
des Conturs angeigee, und dieFigur gar nicht vom
Gjrunde abgeldfit, fonbern wie mit einem Flor iibers

- > zoger,
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gogen. == 1nd die Crfindung von Oefer! eine
fteife, leblofe, unD tenn Sie genau darnady fefen ,
nicht einmal forvefte Stellung ; fo malen und ftechen
bep ung fehr mitcelmagige Sinftler; und Banfe
iicde fite o ein Seld gerwif fein Mitglied unfever
AUbabemie,

Darf ih nodh offenhergiger werden. Strange
~— Deiffen Sie mich Eifhn in meinem Ureheile, aber
i) widecrufe nidhe — Strange, den Weiffe ven
Giieften bev Kupferflecher nennet, fat feinen Rubhm
ofne alles Berdienft: e Hat meder Kiibnbeit nod
Dicherfeit in feinem Grabftichel 3 feine Richeer find alle
mit Punften , weldes die unedelfte und feicheefte Wre
ift: ecbat nie gemage, rie es bie Kupferitecher nens
nen, ju fhneiven, und Schmuser fhamee fich fo
gu avbeiten, Cr hat den verftorbenen Kaifer unter dem
Grabftichel, der efeftens vollenbet feyn wicd, da twers
ben Sie eine rbeit fehen, aber nur der Kenner wicd
die Bollfommenfeit bee Kunft davinnen entdecten, —
JNach dem Kaifer twicd cr meinen Kopf radicen, —

Diefes Tahr war file mid) eines bec gliiclichften,
weil i) Sie sum Freunde befommen: das folgende,
und alfe Jahre meines [ebens follen den Bund unfrer
Sreunbdfihafe unvecbuiichlich evhalten, und meine Ees
gebenfeit fidh) vermelven fefen, twenn es mbglich ift
nod mebre su fepn 1,

ey
wlizs

Syesfe
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Wien den 21, Fan, 1769,

31121'&, mein theuerfter Freund ! muf dem Defelys
te 3hver Gemablinn gehovdse terven ! T e,
be mid) Jhnen febr genau befanne mashen , intus &
in cute wiicde ih fagen, wenn meine Edilberung
nidht einet liebensroiiedigen Srau aupefdchlich gerid
met wdve, Dev mit dev gelefrten Sprache febr wenig
gebienet ift. Wiein Gemdlde foll mit alfer Unpareens
licheit vollendet weeben! ih habe Selbftertennenif
genug, meine 2Ndngel nide qu verbergen; aber audp
Cigenliebe genug, das mwenige Gute nidht su verfens
nen, Das etrvan in mir fepn diivfte.  Bielleicht aber
Dilefte ich dennod) ju bejcheiden, vielleicht auch 3u
eigenliebvoll von mir urtheilen, und im Guten oder
Argen tiberladen,  Cine Perfon foll mir alfo in bie
Seder fagen, was ich JFhnen gu {threiben habe, eine
Pecfon, die midh) durdh fiinf Fabhre von alfen Seiten
gu beobacpten Gelegenbeit gebabt, und von ber i
¢6 gu ecbitten Doffe, Daf fie beute geaen midh wenis
ger nadfehend fen, Jch fbreibe nun nieder , twas
miv Therefia vorfage.

55 Mein Mann ift in der THat von den Mdnnern,
» Deven Geftaltunfeem GefhmaceChre madhe: Wenn
s man ibn fhon finbet; fo bin ich immer verfuche
5 ¢ine Berbeugung su madhen, mweil das Lob, fo man
9 1hm ercBeilt, meiner Wah! fchmeichelt, Fn feinem
sy 36 Jabre mit ber biihenden Farbe eines Siings
w [ings, unb einer Bildung , vie ifn jfinger (gt und

D 2 29 Ven
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den Fahren trofien wicd : eine offene Stivne, an
ber ihm bas TRadybenten ein Paar Falten gegogen
fat, dieihm ein ernftes Unfeben geben: ein braus
nes uge, eine etrwas gebogene, nicht ungeftalte
Jlafe, eine aufgervorfene, und roblge drbte Rippe;
bas find die Theile eines vegelmdBigen Ovals, das
bee qute Mann, der auf feine Geftalt ein renig yu
viel hale, mit einer gerodblren Haarlage yiert: dod
al¢ er bas Mittel gifchen den Stubern , die nadh
der jiingften Mode laufen, und den Sauertdpfen,
welde fich durch eine Perufe von bem vorigen Fahrs
bunderte Ehrfurde ju verfhaffen fuchen: roirFrauen
finben tenigftens unfere Rechnung beffer bep artis
gen, alg bep ebrroiicdigen Manneen.  Sein fdhos
nes Haar fagt dem nbrigen Anpue u, dergar
Eeinen beftdubten Schulmann verrdeh : ecreif, baf
fein Wudys ein niedliches Kleid nicht verunitaltet,
und ev hdle dafite, vaf ein Wann vom Sefhmacte
es audy in feinem Anzuge fepn diefe. — Rad
einem fiinfidbrigen Cheftande tonnen Sie miv imz
met gutcauen, Daf mic feine blinde Leidenfdhaft den
Dinfel fitbre: vielleiche fonnen Sie einmal meine
Sdilberung gegen dag Driginal halten, wenigftens
roenn meines Mannes febnlicher Wunfh in Crfitle
fung gebt,

. 2Un diefem Manne hat mich Unfangs die Ge:
ftale, aber alg ich ihn naber fannte, feinrvebliches
DHery geviihret : ich wiirde ihm bdie Dand geveidhe
haben, renn er aud) Hiflich gervefen twdre. ns
eigenniibig in feiner Liebe, befdhaftiget er fich nodh
is¢ hauptfachlich , midh und meine Schrveftern gliicts

2 lich
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lich su machen. ber feine UneigennifigPeic gehe
manchmal bis sur Verfhroendung ; das Rehnen
ift feine Sadhe nidhe, undda gefdriehe es fehr oft,
bag die Ausgabe die Cinnahme iberfteige. Bers
geben Sie ifm diefen Fehler, er ift die Wirfung
feines filhlbaven Hergens. Diefer Mann, der bep
den empfinblidhften Beleidbigungen, bdie man ihn
angethan , immer ungevithee blieb, und bey allen
Berfolgungen nie eine teiibe Stivne geigte, fah nie
einen Ungliilichen ofjne Thednen ; und bep feis
ner Dereitwilligleit bepguftehen, 3iehe er immer
mebr feine Empfindung, als fein Bermodgen 3u
Rathe ; ich febe mich nidh¢ felten gegroungen, ihn dare
an gu einnern , Daf er aud) eine Daushalcung yu
beforgen habe. udydiefe Iitdehitigeit if nur die
Sugend feines Temperaments, ober eine gemwiffe
Sdmwachheit , der er nidht widerftehen Eann, und
weldre ihn fogar gegen feine Thieve mit gleicher
Starfe hinceigt. Sein winfelnder Hund madhe
ibm Hergpochen, und, aus Mitleiden gegen feine
Pecde, gebt er bistiber die Knie im Kothe, das
mit den armen Lhieven nicht hare gefchehe.

wn Didten Sie wobl, baf diefer weihhersige
Mann gleichrooh! vedhe fehr den Eheeren u fpielen
teiff 7 und den Herrn, deffen TNamen idh niche
teiff, Litgen {trafte, ter einmal fagte; die Weiber
berrfdyten encroeder mit Geralt, ober bittrveife; ja
bodh ! idh binmeines Mannes untecthinige Dienes
vinn, im ftrengften Berftande, und er behauptet
immer, dieBibel miiffe in feinem Haufe ein Heiliz

» 906 Duch bleiben, und der Mann (iber die Frau

D a2 s Deres
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g Derefchen: evevdglich, gelinde ift fein Hausgepter
o fteplich; aber was er will — und die Lujt dagu
9o toandelt ibn oft an — das will er von ganger
o Ovele,

w Seine Freunbde Fonnen auf ihn Staat machen,
g aber fie mitffen aud) feine Offenberzigteit vertragen
9 Eonmen. Die Offenhergigleit ift feine Lieblingseiz
55 genfchaft: er fudht ein eigenes Berdienft davinnen,
., jebermann feine Fehler 3u fagen; wenn Die Leute
s nuvaud o geneigt rdaven , ficdh diefelbe von ihm faz
1t 95 gen 3u laffen! aber feine Frenmiichigteit hat ihm vies
s» le Ungelegenfeit gugegogen. — Das madyte ihn
g5 Nitht Juriicthaltenbder ; ec vectaufdyte die anfehnlichs
o3 |t Beforderung gegen das Bergniigen , bdem
ss ~hoven gu fagen: du bift ein <Thov!

s Der Himmel weif, wie ber Mann, mit einer
59 foungefdhmeidigen Denfungsart aud) ju einem efrs
55 lichen Stiik Brod gelanget ift ; denn das mwerden
o Ofe twobl leiche chlieffen, Dafer auch einen guten
os 2heil Stoly befifie, welderifhn hindect, vor den
o B0Ben der Welt fein Knie gubeugen. Cr muf feis
s neDeforderung nurertrofc haben : denn der Adel
o Bat robl feinen drgern §eind alsihn, und der ihm
oy a8 Michts feiner Pergamente mit beutlicheren und
5 ungefdmiiceecen usdriicfen und fo oft vormwivft:
ss Dag roerden Sieaus feinen Schriften ungefdhe ges
oy fehen haben, Der Ubel unb andere mehr haben lange
»s {hon einen Bund gegen ihn evvichtet . und wie viele
s fagen: fo ift der Mann, Gote behiit uns dafiir, ein
s Grepgeift,— Jcb weif s niche , ob ev das ift:

» Oler
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., abet ein guter Hausvater, big auf fleine und nide
. anbaltende Aufivallung, ein veblicher Freund, ein
» CEnthufiaft fiicden gueen Gefdmad, und ein efrs
9 liher Mann ift e gerif: ih tveify niche, ob Das
s Die Frepgeifter find! 4

Nehmen Sieimmer nidht alles fo nach der budys
{tablichen Lage, was i auf Gebeif einer Freundinn
hinfegen mufite! Jhre Giice verfleinert meine Unavs
ten , fo febr fie fich die Mine der Hufvidhtigbeit zu ges
ben fudhe $ und die fleinen AUnfliige vomSuten roerden
in ihrem Munbde fehr {hasbare Tugenden. Jch Cens
ne midh , dag ich jahzornig gebohren bin ,und Therefie
muf mid) oft tibecteagen, aber evlauben Sie hingu
2u fefen: fbmollen fannich niche, Meine Frepmits
thigeit geht oft su tweic, und mein Hang gur Satps
ve fieht febr durdh alle meine Sdhriften,  Eigenlicbe
und Stols find vielleiche dieeigentlichften Triebfedern
meiner 2nmwendung, der i) dennod) das Gk if)s
ver Sreundfchaft fhuldig bin.

Nur was meine warme Freundfdhaft betrift, da
glauben Sie Thevefien ohne Abbrudy. Teh miirde
midh fite einen Mann aufopfecn, den mein Hery jum
Greunde gerwdblet, aber diefe Wahl trift es fchroer , und
unleugbare Verdienfte miffen diefelbe rechtfertigen ;
teie febr vedhtfertigen die Jhrigen, theuver KIoB ! die
MWah! meines Herzens — Daidh in der Feeundfchafi
fo niedlich war , denfen Sie , mit tweldher Behutfameeit
ich in der Liebe gugefdritten fep ! Uber, wenn eine giitie
ge, 3actliche , fanjte und veiiende Freau ein Seidhen von
ver Gunft der Borfidhe, und ein Lohn der Tugend ift 5

B 4 geif
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gewif fo bin i ein ecfidreer Ginftling des Hims
mel8, und meine-Lugenben find unleugbaver beftattiget,
alg alle Wundergeiden. Fhevefia ift ein fehr s
nes Weib ; nur evft it 22, Fapr alt, grof, fhlant,
mit bem Wudfe einer Gragie, und der lieblichen Bils
bung ber Mutter Benus, Die Sanftmuth lache
aus iprem Blife — und ibr Blick tfufdhe niche,
Lraurig fevn , fann fie wol!, wenn ihr Mann unartig
ift, aber bofe su werben , weiff fie niche.  Ulles, was
fonft die Freube eines, mwie die Manner fagen, eiteln
Oechlechts ausmache, Rleider, Pubu. f. o, ift niche
bie thrige: fieift das geniigfamfte 2Weib , bas nie an
mid) eine Foderung gemadhe hat, und wenn meine
Liebe i ein Gefdhent mache, es immer mit dec vegen
Breude annimme, die ein Berveis ift, bdaf ihr das
Gefdyent daducd) werth ift, roeil es von mir Eommt.
Sittfam obne Geimaffe bemitleidet fie bie Shmachs
beiten ihres Gefhlechts, und vergicbt einem Nads
chen einen ebltriee , wenn es nur jur Chrbarfeit ez
berfeliet.  Der Freundfdhaft, und eines Gebeimnifs
fes mehr als Mann fabig, ift fie die getrene Theils
nefmerinn meiner Sorgen, meine Rathgeberinn,
meine Troftevinn, Kurg, dev Himmel hatibr alles ges
geben, mas fie liebenstnirdig, 1ind mid) gliictlich mas
den tann 3 Oeftale, Bernunfe , Hduslidheic, ofyne
Rargheit, Frepgebigheit mic Mafe , ein fiihibares
Devs — nur den Geift dec OrdentlichEeit niche in dem
Boben Grade , indem er ifjr nothrwendig mive, bda ich
felbft unordentlich bin, und dennodh immer im Haus
fe Lcdnung roiinfde, oft mic Lingeftim fobere,

Wi
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Wie find obne Kind, und Sie, mein Freund,
faben fchon einft die Griinde gehore, mit roeldhen ich
midh) teofte: vielleidht liege es davan, weil meine Frau,
ider die e der blonden Weiber, wenig Temperas
ment bat.  Un Kindesftact find miv 3o Schiveftern
meiner Frau, die meine Sorgfalt durd ifre vorereffs
lichen Devgen veihlich belohnen.

Bin idh niche beneidensmwiiedig, da ich bey fo
vielem Glide aud) nod) gany suceichende Cintiinfee
babe s und flogen, und Vorn sum Freunde ?
diefen Mann . den Sie auf mein Wort immer niche
au viel fhagen Eonnen! ev ift Fhrer gangen Hodadys
tung terth.

Cr ift gevade gu Here R. in Gellerts froedis
fhen Grdfinn; in einer groffen Gefell{hafe frumm,
aber in einem fleinen Kreife feiner Freunde gany uns
entbehrlih: hat man fid) einmal an feine uffecliche
Art gewdhnet, die nidhts weniger als gldnzend ift ; fo
fann man fid) von ihm gar nidht teennen; bdenn fein
ganges ey ftehe feinen Treunden offen: aber ihre
Sahl ift fo Elein, vielleicht find es aum drey Menfden,
die et fo nennet. Er bat einen gany befondern b
fche vor den Groffen, und da er mit Bermdgen ges
fegnet ift, fuperba potentiorum vitat limina: feine
vunde Denfungsart fann fich nicht nadh den Kriims
mungen fhmiegen, tveldhe in die BWorjimmern der
Groffen, und 3u ihrer Gunft fiibren. Diefe Cnefers
nung ift ©Huld, daf er nodh ohne Dienit ift, weil
ec Menfchen, die er verabfcheue, Feine Yufroartung
maden wolite: endlidh hat man ihn aufgefucht. Sein

5 Liebs
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Rieblingsftudium ift die Raturlehre, tworinnen et eine
teiclquftige Kenneni Bat, und befonders in dem
Lheile des Steinveihs: ev befifet in Prag, wo ev
wobnet, eine anfehnliche und Eoftbare Sammlung,
teldye fih auf alle Theile des mineralifchen Reichs,
und auf alle Arten von Bevfteinevung evftrectt. Wes
gen Diefec grimdlichen Wiffenfehafe in allen Theilen
ber theovetifchen und prafeifhen Metallenfunde ift e
nun a(s Bergrath nadh Schannif ecnennet worben:
ev ticd hier stven Fabre den Bergbau ftudieven : dann
ift feine Beftimmung in Wien, oder mwenigftens in
Prag, Bergrefevent 2u tverden.

Die Raturlehre ift nur feine ausecroifhle Wiffens
{thaft, aber ev fdlieft nidts von niiblichen und ans
genebmen Wiffenfdhaften aus: alle newe Sehriften
liefet e, unb eben fo ftubdieve ev bie alten , aus rels
chen er feine Mineralogiam veterem fammel¢: nie
haben Sie bep fo groffen Cinfidhten fo viele Befcheis
eneit gefeben 5 ev 1GB¢ es fich Eaum merfen, baf ec
ein Dud) fennt.  File alles, was Gelehrfameeit
Beifge, und file wafre Gelefree hat er die unbegranys
tefte Becehrung, und fite Sie alfo eine Hodhadytung,
er nidhts gleiche: Fhe Werf von gefhnittenen Steis
nen fann ev qustendig, und Lefiing Hac lber den
antiquarifthen Biriefen fih allen feinen Haf juges
30geN, === — :
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Wieir detr 5. Marg 1769,

@fe Ungelegenheit Thres Freundes Hat eine uns
vermuthete Hinbermi gefunden , die fie rwae

nicht 5cr[c{)laqt aber doch um ecliche Wodhen in der
Seit guridfese. Der Kaifer ift auf etliche Wochen in-
cognito verreift: niemand teif wn{)m und diejeniz
gen, welde tiffen, tras Der RKonig der Koniginn
Die D@ren sifchelt, tragen fich von Diefer geheimen
Reife mit allerhand politifhen Iuthmafungen bevrum;
fpag liegt uns davan? wenn er nur bald wieder
fomme , um dem Berlangen unfers Freunbes balb
den ermm{dmn Sdhiug ju geben.

Sehen Sie, i bin boch ein Mann, dec Fhs
nen mit der J.rbnmq su begegnen tveif, Die ein armer
©driftfteller dem Kunfteidter fhuldig ift : §cb fende
®efchente voraus , um Jhr Zngefide gegen midp
Beiter ju machen :

1) Das Diploma von der Afadbemie, tveldhes
ich Jhnen nebft den Statuten im Jtamen dev Atas
bemie tiberfende : Sie erlaffen miv doch ten Leves
monielbrief? folgt

g) der Schluf meiner ThHeatralbriefe mit einem
Briefe an Sie: twiv befommen hicr alle Fournale
fo fpat, baf id) miv nidhes von den Keitifen der Bis
bliochef ju Nube madyen Fonnen,

3) Senbe ich Fhnen den Schlufi von den Lites
vaturbriefen , bie es fehr fury gemadyt haben, vers
muthlich @qu fidh g)eufclb unb Kot , bie Haupe

Ffffﬂf?
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verfaffec bavon, gefiiblt, Jch twerde gleich melr von
diefen Leuten fprechen,

4) Komme mit ein Eremplar bes erften Theils
meiner SdBe: i jreifle, ob diefes Budh, fo wie s
liegt, auf einer proteftantifhen Schule ju braudpen
fepn diicfte: aber ih glaube, daf bie Hauptgrunds
fdge anroendend fepn €onnten.  Der grwente Theil,
fo die Handlung enthdle, und etwan in § Wodpen
fertig feon wird, fann gemif die Grundlage eines gus
ten Commergialcollegiums fepn, Sie werden fhon
bamit bedient werden, Sollten Sie ein Budh von
biefer At in Fhrer Bibliothef oder auch in Hallifdhen
Blactern vecenfiren: fo bitte idh, auf die Materie vom
Betufe; von Bermindecung der Stubierenden , von
ber Loreur, von Afplen, und Strafen, ein wenig
aufmectfam gu feon.  IMein Mann ohne Borurtheil
dient hie und da gur Crortecung, Bey einigen Mas
tecien habe idh durdygedrungen: . B, bey den Wfps
fen: man bat mir AUnfangs ein Becreisdefree dars
fiber gegeben ;3 aber endlich ift jur Unterfucbung dex
Sadhe eine eigene Hofeommiffion niedergefeit tootden,
welde vermuthlich die Afvla febr befchranfen wird,
Sn der Ubhandlung von Strafen Habe ich einen
Stveifel aufgemorfen , dex unfece Rechesgelehreen ftus
Gen madye : i) bemweife gemwiffermaffen ; daf die Regens
ten Fein Redye haben , einen Miffechdcer u begnabdigen:
toeil fie ibn nur dann mit dem Tode ftrafen Eonnen,
toenn e6 remedium neceflarium ad tutandam rei-
publicae falutem ift: audh die gervdhnlich angenoms
mene Wepnung : quod poena fit fatisfaitio ad pu-
blicum: habe ich wanfend gu madhen gefudbe.

o
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3 mathe Fhnen gleibfam einen Husdiug aus
einem Duche, das Sie, nad) meinem Wunfdye dodh
fetbft fefen follen: ich bin neugierig Jhre Mevnung
au boven, uad wecde fiolz fepn, twenn i Shren
Depfall verdiene,

Saft fiicdhte idh mih Fhr Ureheil fber meinen
Mann ohne Borureheil ju wiinfhen! es ift eine im
Gangen wundertidethhapfodie : aber in eingelnenTheiz
fen. — ber fein Wore vor hinein ; Sie follen mir
e felbft melden, ras Sie von meinen Sdhriften dens
fen, von dem M. o. B., von meinen Reden auf
Lhevefien, dem Bilde des Adels, u, f. w.

$n bem Reiche der Literatur ift bey uns nidies
merfrolicdiges vorgefallen.  Aber der groffe Gegens
{tanD der allgemeinen Ermwartung ift die Schaubiihne,
welde ein junger veidher Wedhsler, mitNamen Ben:
Der dibernommen, und die Auffiche dariber Henfel.
Den aufgetragen fat.  Heufeld nahm Klemmen
jum Zheatralfebrecdr und Gehiilfen an: und Sie fes
Den nobl, baB iy, unter folchen Afpeften, meine Brie;
fe tiber die Schaubiibne nicht fortfeen Fonnte. Sn
bem lefiten Dlatte finden Sie bie Berfeiffung dee
neuen Jmpreffa; i mwiinfhe aufridhtig, baf fie in
Crfitllung gehen ; mein Schlug ift ein wenig ndcifh -
Sie erinnern fich dodh der Unrufung im Lucanus:

Quod fi non aliam venturc fata Neroni &e,
Davauf habe idy angeipielt. Bender ift entfdloffen
einige groangigtaufendGulden auf die Berbefferung der
Diihne gu wenben ; priditige Sechaufpiele werden it
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baben; nun follten fie nur aud) gue getvdhie, und
vorgejte(lt werden.

3mwar verfchreibe man , twoher man immer fann ,
Sdaufpieler und Sehaufpielerinnen 3 aber leider haben
roit in Deucfchland nirgend ras Bedeutendes. Sk **
Dat mir von einem YDLund feiner Frat gefchrieben,
bie viel Talent befiien follen ; man hat fie ivtiich mie
guten Dedingungen bende berufen: aber ich flirdyce,
es find Odhaufpieler, die in einem fleinen Stadechen
ertrdglich mwaven ;in einer groffen werden fie vielleichs
faum anftandig geben, ober ftehen fonnen. nfern
Sdaufpielern feble tiberhaupt der Ton des Umgangs:
und, unter ung gefprochen, das fehit auch meiftens
unfern Oelehrten, und man fieht es ifren Sehrifs
ten an.

Der befte XK wicd vielleicht auf midh ativnen,
baf ich ibm 1iber diefen Punfe eine freundfchaftlishe
Dorftellung gemacht habe.  Warum heifie er den
febr Bleinen **** einen gnatigen Heren 7 einen
CStaatsmann ? und fpridie: daf ev auf Schriftiteller
und Gelehree finab fehe? der gute Wann mug fehr
glitlich fevn, Daf er der Werfaffer einiger Bidster
ift, die die Sournaliften fo gue twaven gu loben, tvels
che aber twegen dev haufigen Lofalfpaffe ben uns wenig
Unzichung haben.

Doy ih benfe nidhe, daf R *** giienen wird,
et ift mein fehr amfiger Sovrefpondent, und hat miv
mein Dildnif abgefodert , um eg feinem erften Bande
vorgufeBen. b fende es ihm mit Beutiger Voft: es
ift mic Gefhmac und Wabhrheic gemable, twean er
nue einen guten Supferflecher findet.

Un:
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Ungerne laffe ich nodh diefen Raum unauegefii(le :
aber, ich babe nod) 4+ Driefe g1 vollenden 3 alfo muf
ich mich wic Geroalt von Fhnen losreiffen, Leben
Sie fo glidlih, als es wiinfche Thr 1,

Wien denr 24, Sulii 1760.

S‘tarb einem fo langen Schmweigen war Fhe Brief,
theuerfter Freund, meinem Hevgen ein vedhees
£abfal: idh) tvug mich mic hundere eraurigen Bermus
thungen, und forfdhte mein ganges Hery durch, ob
i vielleicht ettas gefchrieben Hdtte, wasg fie beleidis
gen fonnte,  Riebfter KoK ! vs ift {o leiche, daf 3b2
nen ettvas verbadytig twerde, nach fo vielen unartigen
Begegnungen Ddecjenigen, die Sie su einer anbern
Seit bis in Himmel, zroar nidhe fbet Sbe Berdienft,
aber immier dod) erfoben hatten, unb nun gegen Sie
bie unanftandigften Pasquille verbreiten. Die meis
ften_ diefer Schandbideter habe idh gefeben, bis auf
dbie Unefboten und die moralifhen Bepteage. Sie
fhanden nur ifire Bevfaffer : mwiirdigen Sie bodh dies
fen Ocymiererenen feine Antrwore ! ich toiinfehee
PR *F** picte fiie Sie audh Feinen Lueniecfampf ans |
gefagt s fo toare die Sadhe von felbft gefallen. Swar

Shrem Rubm Fann es Ceinen Nadeheil bringen s ev
ift bev der Wele durdh unausidfchbare Berdienfte ges
griindet ;. aber es ift eine Schande fiir unfere SBeiten,
Dafi fhon feit gevaumer Beit nichts als Schmah(rif,
ten gegen Den verDienceften Wann exfcheinen: die Lices
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ratar feibet Davunters und die Diffe ifrer Freunde
tient nur einen Streit langer ju unterhalten, der febr
aungleich ifts Sie haben einen Ruhm u verlieven;
und das haben JFhre Gegner nidht.  Lefing allein
ijtein Mann, der um bdie Licevatur verdient ift, aber
£efiing Dat vielleibe niche den Rubm , bder nod
roefentlichec ift, den Rubm eines fo quten Man:
neg. Sicfes Wort fey unter ung benden auf unfeve
toechfelfeitige Chre verfdhloffen, ein Seichen meines
Sutvauens gegen Sie! und in eben diefem Succauen
fabre ich fore, ©ie ju bitten : laffen Sie Jhren Mite
acbeitern an dev Bibliothet, alle fleinen, und oft
febr herben gegogenen Unfpielungen auf Lefingen
und HErdern niche angeben : foldhe Stichelepen ents
{cheiben nichts, aber fie ertecten den Urgrwohn der
Pareheplichfeic, und madhen die gegriinteften Urcheile
verdadptig. Jhre Greunde milffen das Hery haben,
buvd) edlere Berveife, dev Welt 3u geigen, daf fie Fhee
Sreunve find! und Sie, mein Freund, wiberlegen
alle Bevlaumbungen am fedftigiten, wenn Sie foves
fahren die MWelt durdh emwige Schriften aufyufideen,
24Dt ift roivElich niche felbft von hier gegangen, fonz
vern vevabfchiedet worben, weil ex fo gar ecbdrmlich
ift: fo elend alg er den Ovosman gefpielt, habe ich
mic ihn gar nicht denfen fonnen, Das Publitum
roollte bas Sttt gar niche u Cnde fommen (affen
affo gab man ihm nadh der erften Rolle die Beurlau:
bung: feine Frau ift etwas eceedglicher, dodh) mehre
auch nidht; und idh rolinfdite, > ** hacee fie niche
empfohlen: man hat badurdh gegen ibn eine ftarfe
Dermuchung auegebrade, die feine Livtheife 1iber die
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Shaufpieler verdddhtiq madhen. Tch habe ihm das
in einem Bricfe gefage: e findet Abien felbft elend,
Wicklih Hac man bey [hnen eine gar ju gevinge
Stee von unfern Saufpielern : Sie wiffen, daff
ich nicht heuchle: aber ich Eenne das Kodifche Theas
tec: Eaum wirde BriicEner bep uns ecerdglidy ges
funden ecben,

Rommen Sie nur einmal gu uns! und, wenn
Sie die Reifefoften {hreden, fo habe ih Freunbde,
die fich eine Freube madhen werben, Fhnen alles ans
gubicten, was {bhnen eine folche Auslage ecleidhtern
fann : e8 gefchdbe ofine hin, um unfers Bergniigens
willen; toit wiicden uns die Freude, Sie von Pers
fon gu fennen , und ju umarmen, gerne wn jeden
Preifp verfhaffen. Jch rolicde Sie vem Raifer vovs
ftellen laffen: Sie toifirden bey mic wobnen, und,
auch Shre Reife niiblich su madhen, wiicde ich Sie
in unfece Bergrwerfe nach lingarn fithren, welde
Reife Threc Neugiecde roereh ift. Nehmen Sie meis
nen YUnevag jum Bedenfen! ich habe ihn von Hergen
gemadht ! |

REF pae mic gwar lange nidhe gefdhricben, und
i) veeimuthete, er piiente ; aber vor furzem echiel® ich
vas freundfchaftlichite Schreiben von ihm, wo er fein
langes Schreigen fehr vechefertiget. E: Fann gegen
Sie nidht laufepn; und er wird es nicht, Seine lims
{tinbe werden auf hren Briefrwedhfel einen Cinfluf
gehabt haben. Sie wiffen dodh , daBihm feine Braue
geftorben, 5¢h danfe Thnen vochinein fite die Beurs
theifung meinee Grundfise und Foren Depfall. Fep
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toerbe foegen der HFF* faufer Fhnen einft in einetd
eigenen riefe meine Mepnung ecdfinen, Tie mm —
“— — ijt abfcheulich ; aber ich hoffe, fie mwird nidhe lane
ge dauern, und bdiefe Hoffnung griinde ih darauf,
aB meine Grundidge von der Kaiferinn umd dem
Otaatsrathe auf allen Univerfitdeen yum Botlefebudp
vorge(dhrieben mworden :ich habe fchon 6, Sehiiier von
miv in unfece Provingen, als ¥ehrer der KRameraliwifz
fenfthaften gefendet und diefe Lehritihle bat man erft
geftiftee : alfo habe ich Grund gu evroarten, daf mei-
ne Grundfdfe allgemein verbreitet rerben,

Daben Sie nidye eine Abhanblung von ber Theus
rung in groffen Stddten ben Hilfchern gedructt gefes
ben ¥ die elenden Buchdeucter ! immer Eiinfleln fe ,
und verfteben dodh niches, und verhungen alles , und
fhieben offenbave Sdchectichteiten ein, [n diefer 2bs
bonblung ©. 8. flehe, und ,,in der Taffe der Bes
volferung unmwerthe Gefdiopfe ausmadyen , es ftand
im Wanuferipe Unwerthe non valeurs: der £l
gere Goreeftor, Dem das avabifch mwar, madht da eine
folye, idh darf fagen, Shuevep. Tt babe ich bes
veits 16 Bogen von dem 2ten Theile meiner Grund,
fage abgedrudt: und Binftigen Monat Halte ich eine
HRede in der Afademie: von der Urbanitde der
Kiinftler,

Sie find eine befondere Qierde der Wfademie:
bety uns ift feine Tare, und feine Etifecte, wenn Sic
ber 2fademie in einem Fleinen Briefe danfen roollten;
fo ift es eine unterfcheidende Ehre: den Brief aber
vibten Sie nur an midh, als den Setretsr, der in

feinem
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feinem Mamen die Toveefpondens ber Afabemie gu
fibren berecheiget iff.

S wiinfdee wohl alle Fhre deutfthen Sdhriften
ju haben ; fiee fann man fie nicht fammeln! dacf i
Sie bitten, fiemir von einem Bud)hdndlet dbecfens

den 3u laffen.
Bum Befhluffe eine Eeine Bitte: id) arbeite an

einer Sdrift fiber die Vhifionomie : ich fenne den
fa Porta , und die Sdiftfteller , fo er anfithree,
audh die Lettres philofoph. fur la Phifionomie ,
und [e Brung Seidhnungen. Wiffen Sie nodh melz
reve alteund neue Shriftjteller, die hievon bandeln ;
fo unteveihten Sie wid) bavon, i modte gern
alles fefen, was hieher einfdh!qgt.

Run abec [eben Sie ver, migt, und einges
benf 2c. ;

Wien den 3. Sept. 1769,

XY heine Thevefia miinfdhe den Augenblick mit vielec
Ungeduld Herbey, wo fie, ich darf ofne Rreis

fel fagen, meinem theuven Klo§ perfonlidh fite feine
gervogenfeitsvolle Crinnerung bankfagen fonne. Gie
fennet meinen Freund aus einigen feiner Driefe,
und vereree ihn fiber alles dag ‘Bortveffliche, fo ich
von feinen Berbienften ifr gu fagen verpfichret war.
FRie fefie muf es midy in den Augen aller Wl
efren, wenn fo ein Mann mir ein fo farcliches Denks
mal {einer Freundidaft atgﬂbren roil, ale Sie bucd
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bie gtvente Auflage des fddnen Werfes von gefdhnitces
nen Steinen, gefinne find! Abec ofne Jieveren, ofs
ne eine tiicifhe DBefcheidenBeit gefprodhen : Fonnen
Oie diefe Sufdhrife in den Nugen der Welt vechefertis
gen? mas Dabe i) gethan, thun Eonnen, as biefe
Chre verdient ? werde ich Fhnen nicht fagen miiffen
was mein Kaifee Ju miv fpradh, alé ich um die Crs
laubni bat, ihm meine Polizen zu gueignen: mwas
tonnen Sie von miv fagen, daviiber ich nidht als fiber
einen unverdienten Lobfprudh evvochen miiffe? Mein
IBille, der Literatur und den Wiffenfhaften einen
Dienit gu leiften, bag ift alles. — Tag es alfo die
2Belt als ein unentgeltliches Gefchent Fhrer Lizbe anfes
ben, die Wele, welde mit uns Jeitgenoffenift: und
mag die Nadyrvele, auf welde ihr Rubhm immer lebe
haft roicfen wird tvenn fie meine Berfuche [angft wird
vergeffen haben, mag fie Kloken fir einen Bitegen
annehmen, daf i nihe ofne Berbdienfte war.
Cine faft dhnlige Chre Hat miv JF* iy
= e = 2ugebadt 5 i reiff nicht, 0b er das
thun mird, was er vor vielen Monaten 3u thun mwils
lens wav: er ift in feinen Sufhrifien gegen midy fpars
famec ; aber immer in dem mwdrmften Tone der
Sreundfehaft : ich weif nidhe, arum mein Dery fich
beftandig dem Jebanfen midecfele , IR wdre
nicht mehr Fhe Treund ; in meinen Briefen vedet er
beftandig mit der Hodadhtung, die Sie verdienen,
immer mit einem getviffen neheil — und aud) G iff
ein Genie, das RIoBend Unfmertfameeit verdient,
Mein lieber Freund! laffen Sie fich dodb niche dureh
bag Jutragen foldher Reute in ifirer Licbe gegen ifn ivee
ﬁ'lf)?
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fiifren, deren Gfanbiviirdigfeit eben darum verddd.
tig witd, weil fie gutvagen: K*** hat nidht von
Shnen ofne Hochadhtung gefprodien, dann er Fonnte
es nicht : es liegt vielleiche gemiffen Leuten davan, Sie
mit ihm gu entgroepen , von denen bdief Gerdfdh hers
elibre, Migte ich nidhe langft aud) fthon Jhe Feind
feon, wenn folh Seug in meine Seele nur einis
gen Cindrud madyen Eonnee: e ift hier ein Officier,
dev dffenttich bebauptete, mit Fhnen gefpeifie gu har
ben, ba Sie von miv auf das BVerddpelichite gefpros
chen Bécten: anftate dief gu glauben, was ¢hat id)?
ih vevanlafite es, DaB diefer Wenfh um die Seit ges
frage ward, da dief gefhehen fepn foll: Damals, vers
fefice er, ofjne fich [ange gu bebenfen, al8 er vor tvet
Sabren nadh Dalle Eam: ec lief fich bep KIoken mels
Den, aber er ward nich¢ vorgelaffen, b rwar vor
stwep Safren in Leippigs der Wann urtheiite alfo, i
twdve audh in Halle gewefen, und baute davauf feine
Riige. Er ward aber davon iiberfithet, ber Perr, an
deffen Lifche diefe Rebe vorfam, fagte ihm trocens:
ihre Seitcechnung muf fehr unvidheig fenn, Sonens
fel8 €am nie nah Halle.  Wenn Sie twollen, fo
will i R¥** fibec diefen Punfe ausholen: es iff
nidt moglih, fage idh noch einmal, daf der IMann
Jhre Freundidafe nidhe evrviedere,

Weiffe mag wohl ein tvenig falt gegen Sie fepn
und dief von Nehestwegen 3 warum veranftalten Sie
aud) eine Bibliothet, bdie dev feinigen fo nadtheilig
ift, S Cenne ihn von Perfon; ev hat mic unldngft
gefchrichen, und midh verfidhert, ih gehoree unter ie
Claifhen profaifden C‘f“;cg:riftﬂeﬂer Deut[chlands -

3
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meine Dramaturgie wive g-wiffermaffen nubbarer,
ale die Lefingifche: aber es |deint, er hat nidhe
vag Derz fo etrwas von miv vor aller Welt 3u fagen,
Da ev weber meiner Briefe, nody meiner anbern AWos
chenbdteer in femem Sournal evtodfne,

Wiff'n Sie denn nicht, ob die allgemeine Bis
bliotheE midh mit Chren durdhfommen laffen ? idy bin,
mwenn id) 0o angegriffen werde, feft encfbloffen, midp
nie gu vertheidigen 3 das ift mem Plan in Ubficht auf
bie Kitif.  9Venn man gegrinbet tabele; fo mwill i
bie getadelten Stellen vecbeffern , ober meg!aﬂ‘en iff
ber Tadel ungegriindet 5 fo laffe ich bie getadelte Stels
le fteben; bdas it ftacc der Untwore,

Di6 it hat man miv immer fo gut mitgefahren :
idy twerbe Daburdh nicht verrvegen gemadie, — Haes
te man mich tibel vecenfice; fo miirde idh audy das
burd nidyt fepn abgefchrectt morden, Cin Sdrifes
fteller mug immer felbft von feinem TWecehe ein Ges
fih( baben, periturae parcere Chartae ==

Hore Kiem, damie i auf ihn fomme, ift
fhon fange bey ung: i) habe ihnin groffe DAufer s
empreblen Gefegenfeit gehabet, unb er ift nod) immee
pecurtdeilt, eine efende Dramaturgie it fdhreiben. —
Sm vorbepgefien : er triumphice michtig , daf in Jhe
ver Bibliochet ADBE und fein Weib a's eine gute Acs
quifition fiir das Bicfige Theater geriihme twerden: ich
felbft minfdhee diefe Stcllemeg : denn fo was Elendes,
alg diefe Beute, witfite ih nidy¢ gefeben gu baben: o8
gwire Dann nod einmal bie —» — — Dramaturgie,
,}f‘"i [) be \5!;} 1en Daviher cin 1q{3 Erlduecrunagen UEE[]Eir‘F

fen: Bier fiad, fie, vielleidht mdgen fie Shnen dienen,
Dex
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Dee Unternehmer ift Hecr v, Benber ) ein
Medbsler, der grofes Vermdgen Hat, und in bee
Zhat fehr viel davauf wendet, un bdes Theater auf
einen guten {uf gu feben : ec verliert wirflidh wiel,
bas hindert ihn nide, feine Berbefferung durdygufes
Gen ; ev (48 nur gure Stlde , fo gut man fie hat,
auffitbren ; und damit das Publifum fid) daran ges
toohne, bat ev die pradtigften Joverrifchen Ballete
mit dabep ; es (af¢ fich vermuthen, daf etrwas damit
qu Stanbe fommen werbe. Wenn e6 nur in dev
IBele qute deutfdhe Ubterrs gabe!

Wie feine guten Utceurs 7 und Klem Hat fo
von einem vol(fommenen &Steigentefd) , von einee
vollfommenen Zetttfcherin, von einem vollfommes
nen Stephani ( demjiingern ) geldvme ! — das wat
¢6 cben , wo ich Shnen etras daritber ju fagen hatte.

Diefer Steigentefdy ) den Llem fiir einen fo
grofen Schaufpieler angiebe, ift ein Unfanger, dee
eine unangenebme, immer entlebnte Seimme Bat 5
der jebe Rleinigfeit mit emvhatifhem Tone herauss
toiirge 5 der den RKopf jwifchen die Schultern flect,
ba fonft feine Figurartig rodre ; dee mit feinen Gebers
ben unnaticlidh weit ausholt, und gerade dag von
Gtephaiti dem &itern nachabhme , was diefer an fidh
unangenehmes, hat. —

Diefe Teutfherin ift gleidballs ein Midden,
bie nie cine Bitfhne betceten hat , mit der unangenehms
ften und unverftindlihiten Seimme von dec Wele,
einer unverftdndlichen Lusfpradbe, ohne Einfidhe, mie
gesroungenen Geberden , mweldhe fie von RNoverren
gelevnet fat, de eine Tdnzevinn gang wobl untervids
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ten toicd, aber bie Geberde ber Schaupielevinn' ift
von jenet febr untecfdhicden.  Fhr Gefiibl muf we:
nigfiens fid febe unglictlich ausdriicfen: bdenn im
Symergen fdheint fie gu lachen: im Fifchbeinocke
Eann fie nidt geben, —— _

Und diefe bepden TMeulinge fpiefen, und wollen
nuverfie RNollen fpielen : eine Borjtellung von NManis
nen bitcen Sie fehen follen , da machee Steigente(d
bem Baron — Feutfdyerin Naninen, und jum
Unglide Brudmanin , welde fonft die Soubrets
ten leidlich fpielt, madhte die Bavoninn ; bas Men(d
rufte gar nidhts an diefem Plabe anzufangen , fie
{pielte als ein wabres Trodelroeib,

Der jiingere Stephani bat viel Natur judem
mireifhen Witen, wie Storvenfelé — audh 3u den
Bauren, wie Hergog Michael: den Simon in Gefis
nees Craft; folhe Rollen fpielt er unverbefferlich,
aber roenn er nur den gevingften Unfrand in einer
Rolle haben muf, da ift ec nicht qu fehen: er weif
Eeinen Fuf su feBen , hat nur 3o Hinde yu viel , und
gany feine Geberde, die was taugte, alfo im Hohen
Komifchen und Tragifchen gany unbraudhbar : aber
aud in dargiveen LBadterrollen nicht gu feen  denn
ev fafelt unereedgtich, [Grme, cvippelt, baf miv dars
tiber der Schiveiff ausbricht.

Das find die neuen Croberungen : die junge Saz
Fef ift ein vortreffliches Madchen, fchabe dak fie nidhe
febr fein bove, aber fonft die angenehmfte Figur, eine
fthone Hand und edle Gebecde, Sefiibl, YUnftand,
wur ijre Stimme muf noh mefe beacbeitet werden,

Ein
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Ein Wore von Heven Hefendorfv. Hodberg,
bem Theatraldeforatenr, deffen Lontour Klent fo
fefe viihme ;. Sie diivfen miv glauben, weder Die poes
tifhe, nody die movalifche Lompofition tauge ecrvas :
Daltung ift gang Ceine beobachtet, ein groffer gelber
SleE, in deflen Witce Apoll roeder ftehe, nodh [ise,
fonbern wie man fagt, haugelt, dbenn man fiehe nidyt,
worauf ev fige: die Figur des Upoll ift fehe unedet
und flein, Hingegen {tehen drey Gragien auf einem
Slecke, fo eine 2Wolfe fepn foll , in einer giemlichen
$Hohe, und dennodh in einec Toloffollifhen Grofle:
eine diefer Gragien, uncer andern, hat ihr Gerwand
um den ¥ gerorfen , wo der Maler es vollig,
wie ein naffes Gleroand angelegt, und nodh den Uebels
ftand beobachtet Hat, bas Gemwand, wo fich ber
SFFFE (heilet, mit einem Schateen hinein qu drils
cfen , Das fieht gevade 3u, als hacte fich die Gragie
uncein gefalten, und das Hembe wadve ihr angepidt,
Hinter dem Scein des Wpoll ift ein Adler mit dem
Kopfe hervorvagend, der, ich weiB gar nidye mwie,
bagu Eomme,

Bon diefem Manne, deffen Theater alle fehr bunes
fhackiche, unendlich dhargivt, und ofne alle Wirfung
in der Ferne find, weil et die Beveheilung der Lichtmafs
fen nicht verfteht, und meiftens bas obece Lidhe , ober
Mittag annimme, mithin Eeine groffe Parchien, feis
ne ©dlagfchatten Hat, welde fo fhone Wivfung ma-
hen, und eine Wirfung des Lidhtpuntes von 10 Uhr
feitbe, ober gegen die Meigung des Tages find, von
bigfem Manne madye lem fo viel Aufhiebens, und

¢ s V01
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von Jloverrens Balleten ift ev fo trocfen, wo er das
von fo viel hatte fagen Ednnen,

Der Recenfene meinec Briefe, dem meine Bes
fdbeeibung won Joverrifhen Balleten fo wohl ges
falle, Dacte niche fagen follen ; Das twdren die grwoen
einzigen :im gten Theile des Mannes ofne Borurtheil
N. X. Stid angefangen, habe iy eine furge Theos
vie vor den Balleten gegeben, anf die Hiem gany
woh( vermiefen mwerden fann.

Beegeben Sie die Unordnung diefes Briofes
ich fende bnen efeftens den aten Theil der ofterreidhiz
fthen Bibliothef, meine Handlungsmwiffenfdhaft, einen
fthsnen Mevaillon auf des Kaifecs Reife, und ers
tacte von Shrer Ghiite, alles, was Sie miv immer fens
ben wollen: e ift fhabbar, roeil es Fbr Wecf ift.
Die Cenfur wicd miv teinen Unftand maden, Lies
ben e hren 1.

Wien den 9. Marg 1770,

mecﬁt febr, mein theuerfter K08, bin i) [hnen
Dafile verbunbden, dbaf Sie fidh durd Eleinges
finnte Xeutevon Fhrer Gervogenheic gegen mich niche
abbringen , bag Sie fih in Shrer guten Wepnung
von meinem Hergen nicht irce machen laffen. 5oy
babe Stoly genug 4u fagen, daf ich midh von nies
manben in dec, Welt von diefer Seite will 1ibers
treffen laffen.

g7 Selbit

g
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Selbft der Borrurf, den Sie mic twegen meis

net theatealifhen Promemoria madhen, ift mic lieb,

feil ev eine fleine Difse angeigt 5 dicfe Ure von freunds

fhaftlicher Ciferfudt ift ein Deroeis Shrer Liebe, um

bie ich Sie immer bitten erde.  Erft alfo will idh

mich dariiber vedytfectigen 5 dann foll aud meine
Reihe commen, Fhnen Borwiirfe gu madhen.

Sie wiffen, i bin mit Riedeltt in einem Briefs
roechfel : mir hat, auffer DHeufelden, niemand vor:
werfen Eonnen , da idh aufgehore habe, diefe oder tvas
immer flir eine vt von Freundfdhaft fortzufeben.
Riedel ift jeboch mit feinen Briefen an midh fparfam;
ich antrooree niche ofter,  2ber da mir baran lag,
vem Gindruc, welden Nifolaid hamifhe Nady:
richt von miv etran in Deucfhland madyen diefte,
ettvas , und jroar bald entgegen ju feBen, tveldes
berveifen fonnte, af meine Abfide, alg ich fdhried,
patriotifh fep, dag Sonnenfels von feinen Moz
navchen ge(chift werde; fo faf) i) mic Dieyu feine
SBeitung aus ; nidt Jhre Bibliothet , cheifs roeil ih
nicht roufte, dag Sie folde Machridhten da wiirden
eintiicfen laffen 5 denn gembdhnlicher Weife chun Sie
fo was nidht; Bauptjadlid aber , bamit i nidye
badburd) gwifdien Jhnen und Nifolai einen neuen
unangenehmen Yufevice offnete ; Sie wiicden aus
Sreundfchaft etrwas auf jenen angefpielt, diefer riirbe
entgegen geftichelt haben, —  Ueberfehen Sie miv
ben Trovingialausdeuct feiner Eigonelicheit wegen —
ih rotiede afjo den Gegenftand eines Sanfes geroefen
feon, dev Eeinen TuBen bringt, Cadlidh erinviern

Sie




44 - &

Sie fih audy , bafi Ste miv gefdrieben , Sie wiicden,
auf biefe Oftermeffe mit Fhrep Bibliothet fdhliiffen !
Konnte idh alfo mwob! glauben, es wive am Sehluffe
einer Fritifchen Sdhrife , da man den Refern vor dee
Beuriaubung fo mandjes 4u fagen hat, Plas fite fols
dhe Kleinigfeiten, die gang niche fide den Deud Jur
gepufit find ?

Da idh mich nun gany gegen Sie gevedhefertis
get, fo fagen Sie mir, liebfter $lo5! warum bin
ich niche audh unter dec 3ahl dec Schrifefteller, des
ven Hevgen und Denfungsare Sie von dem Haufen
untecfheiden ? warum lefe iy meinen TN amen nicht
bev Denjenigen, gegen mwelde Sie eine o warme
Liebe empfinden?

Glang unfehlbar miiede i) miv [lieber Bier ein
Plasden roiinfchen, als in allen Bibliothefen in Der
Wele und am meiften, als in der — — == —
beven Berfaffec ¥*** g der Himmel yu Gnaden
Dalten moge, Daf ec midh fo fehr gelobt, und wobt
gar befungen hat.  Cs gefhah gewiff nidhe vorfess
lih, Dag ich Jhnen den Sammler — den Verfafs
fec fann man doch nidht fagen — nidht genennet :
i felbft Biele fange ibn eineclety mit dem Berfaffer
der DBriefe ber die — — — — obgleich jene mich
tabelten, diefer su feinem Helden ju madpen {Hien 3
fo was ift nidt verrounderlidh, die Um ftande und
usfihten fonnten fidh gedndert Haben: mit diefen
anbeen foldhe Reuce ja audh ifve Tone,

$Hat
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$Hat doch Llent neulih in einem Blatte von
miv gefdhrieben, daft idh gu edel dadyte, an Otveitigy
feiten , Die verjdbut find, ju gedenfen — Dev Bevs
faffer des griinen Hucs nennee midh edel: er hat fein
Cefretaviat bep dev Schaubiibne , und feine Jntes
vimsbiveftion (Aflligio hat Heufelden beurlaube)
niedergelegt , iﬁ Eatholifth gervorben, und nun Ses
fretdr bepm ﬁurﬁ Kevenhiiller, Schreiben Sie miv
dodh, twie reit Sie feine Lheaterbldecer haben, das

mit idh fie Shnen ergdnge!

Bon Klem auf BVernardon! dex Abftand ift
nidt fo grof. — Diefem Gautler hat Affigio nun
bie Diveftion aufgetragen, teil er ihm von einem
Cavalier Borfduf jutvege gebradpt, — unbd der
$of dulbet ¢3 7 die Frage ift natiivlich, aber nun
toundern Sie fich — '‘mein jweptes Promemoria
gegen bas Ertemporiven, toeldyes diefer Sautler mwie
er einjufitbren fudhte, Batte die gewiinfhte Wirs
fung; bas @gtemporfren ift auf ervig verboten ; und
Da man ben Jmpreffaviug tegen feines ‘Dncf)tfons
tvafté nidt hinbern fann, jemanben, wem er will
die Anffiche g1 geben 3 fo hac man midh — jum Theas
tralcenfor gefeBt. Diefer Borfall ift in der Ges
fhichte der Diefigen Schaubiihne widhtig : ich habe
foqleicb ein Promemoria, tie die Senfur einjurid:
ten ware, eingecidhtet, teldhes vom Hofe mindlich
fchon genef;m gehalten roorden, tworliberich nod) bie
fariftliche Cnefdliiffung errwarce.  Feb fende o6 $he
nen mi¢ Einjeiger Poft in Abfchrift.

=~
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Diefer Gedanfe des Hofs fann uns gewiffers
maffen in Augen Deutfhlandes mwieder ju Ehren
bringen , ba man wegen Vernardon fehr dbec
ung gu fpotten beredytiget roar : ec beweift jus
feich , ©aB man das Theater auf einen beffern
%uﬁ 31t feen gebenfe, tveil man e8 dem unver{ohns
fihen Widerfacher des Llnflachs und dev Unfites
lichEeit unter die (eiffel giebr.

Qeben Sie , mein cheurer Freund, fo gliids
iy, al8 e6 mein Hery mwinfdet: und verfideen
Sie midh bald Fhree unveranderten Licbe.
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Briefe
Do demr Hevrn Weiffe.

Leipgig den 30, Mirs 1765,
ﬁgie fomeidhelhaft muf miv nidhe die Sufdrife

eines Wfannes fepn, der, nedhdem id) ifn
fthon lange regen feiner feltnen Cinfidhe, wegen fei
nee groffen und reitlauftigen Gelehrfombeic, wegen
feines feinen und geldutercen Gefhmacds im Stillen
beroundert und hodygefchakee habe, miv auf die liehs
veichfte 2re von der Wele feine Freundfchafe fhente!
ein fo foftbaves Glefhent fite mich, daf ih es durch
ni)ts, als durd) die aufrichrigfte Gegenliche zu veve
gelten mweiff,  Jh miifite alfen Stoly verldugnen,
fvenn i) Jhnen niche geftehen mwollte, daf, als i
in Jhre fhonen Anusgabe des Tyredus meiner fliidhs
tigen Mufe fo rlifhmiidy gedadht fand, iy mic fo fehe
in Jhren Lobfpriidhen gefiel, taB ich mebr afs einmaf
bie §eder in die Hand nahm, um Fhnen meine Crs
Cennelichfeit fobrifelich ju begeigen. Blos die TFurdpe,
bag ih Sie in Gefhdfeen, die fite die Wele qu widy;
tig find, als baf man Sie davinnen ftoren follee,
untecbrechen modyte, blog diefe Hielten mich quriicf,
Sn ber That diberfteigec die Chre, die Sie mir bag
burd ertoiefen faben, und die giitige Gefinnung, die

Sie




48 M B M

Sie mit’ in Shrem toerheften Briefe begeigen, alle
meine Bevdienfte.  Wein Bevuf, Der mich ju einem
Meldeinnehmer beflimme, Hac mid) Dem wvertvauten
Umgange der Mufen gdnlich encviffen : und idh barf
Shnen nide ecft fagen, roie wenig fih der Gort ver
Steuervehnungen, twenn e anders einen folden
giebe, mit ihren fiiffen Gefdngen verevage, Die rwes
nigen Augenbdlicte, die id) ihnen widme, mug id) abs
feblen: e fann es alfo anbers fommen, als baf
* basjenige, wag i oft unter dem Sumulite von einer
Menge Bavern aufs Papier weefe, gar nide diejes
nige Politur hat, bdie Hora§ von ben Didytern vers
fangt, Meine Freunbe roerden mid) allenfalls Des:
megen entfdhuldigen, aber won der Eritifihen el
habe ich’ fein Redht, es gu fodern. Das Griehifche
hoee ih beynahe auf ju vecftehen, und fm fucgen ters
be ich Faum die Budhftaben mefr fennen.  Laffen Sie
(i) abec Destoegen nicht abfalten , mic Jpre Ubs
fiche in Unfehung der von Fhnen gefammelten Stels
fen aus den Sragddien dev Ilten mitqucheilen.  Fhe
Uncerricht witd miv um defto willformmener feon, je
weniger ich (¢ im Stande bin, mic ihn felbft 3u
vorfhaffen.  FWenn Sie, liebfter Freund, meine
poctifchen Kleinigleiten Shrer LufmertfomPeie miudiz
gen, fo Eritifiven Sie mich mic aller Serenge eines
Runfteichters, So gern ich mich von Shnen werde
foben Boren, fo wird e8 mir dod) nod) licker fepn,
roenn Sie mich auh in Stand feben, Shr Lob gue
verdienen,  Rie verfhlieffen nur ju gern die Hugen
wor wafern Gebleen, und dev reahre Freund bleibt
(mmer Detjenige, bet fie uns offnet, und uns cuf

ven
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ben redpten Weg fiihret. Leben Sie 1ibrigens fo
gliclich, als Sie es gu fepn verdienen , unb entyies
hen Sie miv niemals die Freundfchafe, die Sie mir
fo groBmiichig gefdhentec haben : ih bin mit der volls
fommenften Hodadhtung 2.

Leipgig den 9, Map 1765.
@fe geben miv bie Frepheic, Sie in demjenigen

Tone angureden , der meinem Hergenfo gemip
ift, und mic mebr fhmeichele, als alle Titel, die fich
bie Lecemonie geben fann. Jch werbe e8 meine gans
je Bemithung fepn laffen, midh decjenigen Freunde
{haft roiiedig ju machen, die Sie miv fo liebreid) ane
geboten faben.  Freplich ift der Srwang , den uns
von bepben Seiten unfece Berufsqefchifte auflegen,
nid¢ angenehm: Sie haben aber bdavinnen immer
nod) den Borgug, daf Siedie Thrigen jum Mufen
guctictfitbren , und die Belohnung nidht geringe ift,
junge Reute sur Wiffenfchafe, gur Lugend und jum
guten Gefhmacte angefithret, und gur Gliickfeligheic
gebildet gu baben. Jumal mwiinje i) der Univerfis
et Dalle Gl ju Fhrem Befife ; die fhonen Wiffens
fhaften haben dafelbft einen Mann ndehig gehabe,
ber Gelebrfameteit, Gefhmact, Tleiff und Muth ges
nug befigt, ibr Reich ju errveitern , und mit den

bufen die Gragien ausgufohnen,
Die Ueberfebrng des Toredus vom My, Poine
finet de Sivrp, Cenne ich blof aus den franzdfifhen
) ﬁDurf-
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Sournalen: fie ift feine Uebecfeung bes HYnafreon,
der Sappho und anbdrer Eleinen griecbifhen Gebidpee
angebangt.

Es thut mic leid , daf ih bem Deren *** %
burdy bdie Recenfion feiner Gedichte in dec Div
bliothef su nabe getreten bin : i) verehre ihn ald
einen vedytfhaffenen lieben Mann ; aber fiies 1) fanns
te ich ven Berfaffer nidhe: 2) riinfdhee ich doch, daf
er, fo bald ev dructen [4fc, erft einen Freund von
Gefthmacte und Cinfidhe, twie Sie find , su Ratbe
30ge: Denn wenn man einmal drucen (GB¢, fo muf
man fid) gefallen laffen, nid¢ nad) feinem movalifchen
§haratter, fondern alg utor beurtleilet Ju werden:
miv felbjt, wenn wic ikm {dmeideln, maden ung
der Parthenlicheeit {huldig. Er hat rieder einen
gangen Band — — —— — herausgegeben, und
ih muB Fhnen aufridhtig geftehen , daf i gav
nidt bamit jufrieden bin: foll man davon {dhreigen,
fo Eann ec e mi¢ Redhe ale eine Beleidigung anfehen;
Denn unter aller Keieif 2u feyn, ift, dinfe miv, nod
Demiithigenber , als Tadel gu verdienen : 1iberhaupt
feblet es ibm gemwifi an poetifdiem Genie, und er fus
et die Mufe auf, anftate, daf fieihn mit fidh fores
veife: Sie tonnen fonft getwif glauben, daf id eine
vecbte tafire Hodadhtung i ihn habe, da idh ihn
von mefr als einer liebensroticdigen Seite fenne, und
um defto unrubiger bin, wenn fich die Kunftridhter
uiber ihn luftig madhen,

Mit was fite voreefflichen Sachen befchenfen fie
ung roieder diefe Meffe, unbd mie viel verfprechen Sie
ung ned aufbdie Sufunfe? T habe nur mit fldbeie
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gen Blicken den Mefeatalogus dburdgelaufen, abee
fie follen meine erfte Lectiice fevn, fo bald mic nue
meine Mefigefdhdite ein wenig Crfholung laffen : i
babe nody nicht an die Difputation fommen Ednnen,
roomit Sie midy befdhentec haben, fo fehe der Titel
aud) fthon meine RNeugierde gereife¢ hat. Des Vie
dae artem poeticam nad) Lhomas Trifteam Uusgas
beroiifte ich in gang Leipgig nicht aufyutreiben , follte
fie miv aber vorfommen, fo werde ich aufmertfam
feon , Jbnen diefelbe ju verfhaffen. Leben Sie
gliclidy , wecchefter Freund , und bebalten Sie mich
lieb. Jch bin mic wahrer Hodadeung 1.

Leipjig denr 25, Now, 1765,

§¥D fann nide (dugnen, baf ih Sie bep Fhrec
E\S Ritcteeife mic Sehnfucye erravcee habe: frecs
fdmeidelte i) mic, baf Sie nod in Fhrer Bacers
ftadt feon miifeen, bis mir endlich der Sofeach Vel
bie angenehme Doffnung, Sie gu umarmen, durdy
bie Nadyriche verberbee, da Fhnen Shre eilfertige
Durdyreeife niche eclaube habe, Fhre Freunde 3u fes
ben. Sehen Sie, liefter Freund, mwie ftolz ich bin ;
DaB i) midh) darunter vedhne, unbd bdie Derficherung,
die Sie mir durd) Fhren Brief davon gegeben , it
bie grofite Bergiicung fife diefen Berluft,

3¢ feeve midy, baf Sie meinem lichen efriiden
Hagedorn die Ehre Shres Defudres gegonnet haben ;
ec fat mic dureh einen Brief feine Jufricdenfeit bars
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fiber ju evfennen gegeben: e ift Jhr Freund unbd
Bevehrer, wieich, und Fhrer Licbe gewif audy injes
ber Abficht ritedig: fein Eifer file die Kiinfte und
MWiffenfchaften ift fo grof, dap er ihn ordentlidh vers
sebret. 2Wenn man denfet, daf Lippers ein Glafers
gefelle feiner Profeffion ift, fo verdient er die grofite
Berunderung : Schade! daf er nidhe vierzig Jahre
guriicte Dac, und i6e ecft feine Laufbahn angutreten
bat! ich ronifite nidhe, toas der WMann Fu chun fibig
ware; ein bischen teniger Eigenfinn und Heftigteit
toricde ihn in Seand gefelec haben, nodh roeiter ju
fommeri, alg er ift : er bat mid) vor ein Paar Fahs
ven mit einem- fleinen Qabinecte von etlichen 100.
ver ausetiefeniten Abtriide von Gemmen befdhentt,
mworu ev eine Crfldrung aus den Stellen der Wleen
hingugefiige, die meiftens fo glitctlich angerwande find,
Dafl man fie von den grofiten Gelefireen faum beffer
ertarten fonnte: ev [8B¢ ibe einen Commentar auf
biefe e 11ber feine gange Sammlung bey Breitfopfen
drucfen ,und idh bin 1tberjeugt, dag es fiiv die Kiinfts
fec ein vedt brauchbares Bud) werben wird, Sie
wollen mid in der neuen Ausgabe S§hres Tovedus mit
Namen nennen? in Wabrbeit, fo wenig ich es gu
verDienen glaube, fo grofi witd die Ehre fiie midh
feon, von einem Manne, rwie Sie find, gelobe fu
toerden, Die Furdhe vor cinem verdienten Tabdel hat
mich alleeic juviict gebalten, mich als den Berfaffer -
meiner Eleinen Wevfudhe ju befennen , aber alsdann
glaube id ohne Schamroehe hervortreten gu ditcfen,
twenn fie von Kenneen gebilliget wecden : manmiifee
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Fein Yutor fevn, wenn man fidh von aller Cigenlicbe
fosfagen wollte, )

Die Schriften der Leipgiger Gefell{chaft der frepen
Riinfte befiie i nidht: es wird aber dodh ein theures
Mitglied hier su finden fepn, bdas miv ju dem vers
fangten britten Theile verhilft : Sie follen ihn unvers
31igldh haben , fobald idh ihn finde. Bon der Wadhs:
malecep findet man audh vieles in des Pernetti Di-
&ionaire des beaux Arts, two eine gange Hbhands
fung von den ver{dhiedenen Arten su malen, vorges
fefit ift. Reben Sie wobl, ind im jteten Genuffe alz
lec Gliictfeligbeiten Des Rebens , und behalcen Sie mich
lieb, $5cb bin Feitlebens 2c.

Leingig dent 4. Febr. 1766.

St[emanb, al die clenden Sdhriftfteller twerben
bofe fepn, daf ein Mann, wie Sie, die ges
fehreen Seitungen gu fdreiben ttbernommen hat. 5
vor meine Perfon mwiinfdhe dem gueen Gefhmacke und
der gelehreen Welt dagu GMid, denn idh Eenne Eeine
Recenfionen, bdie ich lieber lefe, als die Fhrigen: ein
lebafter munteer 3Bif, ein ridtiger und feiner Ges
fhmad, eine ausgebreitete Gelehrfameeit, cine fdhdae
blithende Sdhreibare, alles empfiehic fie, und idhers
e niemals miide, fie u lefen. Daf Wernetty ein
elender Husleger des Pliniusg ift, glaube iy, obne
ihn gepuiift gu Baben: ev ift ein Frangos, und das
ift genug gefagt. Des Grafen Canlug Leben ift nodh
D 3 nicht
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nidht heraus 2 i) habe aber an ecinen Freund in Parig
gefbrieben Der miv es {chicken wird, fobald es dore
in ber Atabemie abgelefen wird, und alsbdann werde
ih 8 [hnen unversiiglich fehicken : ich werde mich auch
bemitfen, Nachrichten von Trevier eingugichen * frey:
lih ift ec niche der Pann, aus dem man die Ge:
fdbichte ftubicen darf, ingwifchen 136¢ ev fich doch qu
Tefen. Die Radhriche von Fhren ftudievenden Schaus
feieleen ergoft midh, und es wundert mich um fo vief
mebr, da die meiften dodh wenige gute Mufter rwers
Den gefelen Daben: fie haben gmwar mwohl die Ratue
vor fid), aber eben diefe gu flubdieren , ift feine gevins
ge Sunft: viclleidye merden einige dadued fo Fhig,
baf fie ihren wabren Beruf fiiblen lecnen denn fo
fange nur Wafhermddehen und Handwerfepuride
unter unfeve deutfche Truppen geben, rerden wir feinen
Rofcius finden. Feh habe immer geglaube, und von
WNicolai gehove, vaf Winfelmann die Stelle bep
bem Mufaeo in Berlin erhalten witrde? Defto beffer,
twenn e8 nidt gefhiehe : denn bdiefer ift an feinem
Orte beffer, als in Rom aufgehoben, und feine Eleis
ne Citelfeit finbet dore mehr Nabrung: er hat miv
lefthin gefdhrieben, baf fein groffes Werf, mweldhes
lauter nodh unbefannte Alterthiimer enthalten foll,
dod) nodh , ungeadyet feines Streits mit Cafanova /
bas Ride feben follte. Baufe fann, wenn er will,
fdhon etwas gutes ftechen : die bepden Bilder aus dem
Wintlevifchen Tabinette, die er nadh Rembrande
geftochen, find ihm fehr gue gevathen; nur muf e
eine gute Jeichnung vor fich haben: endlich ift diefe
AUct von Leuten fo theuer , vaf Fein Derleger gern
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won Supfecftechen hoven will: idh muf fite ein Fleines
Bilbnif fiiv die Bibliothet it immer 3o bis 40
Rele. begablen. Der arme Gleim davert mich
iy habe aber immer die gute Hoffnung, daf, wenn
ein Oelehecer Erant ift, die Hypodondrie der Sif
bes Uebels fen. Der Berlinifden allgemeinen Di
bliotheE su gefallen Halt fdhrwer : e twdre fdhon der
Mithe wereh, da ibre Urcheile bisroeilen beleudytet
tolitben © aber die BVerfaffer haben fidh fo furchebar,
toie ifre Solbaten gemadt: jeder friebliebender An
¢or ift feoh, tvenn fie tiber bec Grdnge bleiben, Mic
eheften fdhicke ich Jhnen einen neuen Beptrag gum
deutden Sheater. I umarme Sie indeffen von
gangem Hecgen, und bin Lebenslang tc,

Leivsig den 21. Mary. 1766.

Scb miigte Three Freundfdhaft und Giie nidhe
toecth) fevn, mein theuerfter Freund , wenn midh
eine fo licbreiche Kritif, wie die [hrige ift, beleidis
gen Eonnte: fo empfindlich idh fiir das Lob mwabhree
RKenner bin, fo danfbar bin idh audh gegen ihren Tas
bel - bie Eigenliebe verblendet uns ofhnedied nur alljus
oft gegen unfece Fehler. Glauben Sie ingwifdyen
nidht, dag ih fo wenig Aucor bin, meine Poeten
obne alle Bertheidiqung aufgugeben, nein, esift die
erfte Frudpe meiner fomifdhen Dlufe, und wev bat feiz
ne Kinder nidhelieb? T bradhce fie gur Welt, da
e Streit goifchen Den rodferigen und einferbonnerns
D 4 ben
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ben Poeten auf dem Parnaffe am drgften war, Goffs
fched und Schonaich an dec Spifse ber einen gdhns
te, und 2BoDdIMEr vor der anbdern herum trampelte,
Lefing nabm fie im Manuferipte vor 11 Tahren mit
nad) Hamburg, und gab fie ber Schonemannifchen
®efellfchaft , 1o fie obne mein Borwiffen lange ges
drudt und gefpielet toav, ehe idh ectvas davon roufte:
bod), ih wollte mich ja vevantrodrten? Sie fagen,
liebfter Sreund , der Tnhalt des Seiids ift niche gue
gewdble , weil es blos den (Gelehrten intevefivet,
$irs 1) muf meinen Gedanten nadh die Comodie
eine Schule fiiv alle Lrcen von Menfdhen fepn, ri-
dendo caftigare mores, o fie ettwas Lecherliches
findet : wollten wiv fie blos auf Fehler, die allen Mens
fhen gemein find, einfchrdnfen, mwie bald wiirde s
den fomifhen Didhtern an Materie feblen ,da die meis
ften (icherlichen Eharabtere fchon bearbeitet find. P02
[iere bat deswegen nicht blos den Tartiife, Wifantrop
und Geifigen genommen, fondern ev hat fich audh an
die erste, an die gelehreen Weiber gemadyc, und der
feine Dedtoudyes Hat auffer den Rubhmredigen und
UnfdiBigen, an den Philofophen einen Fomifdhen Ges
genftand gefunden : roie unendlid) viel Stellen find
aber in bem Malade imaginaire, Médecin malgré
Jui und Femmes favantes, bie fiit jebe¢ andere, als
Gelebree unverftdndlich find, jumal in den lebtern,
1o e den Abt Lotin und Menage unter ben TRamen
Sricotin und D. Bagius [ddheclich gemadhe hat: im
Poéte Campagnard vom @eﬁtl}udﬁﬁ ricd von den
Wirbeln des Cartefiud und der angiehenden Krafe
es JTeufon gevedet, und rwas thut vollends ‘J'}aliﬁ
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fiot in ber Tombbie Les Philofophes, in ber ber Ens
enclopediften gefpottet mird 7 oie viel mogen es veryes
fen , wenn Srifpin auf allen Bieren gefrodyen fommt,
um Oes mouﬂ%au Menfdren in feinem BDuche fur
I'inégalité des hommes 3u fpotten 7 Fngwifden hat
fie niemand bacfiber getabelt. §cp wef, dag Cys
empel nidhté beweifen : aber nadh dem Degriffe und
dee Ubfiche der Tomodbdie fann ich miv nicht vorftellen,
baf die Gelebreen niche ein Gegenftand des Ladyerlis
dhen twerden fonnen, gefeit audy, bap es {tellenroetfe
nidht von allen verfranben mwird ; iberhaups find ja die
Bufchauer fo untermengt, daf feine Lomddie in ber
el aufgefiihree wecden wixd, die feine Stellen ents
halten follte, die allen deutlich wdre, Wber ich muf
filvs 2) fragen iinteveBivet denn der Gegenftand , en
ith gewdblec habe, blos die Gelehreen? idh glaube,
am allecrvenigften. Gefhmad foll jeder haben, ter
ein (Glied von der feinern Wele fepn till : fdlimm
genug, twenn es Officiers, Kaufleute, Franensimmer
giebe, nodh) fhlimmer , wenn es elehrte giebe, bie
fih niche ein renig davum beflimmere haben. Da
dief ein Mictel ift, den Verftand und das Hery yu
biten ;veviteben fie die fleinen Unfpielungen nidht , fo
miiflen fie fich diefelben exflaren laffen, ober fich blog
an die fomifdhen Cavrifaturen Halten die ihnen vees
{tandlich find: dodh e (4Bt fich Dariiber weit beffer
miindlich veden.

Um den Berdadht 3u vermeiden, daf ich Klops
ftoden bedurd felbft (Gherlich mache, fo habe idh
ein paaemal ihn, alle Mifdeutung gu vermeiden,auss
briicflich genannc: ich fonnce aber die elenden Nady:
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abmer nidt anders treffen , alé daf ih den Ton ans
aeigte , wodued fie Klopffocken dbnlich su fepn glaus
ben: in Hamburg und hier, two man das Stid fo
oft auffithret, hat man mic toenigftens diefen Bors
wucf nidt gemadpe, Was endlich den Uusdruct bes
feift, fo fivdye idy, daf mwir durdy eine ju ibertries
bene Delifateffe ben Ton der wahren Lomodie vers
lieen. Die Elebrichten Bldeter, und ber fhroarse
Sobad, find fiir ven Gecudd und das Gefiche efel ,
aber ift man nidht gu efel, wenn man fie nide einz
mal nennen hdren will da fie einen fdmuGigen Mens
{den fonft twobl darakterifiven, und einem Bedienten
biefe Schilberung mwofl u vereifen ift. Die Auss

ritde der egoptifhen Fleiftheopfe, und die Tunfeven
in die Morgenrdehe, will idh nicht entfchulbigen, ob
i) gleidh wiber alle Sroepdeutigfeit proteftie, die mit
nidt in die Gedanfen gefomnmen ift.  Den Béven:
bauter und Schutfen Eann idh miv unmoglich nehmen
laffen: es find noch die eingigen leidlichen Schimpfs
toorter auf bem deutfhen Sheater, und ohne ju fbims
pfen , gebt es bey Bedienten unmoglich ab: des Meers
{dreingens nehme ich mid auch an, und iy fann es
um fo viel mefir thun, da die Damen in Spanien
fih deffen ftace der ShooBhiindchen bedienen, Daf
Dunfel8 GCharvafter u iibertrieben ift, glaube i
nidhe © die Nadhahmung muf in dec Tomobdie eine
Carrifatur fepn , wenn fie laderlich feon foll. Plau:
18 fagt von feinem Geigigen in der Fululavia, daf
ec Das Fleifh, bas er ben Gottern opfeve, tvieder
vom ltare maufete, e¢ verlangt von feinem vers
mepnten Diebe, daf ev ihm Die erfte, rwepte, dritce
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$Hanbd weifen folle ; ift dief niche fibertrieben ? ich glaus
be , nein — doch, meine Berantwortung ift viel [Gns
ger, als Shre Kriti€ geworben : verzeihen Sieeinem
Yucor, der fo ftoly auf Fhee Freundfdaft ift , daf er
gern 3hr Lob verdienen mochte.  Kiinftig roollen rofe
von etwas (ntereflantern plaudern. Des Graf von
Caplus Leben fchicte ich Thnen , fo bald ich es echalte.
Leben Siewohl, und lieben Sie ferner 2c,

T ——

Leiviig den 5. Avril 1766,

Scﬁ fhicte Jbnen, ¢heuerfter Freund , meinen
neuen Beptrag gum Theater brithwarm : wie
re@r: roicd es meinec Citelfeit fhmeicheln, wenn et

Jbnen niche mififallen follte! eg ift die eingige Belohs

nung, biemwiv wigigen Schriftfteller uns roiinfdhen , fo
wenig Stolz wir aud immer affeftiven mbgen : und
einem RKenner, einem Rlof , su gefallen, ift immer
nod in meinen Augen ein Chrgeifs, der vergebungs:
roitedig ift.  Elauben Sie beswegen nidhe, liebfter
Sreund , baf ih [bhre RKritifen Dadurd) verbitten
will! nein, fie rerben mit wiflformmen und eilfam
feon S iy twerbe meine Febler Fennen fernen , und fie
gu verbeffern fucben: da ich felbft die Mine des Kunfts
viditers annehme, fo roiicde mir 8 am alleriibelften
anftehen , wenn idh einen verniinftigen Tadel nidhe vers
teagen Eonnte : fagen Sie miv felbft, daf ich meiner
Mufe den Wbfchied geben foll, und id) werbe es ofjne
Wiberwillen thun: ein verbotener Umgang , wie idh
it
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mit biefem guten Kinde pflegen muf, ift ohnedief ge:
fabrlich 3 bodh) —— genug von miv! §cb habe Fhnen
nod) fite einige burdh unfern Heren Reidy miv juges
fhicEte Schriften vom Hren, Prof. Safobi Dant ab-
auftatten, weldhes ich hiemit aufe vecbindlidhfte thue,
Sie geigen von einem guten Genie, das nodh) mehr
burd) die 2ugbilbung einer gefunten Kritif ceifen rird:
audh das Programma hat mir tberhaupt wohl gefals
fen, ob ich gleich nicht in allem mic dem Becfaffer
tibeceinftimme; 3. €. in der Stelle S. 4. wo ér bes
Guercino de Ceuto Gemdlde, die Dibo vorftellend,
tabelt, bafi er niche die Lefhreibungen des Birgils
beffer genife,

Trepida et coeptis etc.

S glaube, baf der Maler vollfommen Redyt hat.
Cs giebe gemiffe Grdngen in der Malerey und Poefie,
fo viel fie fonft AehnlichEeit mit einander haben , wo
fie von einander abgehen, die man nidyt fiberfdhreiten
muf,  Wenn uns Bivgil die Dido vorftellet: San-
guineam voluens aciem , maculisque trementes
interfufa genas, ober die Sdhtvefter, toie fie vngui-
bus ora foedat atque atros ficcat vefte cruores:
fo balte ichs fite fpon : fo bald es ein Maler malet,
toird e ein ecEles Bild, unbd e geige einen groffen
Berftand, wenn ein Maler meine Seele, ohne mir
Etel qu vevurfachen, efdbiictern fann: Hovaf giebe
fhon den dramatifchen Dichtern den Rath, daf die
Medea nidht ifire Kinder auf dem Theater gerfleifden
foll, und die Alten haben dief in den Werfen dev
Kunft ungemein ol beobadpeet,  Jeb Eonnte vieles
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bieciiber gufefen, aber ber Here Befaffer darf in
FRinFelmanns Sdhriften auf allen Seiten nadhfehen:
unfer Hagedorn hat aber in feinen Betrachtungen
ein ganges Kapitel iiber diefe Befucfameeit ver Masz
fec; unb von der Bermeidung des Haglichen in Nadys
ahmung der Ratur. Fh habe das Dild in ber
Diiffelvorfifhen Gallevie nidht gefehen, aber nady der
Defchreibung des Hecrn Berfaffers felbft: Reginae
in vultu dolor eminet, moeftus pallor occupat fa-
ciem, triftia lumina in coelum fublata eft, toitrbe
fie mic beffer gefallen,al8 roennidy fie mit Dem enfe
cruore fpumante, fparfisque manibus {dhe. I
fibeclaffe es ifrec Beurtheilung, umarme Sie in
&evanfen, und bin emwig der Jhrige.

——————————————
Qeipgiq ben 18. Oept. 1766,

| 8B freue midh unendlich, mein theuerfter Freund,

) daf Sie bep ung in Deutfchland bleiben: nody
mefhr , dag man Sie mit Efren und MWiicben feffele,
die Gie 'langft verdient hatten. Fch weif wobl; dap
fich ein Weifer daviiber rvegfeet, aber wenn rabre
Berdienfte daduvdh belohnet werben, fo ift es allejeit
ein Seugnif, daf man fie ecfennet , und fein Borurs
theil mehr. e Babe Thre Sehrift bec das Seus
bium des Wltecthums mic innigem Bergniigen gelefen:
ver Gefhmact wivd nidht ehee allgemein, afs bis die
Qefree dffentlicher Univerfitdten anfangen, ifn gupres
Digen , bie Bacbaven unterbriicfen, und roieder junge

Boten




62 M & M

Boten in die Wel¢ {hicfen, bdie ibn andeen febren,
Bon Winkelmannen glaube idh nidhe, da§ Sie vief
gu befitedhten Haben ; ev giebe ben allen feinen Wer,
bienften Sdymddhen genug, too man ihn angreifen
Cann. - Ueber die Recenfion der Wllegorie fann es
rooh( nidht fevn , daf ev bdfe ift ; wenn ers anders ift:
benn fie ift noch su neu, als daf er fie fthon dbazumal
in Rom follte gehabe haben. CEr nimme aber fibevs
Baupt gern bie jtolze und verddycliche Mine gegen ans
dere Gelebrete an , um feinen Ruhm bervorftechender
gu machen : dod) rollte ich alles barvauf retten, daf
er Sie gewifi nicht angreift, Fdh habe ihm ben Ges
fegenbeit ber Hiftorie der Kunft, und feinen Send:
{breiben iber die Schdnbeit in dec Malerey, in der
Bibliothet bey allen Lobfpriidhen nides gefchentt, unbd
ibm die Stiicte felbft fiberfhicte : gegen Herr Mein
barten , dec ihn dagumal mit dem Geafen WMoltEe
befudpet, batte er gmar febr gedeoht: aber id) habe
dody aus bem Briefe mider Cafanova, den er in
die Gottingifhen Seicungen feben (affen, gefunbden,
baf, wenn er aud) hin und roieder auf meine Recens
fionen angefpiel¢ , ev mic) dodh nicht, nodh mein Budh,
fondern allegeic die Deutfdien tiberhaupt genennet,
s3bre Recenfion 1tber die HUllegorie ift fo vortrefflich,
und fo befcheiden abgefafe, daf er allegeit eine bofe
Sadpe verrathen roiirde, wenn er geob mdre. b
vecanftalte it eine fifr bie Bibliothef , o ich ifn
eben fo wenig fiirdhten werbe: ich fehe niche, was et
bev alfen Fhren Cinrvendungen fagen fann , ober wos
mit er feine Mepnunaen vertheidigen mill, ec muifte
Denn feine Aucoricie file widrig genug hatten, um fie
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allen entgegen 3u fefien < aber diefe braudyt Cein Ge
fepreer gu exbennen. €e ift ipm Weibraudy genug
gefteuet toorden, als bager fid fiber feine Lanbsleute
be[dtveren darf, und am Ende tvicd er fie immer nodh
fite ebelidher Balten miiffen, al8 feine ifigen. Cas
fanopa in Drefden droh fidh wegen er Befduldis
gungen in Gbetingifden Ungeigen durdy einen dffents
lih gebruciten Brief an ihm gu vadpen, und i fitedhs
te, baf bie Jtalidnifde Rade nidhe fo gelinde fepn
wirh, alg der Tabdel eines deutfchen Pacrioten, der
ic Sie, ihm die Pille nod fo fdon tibecfilbert.
Reben Sie wobl, und behalten Sie midh lieb. Teb
liebe Sie ervig.

w
Leipiig den 16, Febr, 1767.

€RH bin Fhnen , mein theuerfler Freund , nod
,\S ben Danf fiiv das lefte St Jhrev Deues
fchen Bibliothef fduldig, und fdon erhalte id) ein
neues. Wie fehr bin idh) Thnen fiic dief giitige und
freundfdafiliche Ynbenten — twie febe filr das mir fo
efihmliche Urcheil von meinen Eleinen Spieltwerfen fite
Qinber verpflidheet! Fn der That, mwenn midh nide
mein eigen ®efiibl nodhy von meinen Shradbheiten
fibereugte, fo toiicden Sie midh ftols madhen tonnen ;
benn roic Seriftfteller mogen nod fo fehr die bemile
thige Mine annehmen 3 im Grunde ift der Bevfall
eines folcpen Mannes, twie Sie find, dodh das hodfte
el unfes Ehrgeiies, und das vornefhmfte Triebs
terf
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werf unfecer Arbeiten. Fhre Bibliothef untecfcheidet
fich ourd fo viel Griindlichleit, feinen Sefchmact und
Lebhaftigleit des Yusdruds, daf Sie uns brigen
Sunftvichter bald von bdem fritifhen Ridhterftubl
verdrangen modpten. Boryliglich bemwundeve ich den
Mueh, mit dem Sie alles vom Hergen twegfagen,
ofne fih dae Unfehen der Perfon {chrecten u laffen,
oder die Folgen ihrer Yustalle gu fitcdeen. Aber man
muf fidh feiner eignen Stdrfe berouft fepn, und fhon
felbft ein Unfehen in ver gelehreen Republif echalten
haben, Bep Gelegenbeit der Recenfion von der Fas
berifdyen<heorie et fdhonenWiffenfdaften indayns,
mug i) Sie, liebfter Freund , dodh fragen, ob Sie
ben Mann bdiefes Buchs fennen? Kaum vermuthe
ihs, mweil Sie fi runbern, o er die gedufferten
guten Kenneniffe her hat . Es ift diefes der Brubder
von unfecs hiefigenStallmeifters Rofengiweias Trau,
der viele Jabre hier ftubiect hat , endlich vor unges
fabe groep Sabren gurict in feine Daterftade Strafs
burg gegangen, fich verheirathet, dadureh aber fein
Gtk dafelbft verfhecse , und hievauy nach Mapny
gegangen, und dafelbft fatholif) geworden ift.

Wie fehr freue ich mich auf Fhr Buch von der
Steinfneidefunft! Was fite neue usfichten tvers
ben Sie Biec twicder Jhren Lanbdsleuten dffnen?
Kaum begreife idh es, rie es moglich ift, fo viel groffe
und teite Felder der Wiffenfchaften, wo faft jedes
einen befondern Mann jur Beavbeitung evfodere, ju

gleicher eit ju umfaffen.
Was
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Was fagen Sie gu Lefingsd Oramaturgie? ifts
nidhe Schade , daf LBolfaire nide um 30 Fabre
jiinger ift, um Deutfch gu lecnen? das follce ein feiz
nes Jefechte weeden! Yeben Sie wohlund glictlich!
Ginen GlicFrounfdy ju der {chonen LaveiCatur, die
man von miv der Allgemeinen Bibliothef in Berlin
vorgefeft , ertvavte ich von hnen nidye: aber Dieg,
bag fie niemals aufhorven gu lieben 2c,
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Leipyig den 29, Map 1767.

R bin Jhnen, theuerfter Freund , nod den vers
¢\S bindlichften Dank fite das angenehme Sefhent,
bas Sie mic durd) 5hrefhone Schrife, 1iber den Fez
fmact in Mingen, gemade haben, fhuldig: Jue
die Menge diberhiufeer Umesge(ddfte, der AUnlauf
von mwiigen und unwiigen Mefbefuchen , und taus
fendeclen andere Serflveuungen, Haben mich von Dies
fer fo fiiffen Pfliche abgebalten, Wie fehr maden
Sie fih niHt um die Ausbreitung des feinjten Ses
fhmads, in den Kimften undb Wiffenfthaften, bey
der deutfchen 2Welt vecbient, und wie undantbar, rwie
unempfindlich, fir mwabre Becdienfte, migte man
nich¢ fepn, roenn man foldes niche exfennen mwollice,
Sh freue mich unendlich, daf Jbnen mein Cifec,
biefe nach meinem gecingen Bermogen der el bes
fannt u madhen , niche gleichguileig gervefen ift. Wenn
ich meinen Gmpfinbungen Hatte folgen , und nidyt den
Berdache einer freundfchaftlichen Pariheplichfeic meiz
¢ Den
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ben twollen, fo bitte ih Sie nod tveit mehr loben
mitffen.  ®Glauben Sie niche, geliebeefter Freund,
baf mid) bie Unbindigung der allgemeinen Biblios
¢het ber fhonen Wiffenfchaften, im WeBverzeidniffe,
beuntubiget: es war mit vielmehr eine twafre Freude,
einen Mann eine Bahn  betreten gu fehen, der iy
mid) gewifi nidht geradbfen fiihle, und von dem idh
yoeit wiicde guriicgelaffen werden, Sie wiffen aus
ver Crfahrung, wie befdhrwerlich Das Ame eines Kunfts
vichterd ift, und wie wenig man in meiften Fallen
durch die Wabrheit Dank verbienetc. Sabe ihs
niche als ein Miccel an; midh unter den vielen Amtss
efdhéften, die midh von aller Becteaulichfeic mit den
Mufen abyiehen, nod in einer gemifien Befanntfdaft
mit ibnen ju evhalten, fobdcte ichs [angft aufgegeben.
Bep Fhrer weitlauftigen und gedindlichen Kennenif in
bem gangen Reiche der Wiffenfhaften, Eonnen Sie
teihe Shren Feinden Trof bieten, und immer Ded
Siegs geriff fepn.  Leben Sie wohl, mein rolirdigs
fter reund , und befalten Sie mich lieb. Jeh bin
lebenslang 1c.

Seipyig den 9. May 1763.

%:e febe mich die Becficherung Jhrer miv une
fhabaren emwogenbheit und fortdauernden
Freuntfdhaft erfreuee, mein cheueriter, [febfter Freund,
dag fann ih Fhnen nidht genug fagen : nue durd
gleiche @mpﬁnbungen fann ih Sie ertviedern, und
biek foll audy dex gange Dank fepn, den ih Jhnen
file
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(e das neue Pfand Fhres Anbenfens, i) menne,
5oe Budy tiber die gefdnittenen Steine, gerodhre.
5ch will mich nody heute , eclihe Tage lang, aufs
Sanb begeben ,und da foll e8 , nebft der Ueberfefung
der Saplugifhen Ubhandlungen , meine Lectiive fepn,
©ie demiithigen mid) in der That, renn Sie von
miv ein Urebeil vevlangen ; 5 bin in ben Wlterthumss
wiffenfdbaften viel zu fremd, habe niemals Gelegene
beit geabe, ettoas widptiges gu feben , ife wenig Seit
dariibee gu ftudiven, oder nadzulefen, und auffer
bemijenigen , was Sie, Winkelmann , Lippere und
Refiing davon gefdyricben haben, tvenig im Sedddyes
niffe: indeffen will i JThnen das ,” was mir meine
Cmpfindung faget, fie mag wafe oder unmwahr reden,
mit der Frepmiichigleic entdeen, die fidh freunds
fbaftiiche Seelen fduldig find,

Noh Eann ih Shnen gufdhrodren , daf idh von
ber gangen SiindjTuth der neuen IMeffdriften nicdhs
als den Satalogus gelefen habe. Ein Kreiseinnehs
mer ift biefe gange Seit fiber, mwegen des Borbefchieds
und der Einvechnung, ein genlagtes Thier , und muf
ftets auf der Erpedicion {dhildern, et fic me ferua-
uit Apollo. Denn am Enbde habe idy, nady dem,
was Sie miv {dhreiben, mehr dabep gervonnen, ald
verlohren. Daf die Wejpen {hrodemen , fann id
miv vocfte(len, Denn diefe roollen nicht geftoret fepn <
aber oer fo viel PMuth und Keaft hat, drunter bins
ein qu fhlagen, dec fann fich fite Beulen vadhen, bie
fie ihm angubringen fucgen, Glidlices Zalent , wer
dabe fidy immer gleich bleibe, und ein faltes Geblis
te behdlt! man Hat Den aedoppelten Boxtheil, baB

¢ 2 man
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man fih nicht drgeee, und feinen Widerfachern die
Bloffen am ecften abmerle, die fie uns geben.- Dev
alte Raboteur Lodmer, hat fidh, ieid hore, aud
fiber mich {uftig gemadhe! Woll ihm! wenn ev fich
pabep veche face gelache hats idh mwerde ihn in Diefer
Sreude meber {toven, nodh es der Welt ausjureden
fuchen, wenn fie feine politifchen Oramata beffer als
Die meinigen finden follce,

3D freue mich ,daf unfer alter ehrlicher Lippert
bie Belohnung in dem Bevfalle eines fo groffen Koz
nigs, der aud gugleid ein groffer Wann ift, fiir fois
ne Bemithung gefunden: tvenn er audh die angebots
ne &Inade nidht annimme, fo Hat es dodh immer den
Boveheil, daf e andere fite Verdienfte aufmeréfam
madht,  Ttur vov Kurgem hat ex aud) von dec Konis
ginn von LUngavn eine goldbne Medaille von 500 Rehlr,
echalten: fein patriotifcher Cifer fite die Kunft vevdies
net diefe Adbtung.

Sie haben, theuerfter Freund, meinen Namen
nidht im Mefverzeidniffe gefunden? gue twave ¢s,
tenn aud nidht meinet Hande Webeit drinnen {Hinde :
aberidy fann immer das Tdndeln nodh nidhe gany lafz
fen, und wenn e audh nue ein Paar fleine fomifche
Opeen fepn follten. Bielleicht hat Fhnen die Borftels
[ung und die guce Tompofition auf dem Theater einen
QWerth gegeben, den fie ben der Lectiive nicht haben.
Reben Sie glidtlich, vergmige und gefund, und bes
Balten Sie mid) lieb. ~ [eh liebe und vevehre Sie

~ Tebenslang 2,
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Leipgig den 14, Junii 1768,

%ie viefen Danf bin i Fhnen, mein theuerfter

Treund! fcbuldig, vag Sie fih meiner fo
¢apfer toider den alten {dhweierifchen Tanybdr anges
nommen . ¢8 ift mic um fo viel angenehmer, bdaich
nidpe einmal Willens bin, in der Bibliochet ein Wove
von feinen Spriingen gu erwdhnen. Der Geifer mag
in feinen eignen Bave laufen. So Eifeln, Daf o8
toehe thut, fann i nidhe, und alsbann ift es beffer,
man {Hweigt.  Diefe Bodmerifdyen Kursmweile find
fchon feit gmwep Jahren bier bep allen Budbhandlern
hecumgelaufen , aber feiner hat fie verlegen twollen,
IWéve ich boshaft genug getvefen, o hatee i) damit
einen (ujtigen Streich fpielen Eonnen, da ich die Hands
fdrift in Handen gehabe.

MWoh! befomme e ben Herven Anticriticis!
Nodh habe idh nicht die Ehre, einen von diefen Hevven
gu Eennen, und ifre Uncivitifen eben fo wenig geles
fen: ich ann miv aber vorftellen, was fie fiie Gefid)s
tee machen werden. €8 ift unglaublich, bdaf fich
folche Qeute gu Ridheern aufrverfen wollen: Der Stolz
ift aber immer der Gefdhree ber Dummbeit, Nidyes
ift luftiger, al8 der fomifdhe Aufzug, in weldem Sie
fie aufteeten laffen, und i fann Eaum die Fovefefung
der Gefchichee dead deutfchen Don Nuirotte ecrvarten.
Sreplich ift Heinefe dec Berfaffer des Budhs viber
RKinfiler und Sunitfaden, und id groeifle nidhe, daf
Oefterreid) der Handlanger iff. Da ec dem guten

¢ 3 $Hages
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$Hagedottt nidt mehr an feinen Gliicoumitanden,
toietofl vor Seiten unter bec Regierung beg — — —
gefdeben fepn mag , {haben fann, fo fudht ev fidh Da:
bucd) fite die Grofmuth zu rdcden, die Hagedori
in dec Tolge an ihm exmicfen.  BVep verniinftigen
Qeuten oicd er ihm indeffen wenig fthaben: die HAs
gedornifdye Recenfion der Drefoner allerie , die
boch mit alfec moglichen Dehutfambeit abgefaffet iff,
Bat ibn veemuehlich am meijten aufgebradht.

Durdp vieles Gefchren haben es allerdings unfere
e — — — {0 tpeit gebracht, baB fie auffer jrween
Fage, die dem acmen Kody nodh) vergonnet find,
bie gange Wodhe 1iber alleine Kombdbdie fpielen ditcfen :
MWeldy ein Brodneid! Wenn Kody, wie bepnahe g
fliechten ftely, feine Zeute muf auseinanber gehenlaffen;
o verliert Leipig eins feiner groften ReiGungen.

- Der Berfaffer der Abhandlung von dem leBten
Stiicte der Bibliothef ift P B***, iy fage Jhnen
diefes im Bercrauen, tweil ec midh um die Der({dhrveis
gung feines Namens gebeten.  Feh fand, mwie Sie,
bie metaphyfifche Cinleitung vom Sefichte febe feltfam :
ingmifdben glaubte doch der Hr.v. Hagedorn, von
dem ich fie echielt, nod gu viel Clutes drinnen gu bes
merfen, um fie gany gu vecwerfen.  Datten e8 die
Berliner nicht mit den Abhandlungen angefangen , fo
todre e mic fieber getvefen, fie gang tegiulaffen, da
fie mic ofnebieB immer fo roenig Plag gu vollftandis
gen Jecenfionen 1ibrig laffen, unbd ich fchon feit einiz
ger Seit ins Nadbfchleppen gefommen bin.

Auffer Banfets Eenne ih hier feinen, Dev Pors
¢eaits ftiche, e8 mufite denn ber alcefte Crufius fevn,

Der
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per erft feit ein Paar Tagen von Paris guriice gefome
men.  IWie tveit er e dort davinnen gebradyt, fann
ich nocd nicht fagen: u meiner alten Bibliochet Hac
e verfchiedene fehr mictelmaBige, vielleicht gany feblechs
te gemadyt, doch muf ich aud) fagen, daf er allegeit
febr fblechte Bilber gehabt. Bon Stocfen evinne
ve idh midh audp etliche gefehen gu Haben, die nodh
gut genug toaven: dodh hac meinen Gedanten nach
Bonfe den Borgug.  Bon Gepfern, ve die allers
liebften Bignetten jum UG geftoden, Habe ih nodhy
fein Bildni gefehen, dod) bin ih 1berzeuge, daf,
trenn er nur eine vedht gut ausgefiihree Beihnung
hatce, er e8 gemiff nidhe fhlecht maden roiirde,

S Ueeheil fiber die allgemeine Bibliothef in den
Dallifhen Seitungen, habe id gelefen. [ habe s
$Hr. N. vorhergefagt, daf das Unternehmen ju Hihn
fen, eine allgemeine Bibliothet 3u liefern, fo lange
toir nidhe in Deutfdlond eine Daupeftade, wie Paris
und London, haccen, wo Gelehrfamfeic und Licteratur
aus dem gangen Reide gufammen fliefe.  Uber ec
alaubee, die gange Welt roiicde fih darnadh veiffen,
Ancheil an einem foldhen Journale ju nehmen, und
nun fehlet es tibecall an Mitarbeitern: der Raum
hindert mich, mehr mi¢ Fhnen gu fbroaen, Leben
Sie wobl, und fdenfen Sie ferner bemjenigen JFhre
Gervogenbeit, der Sie lebenslang mit Der grofiten

$Hodadhtung verefret 2c.

5
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ﬁeibg,t'g ben 20, Oct. 1768,
@ie erhalten Bierdurdy , theuerfter Freund, bie

neue Uusgabe dee dritten Theils meines Beps
trags qumn Sheater : ich habe die Darinnen befindliz
dhen Stide fo gut, ald moglich, gebeffert, vielleiche
werfchlimmert : denn oft bleiben die evften Lesavten die
bejten.  Bermuthlich haben Sie bereits die Recenfios
nen Shres Buds dber gefhnittene Steine, und fiber
bie D2eufelfche Ueberfesung decCaplufifchen Ubhands
Tungen m meiner Bibliothef gelefen: tie fehr wiinfde
ih, dafg Sie damit jufrieden feyn mogen! ein aufridy
tiges Yob ohne Sdhmeichelep, und eine offenfherzige
Crtldrung Eleiner Dedentlihfeiten ofne Bitterfeic,
beren Aufldfung Shnen vielleiht nidht fdhrwer ters
ben fann, fann Jhnen nide miffallen. Fhre Fehde
mic Lefingent thut mic weh, Schone Seifter follte
bas Band der Eintradbt und Qiebe verbinden, und
trarn Bat jemals die Walhrheic bep diefer Are ju
€ampfen geronnen? bepde Lheile veiben fih auf,
und am Cnde geht e8 wie im leften Kriege.

Den Tadel, mit dem Sie midh, liebfter Freund, -

in Anfehung des aten Sheiles meiner Eomifchenpern

bebroben, laffe idh miv gern gefallen : idh weif, was

man daran tabeln Eann, und tvenn der Recenfent fie

aus dem Oefidhespuntee angefehen, mie der ich fie

felbft im leften heile meiner Borvede becradytet Habe,

fo toitd ex auch meine Enefculdigung dabep finden, —
. Dod

- - gl
- ———
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Do eine Kleinigleic, die ich gerne den Kunftris
cecn Preif gebe.  Leben Sie 1wofl, und lieben Sie
ferner 1.

Leipyig Den 28, Dec, 1768.

Stb banfe Shnen, theuerfter Freund , fitc das ans
genehme Jefchente der bepbden leBten Ctiide der
Bibliothef aufs verbindlihfte. Die Gefchrondigteit
und Leichtigleit, mit dec Sie bep [hren fo vielen ans
bern Gefdaften fortarbeiten, ift unbegreiflid. §hren
Much bepy den Wngriffen gur Redyeen und Linfen roiles
de ich nodh mehr berwundern , wenn id) nidht an die
Babel von der Henne und der Ente didte. Jh
fthicEe Shnen Hrn. Rafpensd Schrift mit, die blos
meine Yntrort veryogert: nod) fann i) Jfnen bes
theuren, daf idh) fie nicdht gelefen Habe. Lepm ers
ften Empfange atte miv fie unfer Profeffor Oefer
mitgenommen, vetlegt ober vertragen, (denn er wufte
felber nidhe, two ev fie hingethan, ) und nur it erbalte
ih fie erft mieder. Das thut miv led, daf [hnen
der Auffab fiber den Lafanovifdhen Sardonnd migges
fallen hat: dargu, glaube idh, fennen Sie midh ju
qut, als daf Sie den Berdadye einer Beleidigung diefs
falls auf mid werfen onnten. Da idh felbft fein
groffer Kenner von gefdhnittenen Steinen bin, fo
braudyte ich die BehucefamEeit, ibn guvor einem Fhrer
fhagbarften Freunde gur Durdpfiche gu fhicten, und
Pa er eine DeDenflichfeit weder in Ubfihe auf die
€ 5 Crs
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Crfldeung nod ben Boreeag fand, fo fand idh audh
feine. Sie Fonnen indeffen tibergeugt fevn, vab,
twenn Sie aud dffentlidh ‘§hre Mey rung dariiber fas
gen wiitben , mich folches auf Ceine Weife beleidigen
wiitde, Warum follen Gelehree da einer Juriicks
Baltung gebraudhen, rwo es auf ein videtur anfomme,
unb ber eine fo qut, alg ber anbere, ftren fann ? am
Enbde fann feiner davauf fdworen.  Bon Hen, Tae
lan habe i gu renig gefeben, ais Day 1y ihn beur:
theilen barn.  Wenn Sie aber audy Feinen groffen
Kinftler an ihm gemwonnen Détten, fo ift er mic dodh
als ein fleiigec Mann befannt gewefen. Leben Sie
1ol und gliiclich, nue gonnen Sie mit ferner [hre
freundidhaftlihe Gervogenfeit, b bin alleyeic mit
der vollfommenften Hodbadhtung 2.

Leipyig

de toill nidhe entfheiden, ob es beffer fen, einen
mittelmagigen Didter gany mit Stillfdroeigen
gu tbergehen, alg ihn fharf gu Critifiven: fite bie
Welt wird es allerdings gleihgiltig fepn, weil er
ohnedief bald vergeffen mwird, aber in Anfehung feiz
ner felbft fann e8 immer den Voreheil haben, daff ec
den Umnfang feinee (Jenies fennen fexnt, und nadh
deffen Berhdlenif in Subunfe feine Wrbeiten abmife.
S bin Grergeuge, daf der Herr *¥*F* ein Mann
ift, dev auf mefr als eine Art niflih fepn Eann,
aber als Foet wivd ev leihe nidhe glangen: benn
foenn
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wenn aud ein Gedidst voller Radhlagigleiten mwave,
fo fieht man dodh bald, ob die Anlage ju einem Eitnfs
tigen Dicheer da ift: i) finde aber in des Hrn, FHFX
Oedidhten aud) nidt einen neuen ober unermarteter
Gedanten, nidht einen Funfen von poetifchem Senie :
fibecall Angftliche Bemithungen etrwas fhones yu fagen,
bie ihn aber immev Dintergeht. 5ch Habe dieR aufs
neue in feinen — ——— — gefunden . i) habe ihn
audp frep beuvtheilet, aber alleseit mic der Adytung,
bic i feinen ftbrigen Berdienften fhuldig bin. Wenn
Sie etmas iiber ihn vermdgen, fo Halten Sie thn nue
quriicE, baf er feine — — — nidht dructen (A5t
ober ibnen denfelben erft qur Kriti€ miteheile, Erc
Bat mit vor einigen Jafhren die Ehre angethan, und
mir eine Probe davon gefdhicke: aber idh) muf geftes
Ben, daf ih fie ju feiner Ehre unterdritcfe witnfite
ich habe es ihm audh mit allec mdglichen Frepmiithigs
feit gefchrieben, und um ihn davon gu itbergeugen,
eine weitlduftige Kricif bepgeleget.

Ueber dasjenige, was Sie, liebfter Freund, an
- bee angefiiheten Stelle des Homer tadeln, bin ih
nidt mit ihnen einig. [ finde fein Wort(piel
bavinnen, da Homer nidht aug der Bebeutung bdes
Ramens einen Shiuf gu machen fudpet. Er faget,
it flihren einecleny Namen, wic Haben einerlep ez
finnungen, alfo loff uns aud) bepde 2c. ev madpet alfo
gar nicht aus {einem Namen ein Spielroect, fondecn
¢ ift eben das, als ob i fagte: du fiihreft den Maz
men Uchilles, fery audh ein Udbilles in deinen Thaten !
Es ift eine bloffe Bergleichung dev Jdeen, die idy mic
ten Namen eines groffen Manneg, ber ihn durch
feine
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feine Handlungen verhecrlihet hat, vecbinde: alle
bergleidhen Redendarten : fer eines Namens, den bu
tedgft, voiiedig 5 ev Deie Raphael, und ift ein ywens
tec RapBhael; twic find Briider, laf uns audh bris
becliche Gefinnungen haben, u, f. ro. find nadh meinem
Beviinfen teine Wortfpiele, und paffen nidht auf dies
jenige Jnftang, die Sie anfiihren: fprdde er: Wjar
Deie tapfer, alfo mufe du tapfer fevn, fo roiicde i
e8 fite ein Wort(piel halten. Eben aus diefern Gruns
be glaube ich audy, daf der Bers des Sophokles wobl
gu entfdyuldigen ift, menn ec fagt: twec follte es wohl
glauben, baf mein JRame fo fehr mit meinen Schics
falen dibeceintomme ? e8 ift einem fummervollen Ges
mithe, fefr natlielich, daB es folhe Bergleichungen
anffellet, und eine Mebenidep, die fich ungefdhr anz
© beut, auf fidh giehe: renn idh fagte: ev hat den Titel
Bater des Baterlandes, und feine Handlungen ftims
men Damit itbecein — ev fiihret den Ramen in dex
Ehat; foift dodh ettwas gany anbers, als ber ShHIuE,
den Dere Theobor auf feine Dorothea madhet; denn
bier ift niche die mindefte Webnlichfeit 3wifchen einer
Gottesgabe, und bem Heicathen, und die Namen
flibren auf nidht die gevingfte Nebenidee ju einer Bees
anlaffung audy eines folhen Schluf. Weifen Sie
midy ju vedite, roecthefter Freund, twenn idh frve: nies
mand (3R¢ fieh lieber belebren, alé idh, jumal von einem
Manne, ver, wie Sie, Gefdhmadt und Gelehrjambeie
verbindet,

Jtehmen
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Leipyia,

mebmen Sie, liebfter, cheuerfter Freund, meis
nen innigften Danf file Fhren vortvefflidhen
Soredus an. Wenn idh alle Empfindungen der Freus
de und Crfennclichfeic , die mir bieB angenehme es
{henbe verurfachet, und dev Berwundernng iiber ten
unglaublichen Fleif , den Sie auf diefen Didhter vers
mwande, niedecfdhreiben follte, fo wilde idh nicht fers
tig toerben. Und mwas foll ih gu bem Lobfprudde fas
gen, ben Sie miv davinnen gegeben haben? twas ju
per MWiicde, gu der Siemidh durdh) Eineiicung meis
net UeberfeBung echoben haben? gerwif, ih fenne
meine Shwdde, idh weiff, da ih das Gute, was
Shnen bie Freundfchafe von mir gu denfen und u fae
gen eingiebt, nidht halb verdiene; idh bin befdhame,
und tweif Shnen niches, als] eine erwige Eegebenheit
und $Hodadtung entgegen gu fefen,

Wag die Recenfion Fhrer Gedichte in der Neuen
Bibliothet becrift, fo habe ih nichts , als meine Piliche
gethan , unb ich bin Fhnen einen Abtrag decfelben auf
viele Shrer vortrefflihen Sriften fhuldig, die nodh
alle nadh der Reibe folgen follen. Das eingige Migs
teauen in meine Keafte, Sie beurtheilen yu roollen
bat mich immer nodh guriict gebalten, aber Sie felbft
madpen mic durd) Fhre bezergee Jufriedenheit Muth.
Dev Ueberfesier bes Marmontels hatce allerdings

noh
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roth mehr Siidtigung verdienet : aber idh bin ein fo
mitleidiger Dare . DaB es mir felber wehe chue o endlidy
ift bep gewiffen Leuten audy alle Siichegung umfonit,
unb iy denfe immer, wer nidpe Eleine Ainfe verfleht,
nimme auch etliche blaue §lede, die ihm geftoflen toers
ben, fiiv Sdhery auf. Der Tod des Perrn AbLS
ift ein wabrer Veeluft fite Deutfehland. Ec wiirde
uns Deutfthen gerif eine Babn, hauptfachlih im
biftorifchen Sele, gebrodyen Haben, diewic nody nidhe
recht finden Eonnen. Wacum muf doch o ein Wann
flecben, da e Gott{ched fidh und feinen Rubm ibers
febt hat — Doy Peace be to his Arhes. QWie
febr wiinfdyte ich Jhnen ein fo glidhdes otium lit:
terarium, bag Shnen, wie Sie mix melden, Hitte
roerben Eonnen : Shre Gefinnungen find diegfails edel:
aber verdanft fie uns allegeic die Welt, oder wilrde fie
nicht dabep mehr getvinnen, alg verlieven 2 ih glous
be es faum. Leben fie wobl, liebfter Freund! [
umarme Sie in Gebanfen, unb bin lebenslang 2.

Leipyig

§T b ftatte Shnen vielfltigen Dank file dag neue
f\S St Jhrer Bibliothet ab. Fdh bemundere
S§bren und Shree Freunde Fleif, und freue midp fiber
die {honen und febhaften Keitifen, die gervif puv
usbreitung des guten Gefhmads ein niche gerine
ges bentragen werden, Fn Jhrer Beurtheilung meiner
fomifhen Opern habe i mic gefallen ; denn wem
fann
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fann bas Rob eines Ko gleichgyileig feyn? Die ans
titvitifchen on uiyotte wiitde idh) beflagen, wenn
ich niche von allen Seiten horte, dah fie ein fo Dictes
Fell haben, das eine Jeitlang Eann gegerbet roerden,,
ee fie e fithien. Sie haben bep [hrer Dibliochek
einen Borgug, der Sie tiber alle Ericifche Micbriider
echebt : biefe ift (auffer bem innecn Werthe decfelben, )
die Gefthroindigbeit, mit der Sie die Lefer von den
neueften Saden untecridhten, da twir anberen Jafre
fang nadyfdleppen , twenn die Dither lange gefauft
und gelefen, ja [ingft vergeffen find. € {dllt aber
badurch ein grofec Theil der Wbfidt reg.

Wie viel Theile von deg Lepicié Catalogue
fecaus find, reif i) nidhe: Sie follen e aber mit
naditen erfafiren; und wenn i) auffec den gwepen,
bie Sie haben, nod) einen folgenden, ober mefrere
anteeffe, fo {hide idh fie Fhnen.

S bedaure Sie, [liebfter Freund, daf Sie ein
Paar foldhe Freunde, wie Hecr Facobi und Heve
Meufel find, veclieven follen; aber dec Gedanfe,
fie bepbe fo mobl verforget u fefen, muf Sie 1ibee
ihren Becluft ceoften: nod ift es gue, baf Sie bies
felben in dev dhe behalten, =

Cben va ih diefen Brief fdreibe, erhalte idh Fhe
ven Brief, dec mir von Winfelmannsd Tode Nach-
vithe giebt, Ub! {hon ben 2xten diefes habe i
biefe traurige Botfchafivon Prag und von Wien aus
in etlihen Briefen gu gleiher eit echalten. Der

eine
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eine meldet miv alle traurigen Umftande diefed fdhrecs
lichen Mordes, die iy Jhnen der Ldnge nadh abs
fhrieb, menn ich nidht vermuthete, dag Sie diefelben
beveite tniften. Was fiic ein neuer Becluft fite
Deutfchland! und wenn gehn andere feine Fabigteis
ten, feine Talente, feinenunermiideten §leig, und
Cnthufiasmus fite diefe Wre von Wiffen[chaften hats
ten, fo haben fie nicht die Gelegenheic, die Sadhen
felbft su feben. Wie viel widhtige Projecte gehen mit
ibm verlohren! idh Habe nidhe leicht einen Beief von
ihm erhalten, wovinnen er mir nidht von einem neuen
Borhaben gefdhrieben , toogu er die Materialien bes
veits liegen Batte. b wiinfdie febr, vag feine Cols
lectaneen und Handfdbriften an einen Mann, rwie
Sie, Eamen, dev fie fiir die IWelt braudhbar madhen,
und ihm dadurd nod ein Denfmal nad) feinem Sode
feben fonnte. Befonders hat er miv viel von einem
Gommentar 1iber alte griedifche Miingen gefage, den
er lateinifch ju fcbreiben gebadhte.  CEr hat alles dem
jingern Garbinal Frang Albani vermade, — Les
ben Sie wohl, und behalten Sie mich lieb.

Leiniid,
gtocﬁ habe ih nidhe fo viel Muffe gehabe, den

deutfchen Mavmontel angufehen, und bepnahe
babe idh nun nodh rweniger Luft, ba midh die vorgeleqs
ten Proben abfchrecen : ingwifchen Haben fie Redyt,
bafi folde Dinge gealhndet roecden miiffen: ob abee

nide
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nidyt mein mitleidiges Hevy bisrveilen filr die Berfafe
fec foride, dafite mill ich nidhe fteben. b mathe
immex einen Unteefihied unter alten verflocten Siins
Dern, und unter jungen Leuten, benen die Hoffnung
eines Cleinen GJewinjtes, oder die Diicftigheic eine Yvs
beit abgelocet, der fie niche getwadfen waren: ben
febtern, fo tenig ich ifre Fehler verbergen werde,
witafde i) dodh niche den Much gang nieder u flas
gen, fie miiften denn feine men{dliche Bernunfe has
ben: id bin audy ein. junger Autor gewefen, und
toei, DaB,. wenn fidh fonft ein dienfifectiger Budhs
hanbdler batce finden wollen, idh im 17ten Jabre als
les, mwas i) niedergefdhrieben , dtte dructen laffen
toollte Gote ! baB midh niches reuen Ditcfte, tas idh
it fhreibe,  Sie haben mir durdh Shren Lobfprud
fiber meinen neuen Beyreag sum Theater viel Much
eingefloft, und ich werde ftofs darauf fepn, wenn Sie
nad einer genauern Pritfung bep Shrem Ausfprucpe
behareen: aud miicde ich nidye ungufeieden fepn ,
wenn Fhre mic unfehdgbare Freundfchaft einigen 2Uns
theil Davan Bdtte: ingmwifdhen follen Sie der fritifchen
Gevedbtigbeit doh niches vergeben, und Fhr Tavel
- aud) wied Chre und Boreheil fifr midh fepn * es ift
ein Ungic filr mich, dag idh bey meinen fibrigen
Sefdhifeen niche des $oray nonum prematur in ane
num beobadhten fann : denn bie [efice Uusfeilung
muB i) allezeit aufgeben. Seb freue mid) febe,
bag Sie in Anfebung WinFelmanns Dude von
ber Allegorie mit mir einig find: wvon einem Wecke,
Davan ec iiber gebn [abre gearbeitet und gefammel¢
3u Daben vorgiebe, Bacee i) miv mehr verfprocen ¢

idh
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idh bin begiecig gu Boven, twas ec dber Lefings Lo
ctiite fagen witd. b feugne aber nidye, dab i
eine Fleine boshafte Freude habe, Daf die Eleinen
deutfchen Magiftechen, rie ev die Celehrten feiner
Qanbslente biseilen verddtlih su nennen pflegt,
audy nodh Cinfihe und Gefhmad genug haben,
ihn gu beuctheilen © i fehe Jprer RKeitie mie
Veclangen encgegen, — Bald hatte idy vergefs
fen, daf Sie mit der Bucina gu thun haben :
ih wiinfbe, taf Sie Jhnen Die evtvartete il
fe mbge geleiftec faben , und Sie ife ein glitcs
fliher Bater fepn mogen ! b rill Sie aber
nicht Idnger um Jhre foftbare Beit fdhwaden ,
jondecn Sie in  Gedanfen umarmen @ i bin
Em‘ig s

A
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BriefeH
Bon dem Herrn ADLLL,

Rinteln den 29, Nov. 1764.

@rv. Wohlgebornen glicige Sufdhrift ift miv Heute
jugefchict toorden, und hat miv dag Ber ynils
gen gemadht, weldes ein unvermuchetes Gliict alfes
mal gu evroecEen pflege. 2§d) nebme mit Danf und mit
Freuden die Sreundfhaft des Hen. Prof. Klvfen an,
pecen Unecbieten idh , roie die Srfitllung eines alten
Wunfdes, betradhte: und mic allem Redyte fo bez
tradyten fann.  Denn idh bin mir berouft, dag i
fthon vor bepnahe vier Fahren meine Hodhadytung vor
Cr. Wohlgeb. gefaffet , und ungebheuchelt begeuget
habe, Wo aber erft Adptung fiic einen Llann in dee
Bruft fich geiget: da braudht s nur eine Eleine Uufs
munterung, um fie in Sreundfdhaft su ecrveiden.
Um Cnde des 18ten Theils der Berliner Briee
fe, toerden Sie finben, daf der eiftige und gelehree
T e Luches

%) Dicfe Briefe find ywar in dem e3ften Stiicke der Klos
gifchen Bibliothet, als eine Beplage ju AUBLLS freunds
{hafelicher Corvvefpondens, fchon abgedruckt worben; ich
Babe fie aber deswegen auch in diefe Sammlung aufges
nommen , weil ich glaubte, daf fie bier an ihrem redhs
ten Dcte ftliinden, und man fie, aus diefer Urfadhe,
ungern wermiffen wilvde.
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Ruthecaner, Hr. M. Jegra, miv die Ehre evrveift
midh gu einem Legions:-Leufel von gleichem Range mit
Cro. Woblgeb. gu machen. Da wiv alfo dody in der
tegratichen Holle deceinft bey gleider Hie neben
einander brennen follen: fo laffen Sie uné ecft hiec
nod) einander herylid) gue fepn, um algdann das beys
berfeitige Efend renigfiens durch einen freundichaftlich
mitletdigen 2nblicE einer bem andern ju exleichtern,

Dief ift gwar eine crauvige Uusfidyt, von dertins
fere reundfchaft anfangen foll ; dodh fie ift, Gote
Lob, nur in cinem efenden Seitungsblatee vorgemalt,
und die Mufen follen uns Hoffentlich beffere Boreiz
then ver{dhaiten.

S betracbte die Beveinigung ju einer gemeins
fehaftlichen Arbeit, wozu mid)y Ew. Wohlgeb. einlae
ben, alg eine wafire Ehre, die Sie miv ermeijen
und geoffer, afs ih fie verdiene. Denn ich bin von
fwerer lateinifther Sunge, und gu eiferfiicheia , um
mid als den eingigen GJothen ober Bandalen unter
Romern gu geigen.

55ch Eenne tie Cinvidheung dev Schrift fiberdief
nod niche 3 denn id) lebe an einem Orte, o Fein
Budplavden ift, und friege alfo alles Neue, wenn ja
nod), um ein halbes JFahr fpdter, als anbere, 3u
feben,  Avbeiten von einer dhnlichen Are halten midh
nodh auf eine Jeitlang angebunden. Erv. Wohigeb,
£onnen baraus abnefmen, da§ ih 3agbaft und mie
Miibe gu der Ehre mich werde hindedngen Eonnen,
mit Minnern, die idh) Hodyfehibe, in Sefellfchafe gu
fteben,  Aber, was ich guc Befricdigung meines

Bers
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Reclangens thun Fann, foll gefhehen. Denn es
ritd ofjnehin immer ndthiger, dem Kefergefhren
einiger Yeute mit veveinigten Krdften gu widerfiefen.

S vechavee mit der  vollfommenlen Hodhs
achtung 1c.

e ———————————————————
Rinteln den 9. Febr, 1763,

SO tenfe, wic werden bdie Titulatur an der Spie
'\S e ber Bricfe bald weglaffen fonnen: Unfere
Befannt(chaft {heint miv {chon nad) und nad) ale gu
twerden.

S bebaure die BerbrieBlichbeit, toeldhe Fhnen
Dummbeic und RNeid ecceget haben: das afademifche
feben hat gerwifs Guffecer Berfolgungen nidhe notbig,
um den Ueberdruf , den e oft ecreget, bis yum Efel
su vergiften.  Uuf jeder Univerficdc fbeine bepnabe
bie Bevordbnung von oben juvubhen, daf eine Samms
fung von Kopfen und Hecgen da ift, ftber die man
fich roundecn mu§, obne fie beroundern gu fonnen;
und von denen man fid) entfernt Halten muf, um fig
niche gu vevabideuen,

S babe von Hen. Bafedorws Sereitigeiten
gehdee, ofne irgend eine ber bepderfeitigen Schriften
gelefen zu baben,  Herr Bafedory wird bHoffent:
li) finden, baf 6 beffer fep, in die Hanbde findis
ger Qitteratur{chreiber u fallen, als in die Hanbe
Beitiger Gosen,

T a Der
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Der Deve von Mofer hat in feinem gtvetten Theile
vermifdter Schriften den Ritteraturbriefen mit diics
ven Worten gebdRige unbd feindfelige bfichten gegen
die duftlihe Religion Schuld gegeben : rwarum ?
toeil roiv den erften Theil dicfer Schriften niche febr
gelobt haben : i) Bege eine ftarfe Vermuthung , baf
it Den grwenten Theil nodh mweniger loben werden : und
bann fann ung nichts geringeres, als ber Wtheismus
Sduld gegeben mwerden,

Auf Oftern, denfe ich, wird eine Fleine Schrift,
ettva ein Dalbes lphabet ftacf, von mir becaustom:
men, beren Titel ift: Bom Berdienfte.  Da ich das
vin einiges gany dreifte hingefdyrieben habe : fo erwar:
te ich die gange Wuth der Scheinheiligen.

Mit gegenwdrtigem Briefe {hicfe ih an E.
Woblgeb. eine Lebensbefhreibung vonVaumgarten,
bie gegen alles Bermuthen in Halle herausgefommen
ift. - S batte fie im Jafhre 1763. in unfere hiefige
Wodbenbldtter eingerticft: und nun ecfheint fie Un.
1765. befonders.  Der Dallifthe Tenfor hat eine
Stelle, wie id) fehe, weggeftridhen, die auf der adhten
Ceite nadh den ywen Serichen Bdtce ftehen follen, und
fo lautec: ,, und die Abneigung gegen diefelben file
2 Dag untriiglichfte eichen der Sinnesdnderung ane
3 Gefehen roucde.  Ueberhaupt ftellt diefe Periode cin
sy Jemilde des Lidseclichen auf, das™*** diefs
s Mal eigenift. s verlobne fich audh i6¢ noch ber
s Mithe guzufeben, mwic durch Beranflaltung einiger
s Zheologen ber Philofoph ais ein GotteslGugner gum
»» Lanbe Hinausgejoge wird, toeil er nur eiten,

.y aber




&

&

-

87

5 aber befto fEeffern Beweis vom Dafesn Cottes
58 gegeben, und alg ein Feind der Tugend unb
,» Moral veabftbeuet rird , weil ec Biftorifdh ans
,, gectifhme hatte, baf Confuciug fehr gute Grunbde
,» fae bavitber vorgecragen fabe, ,, Diefe arme
Otelle ift vertilget.

Wenn der brochure in den Gottingifhen Ans
geigen, mit gepen Worten ertwdhnt roitrde, mils
te es miv lieb fepn, da fie dodh nun einmal beftim:
met ift , das Tageslidht auf ein Jabrlang etwa 3u
feben,

IWeil ich it von den Gottingifhen Ungeigen ves
de, fo will ich Cro. Wohlgeb. gro Fragen, diefelbe
becreffend vorlegen: 1) ob ber Sahrgang in loco eiz
nen halben Rouisd’or fofte ? 2) ob Sie fodann eir
nen Sabrgang fite mich aufnehmen, und ihn, ndme
lih ten laufenden, alle jwey ober drep Monate
mic 11berfenden tollten ?

3 batte mic vorgenommen, den Zacitus eins
mal in meinen alten Tagen ju fberfeben, und mid
unterdeffen an einigen feiner Stellen gu fiben. Al
fein, e giebt viiftigere Leute, als i bin.

Sm  Mefcatalogus finde i, daf auf nadfte
Oftern Taciti {ammtliche Werfe verdeutfdht herauss
fommen follen. Gicf gu! Unterdeffen will ith doch
nodh fiber meinen Tacitug ein paar Fragen an Cmw.
Wohlqeb. thun: 1) ob Sie meinen Einfall billigen,
den idh in den Briefen der ittevatur fund gegeben has
be, baf die werdorbene Stelle verum animum di-
fplicere, (o fo viele vterum annuum feen) fo 3u
fefen fep: verum, animum difplicere? 2)0b Sic

T 4 mix
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mic nid¢ Radriche geben Eonnen , was file alte
deutfthe Ueberfebungen vom Zacitus fhon heraus
fepn 7

Do es ift billig , daf ich mih evinneve, dah
mein Bergniigen, mich mit Erw, Wohigeb, u uns
techalten, auf Koften Fhrer edlen Seit gepe. Gon:
nen Sie mie ferner Shre freundfdhaftliche Gemogens
Beit, und grocifeln Sie nidht an meiner aufridtigen
Dodadhtung 1c.

Rinteln den 21 Meyy 1765.

SO habe mid) guriicterinnert, daf ich aus Uebers
J febung gwo Sragen Shres vorhergehenden Shreiz
beng unbeantwortet gelaffen : Diefe follen diefmal evft
nod) nachgeBolt twerden, ebe ich Fhnen fiiv den lefiten
Brief, der miv vichtig ugeftelle¢ worden , Ddante.
Die Sehrift, von welder Sie den Hen. Dufc
als Berfaffer vermuthen, und aud) nidht vermuchen,
ift miv ganglidh unbefanne. Heve Dufch {deint miv
nicdit fo fchleche gu feon, al8 er fich in einigen feiner
Uusarteicungen unflreitig gezeige hat, ob ihm gleidh,
meinem Cradyten nadh, bey der Beurtheilung derfels
ben havter begegnet worden, alg vielleidht eine trauz
vige Situation, in Der er fich damals mag befunden
haben, verDient hatte, Ego nec iftis maculis fu-
pra modum offendor, quas dura neceffitas fudit.
Der Stoly, womit e freplich grobe Febler vevtheiz
bigte, bradyte feinen Kritifer auf , und mwenn das
Reht auf der einen Seite mit Deftigleit und A6

vers
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verfodten wird: fo muf dec Gegenpart untexliegen.
Nber fonft fheint miv Heve Dufdh nicht Ju dengariy
(dhlechten Kopfen yu gehoren: und renn ihm ein mwicks
liher Nacheheil aus HRecenfionen errwachfen rodve: fo
wiicde es mir nabe gehen, woferne ich der Verfaffer
von jenen toare. Uberhaupt habe fcb Efterﬁ bey mic
mit der Frage Bedenfen gehabe, ob s einem efrliz
dhem Manne anfténbig fey, fdarfe Kritifen yumaz
hen.  Denn, twenn fie fhaden? Unterdeffen, glaus
be ich bodh am Cnve, Daf man Leute, die, obne
alente (weiches man baid merfen fann, ) und aus
Citelleit ju der edlen Function des Sdhrififtellers fich
judedngen - mit Bevadheung abmweifen, und andere,
bie fich, nadhdem fie Mufter geworden, argelich
vernadldfigen, bemiithigen divfe, Diefen letern
fdabet man nidt mehr , unb den erftecn ift es viels
leicht nicht einmal mdglich gu fchaden, tweil fie als
Dummfopfe unter einer Providentia (pecialiffima ftes
ben.  Uufferdem, roieviele Leute lefen mol Krititen ?
Ach! unfer ganges deutfches Publifum fiie die Litteraz
tur, toomit toiv oft fo-floly thun, befteht vielleicht
au6 einigen hundertjungen Leuten, und wenigen ans
becn Perfonen vom Handwerfe.  Flir alle 1ibrige
find tiv gar nicht da.  uf der andern Seite, follte
e8 nicht eine Nadhficht verbienen , daf wiv ung meiz
{tens in Der ﬂturﬁmenbig[‘ett befinben, etivas ju fdhreis
ben, nur Damit wic evft befannt werden, und dadurdh
eine Stelle befommen, die wiv uns felbft, und Feiz
nen Tiedercvdchtigleiten mollen zu danfen Haben?
Aber , woferne tix crftwarm fifen : dann find aud
witlih die Deilfeafte auf den Unticpren ungulings

S5 i
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li, ni melius tacere putemus , quam edere li-
bros.

3u der neuen deutfdhen Bibliothel bin ich einges
laben, ohne DaB idh ific nodh {agen fann , tie weit
ich baran Lheil nehmen twerde, oder er alle fonit
baran heil hat.  An dem erften Stiicfe, das auf
Oftern heraus tomme, habe ih nichts, das meine
ware, Dingegen PHabe ih in dem XX. Theile der
Driefe der Liccecatur eine Uberfebung dec anbern
$ilfte einer Rucianifhen Schrift gervag, die idh Jhrer
Deurtheilung Preif gebe,

e bie angeyeigte Ueberfefrng des Tacitus bin
i Jbnen febr verbunden. Jch habe eine Franyofiz
fbe Ueberfefiung vom [e SNaitre, aber nur den evften
Theil , der die Annales enchilt. Die Englifche des
Gordon ift mie nur einmal unter die Augen gefoms
men, ofne baf ich fie hdtce ndber anfefen Eonnen,
Die Gordonifthe Unmerfungen habe idh) im Frangofiz
fben gelefen. 35cb vermuthe aber , daB eben Diefe
Urbeit des G3ordom dem neuen Ueberfefer am meiz
ften wird gebienet haben, wenn er diefer Dillfe ems
pfanglid ift.

Es mug fiie midy, roie Sie feicht denfen twerben,
ein wabres Bergniigen fepn, baf meine brochure
itber Vaumgartens Leben Fhnen gefallen hat. Fch
boffe aber, dag Sie mich alé Freund vecenfiven wers
den, fo daf ih Sie alg folchen an der Magigung evs
fenne, “und niche andere an der Madbfidr. Wenn
mid) dec Buchhandler nod) einmal vorher benachrichs
tiget batte: fo roifrde ich dem Wifche, der fite fein
aroffeces Theater, ale die Graffhaft Schaumburg

bes
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beftimme war, nody mebr havalteriftifches exeheilt has
ben: dodh filr einen Sommer — verlohne es woll
eine geoffece Miipe ?

3% Dabe feitbem jemanden auefiindig gemacht,
ber fidh hieher die Goetingifchen Seitungen Fommen
[afe, und der mid) willig in bie Gefellfchaft sum Le:
fen mit aufgenommen hat: und damit fann idh mirv
“nun eine ftdcfere Ausgabe, und Jhre Gilcigleit auf
eine andere Gelegenheit exfparen.

E¢ gehe Fhnen wobl, mein lieber Herr, verfichern
Sie fid) von ben aufrichtigen Gefinnungen, womit
i) u fepn die Chre habe 1c,

e

Rinteln den 29. Man 1763,

Scb totinfdhe Fhnen von Hecgen Gid qur der vors
genommenen Berdnderung , und fo viel idh
und bie dortige Verfaffung Eenne, oder audy
von andern mic habe befdhreiben laffen, werden Sie
von ben Eleinftddeifhen ober univerfittifhen Hauss
Ehicanen dovt febr leidbe befrepet fenyn Eonnen, Nons
teSquiett fagt, der Monard) fie 3u bod, als daf
ber Peil eines Pafquilles ihn treffen €onne, da er
bingegen die Optimaten in der Ariftocratie durdbdring
ge: vielleidht €onnte man den Gebanfen nacdhahmen,
und. behaupten, daf bas¥*F** Fabinet gu entfernt
liege, alg baf Kitdennenigleiten big dahin gelangen
Eonnten.
Cm,

Fkre
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Cro. Woblgeborn. mag 8, und foll e nidyt bes
frember, bag 1ch Fhnen fein Cremplar meiner Schrift
vom Berdienfte (ein Budy, das dem Litel nad) ben
SShnen su Haufe gebort, )[)abe fibereeichen laffen. 2is
i) dieBejtellungen an den Hrn, Ficolat tibecfried,
toulte idh noch niche, wo man &ie nod) ausfinden
follte, ob in Unttmgen ober in alle, und feitdem
ift 8 3u fpac gemwefen: auf dev Poft hingegen modte
¢ von feiner Seite das Porto (ohnen.

Den Tacitus des Hen, Convect. DPllers Habe
ich vor einigen Tagen echalten, und nody nidhts,
als die Borrede durchgebldccert, Cine andere Leberfes
fung, vonbem namlichen nctor, ift jugleich exfchies
nen. s {deint, af fich unfere Ueberfeer it auf
bie armen 2lcen binwerfen ; fo jogen ehemale die o
then, wenn bie Raifer im Ovrient fie mit Geld abge:
funben , an die Donau guciice, und verroiifteten Seas
lien, Gm gewiffer Rector foll auch die Ueberfetung
bes Eafars unter der Hand Haben. Wenn dief fo
fore gebe, fo muB man bepm Corpore Euangeli-
corum einfommen.

3 Habe bdie neue deutfhe Bibliothet empfangen,
und Dalte fie file eine Satpre aufOeutfdland: denn
L tfhmmogllcb bafi alle S}Jreb:gten Bande, die man
barin fitv gedruckt in den IeBten 2 Jabren auSglebt
gedruct fepn follen, —— Sm Grenft, die gute Bis
bliothef ift noch nidhe vecht im Gange : denn twenn fie

fo fortfu[gre [atiter, oder meift theofogifche Biicher gu.

vecenfiten, fo todte fie nu eine fecture fite Buftage.

b errarte von Shnen das verfprodhene (angere

Sdpreiben , um eine beffece Recture u haben, und
ering
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evinnere bep diefer *Gelegenheic , daf Sie nur die
Briefe, obne fie eingufdlagen, gecabe auf der Poft
an mich ablaufen laffen , da fie miv fonft fhon ein
paarmal etmas lange guriicEbehalten tworden. b
bin mit 8en befannten aufrichtigen Gefinnungen 1,

Rinteln dewr 3. Sul. 1765,

3@3 follte Jhr Lebrer fepn? idh fhise mich gliies
lih genug, wenn ich Shre Gedanfen (iber das
Berdienft ecceiche habe. Sagen Sie frep heraus,
was Jhnen mifallen hat.  Denn fhmwerlich ift es mic
gelungen , befonders mit dem Dlafe des Lerdienftes
alle gu befeiedigen.  Decr Mofes 3. €. ift gar niche
mit meinem Sdyriftfiellecmage gufrieden, und glaube,
baf id) blos auf die Extenfion, und nidhe genug auf
bie Intenfion des Berdienftes baben gefehen. 2Was
fann i thun? es ift mic lieber, Daf (ch mitverniings
tigen Leuten verfhiedenee Mepnungbin, als mit Rar-
ven, Jene machen miv veeniinftige Cinoiicfe, diefe
foliden nur gegen mid) fehrepen.

3P ecfenne meine Siinde , daf ih He. "™ 1
viel gelobt Habe, und twerde vermuthlich nun Ddafite
biffen. Dann i) hitte wiffen follen, daf su bden
unerfdtelichen Dingen des Salomo nodh ein vievtes
gehove: mandyer Gelehreer nadh Lb. Dodh ich ges
fiehe e8 Fhnen aufeichtig, dag ih nodh imme licber
auf diefe Art feblen will, ald auf die andere. b
Dabe oft moider Wi(len den Son der litceravifchen BDriefe

anges
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angenommen, und bin auf eine getviffe e froh, baf
fieaufforen: dennid fitedhte immer, ufdlliger Weis
fe jemand gu{daden, und verflud fep der Einfall,
ber bagu ausfhliige. Sagen Sie mir, ob Sie mit
ber Lleberfefung des Stiicfes aus bem Lucian jufries
ven find.  ©onit fann 1h wobl fagen, Daf idh midh
faft ben Eeinen Briefen fo fidher weif, als bep Deren
gegen e, ***¥¥ — Fhe Polpglotten Vida roiirde
miv gang wobl gefallen,  Wenn i) mid) code fuchte :
fo rolirde ich es niche finden : aber gelefen habe ich es
Eieylich, baB [br Vida ju einem platten Dichter ges
mad¢ tworden, Jn einem Franiofifhen ‘Sournal
muf es {tehen,

€ exfordect einen Mann, der mehr teif, al8 i,
um Jbnen gufagen, wie fie dag Tableau mouvant
ber Wiffen{chaften von BDaconsd Jeit an, bis auf
unfece Perunter vorftellen follen. Wenn ich mich niche
getravete, auf alles midy eingulaffen ; fo riicde ich
etwa nur Das anfitfren, tas nidye verbeffece worbden,
um gu geigen, 0b Baco aud) das Nidyt — verbeffern
vovausgefeben, unb roran es liege. 3 habe eins
mal eine pradtige Uusgabe der Werfe des Bacon
in Der Hand gehabe, die der fel. Dberconfiftorialvath
Baumgarten ju Beclin befaf.  Darin war immer
ver Englifde Texe, wenn aud) das Original (ateinifch
gefdhrieben roar , mit abgedructe, Wird Fhre Uufs
lage aud) fo rwerden ?

Dece Nicolai veceheidige feine allgemeine deuts
fhe Dibliothet auf Koften der Deucfhen,  Die pros
fanen Derven, fagt ev, die in einem Budhladen feine
Predige anfehen, und Fein theologifches Fouenal fefen,

tiffen
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toiffen niche, toie viel Predigten jabelich Herausfoms
men, 3¢ laffe Sie diefes auf einmal exblicfen, und
nun ecftaunen fie,  Dief ift fon gue: aber e ift
doch immer {cheocElich”, fo viel Prebigten auf einmal
einem worgulegen, und gu [loben,

Spre Nadyrichten von X¥KX b fehr evbaulidh,
and bie Herren X KX¥ jn ¥X*¥* [affen fih vielleiche
in jwo Slaffen bringen; nuv die dritte Dev $Humanis
ften fehle. **** Dat es fefr nothig, baf dbie Stud.
eine andere Deugung ihres Gleiffes annehmen , Der
ofte febr unniie vertvandt toird: und id rotinfde
Shnen Gliicf, daf Sie diefes Becdien(t um einen grofs
fen Sheil unfever ftudiecenden Jugend davon tragen,

Mic deudht gu der aten uflage von Heren
#xXx %% pabe i) mein Bifien Haab und Gue
qur Charactevificung ** ** gany incognito fergeben
miiffen, . b rill es nicht gewif behaupten, weil ich
bie ecfte 2uflage nidhe gefehen; aber es wdve ecftaus
nend , tvenn toic uns in gewiffen JMuancen, die i
gebraudyt, ehe Heve ¥ ¥ ** gefchrieben,, fo ungefahe
antrdfen.  Reben Sie woll, mein hochge(chdfiter
Greund, und [ieben Sie ferner 2c

——
Tinteln den 20.Tov. 1765.

@ben, ba i midh gegen Sie freuen wollte, daf
i Sie auf Oftern als meiner (iebften Sollegen

in $alle fehen toiitde: eben in bem UugenblicE verdns
dert fich mein ganjesd Shidfal, Fh verlaffe nide

nue Rineln, fondeen alfe Atademien, und gebe als
ricfs
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witlicher Hofaund Regiceungsrach, und als Freund
gum Portugicfifhen Feldmatfdhall, Sr, Durchlaud
bem vegierenden Srafen von Schaumburg: Lippe.

3ch mug Sie alfo bitten, midh nodh (anger in ber
Secne gu lieben, und mir Shre Riebe und Freundz
fhait in Briefen gu eclennen gu geben.  Wenn Sie,
der Ste in Leipgig befannt find, eine Eleine Nachriche
von meiner Bevdnderung in bie dovcige gelehree Seis

tungen Ednnen einfdalten loffen: witd es mic gar

lieb fepn. Jtuv bleibe bas (,, al8 Freund,,) roeg.

Deren F* XX bleibe die FrepBeit weiter foce 3
{dhimpfen , obne daB ih ibn darum Erdnfen werde,
ie er aber aus dem offenbaren Deuckfebler mit
¥HXXX ein Uufbebens madhen fann begreife ich
nidt.  Denn idh) Connte fa niches anders, alg von
ihm abfdhreiben, wie ich die Stelle citivee, und alfo
wac es nide moglid) eine Bermedieiung 3u machen,
an der im Grunde wenig gelegen wdve. S glaubee
Daf fie auf diefen ****¥X in Fhrem Briefe gielen.

Siie Jpre AUnmerfungen dfiber meine Schrife bin
i) Jbnen unendlich vecbunden. T bin allerdings
in Den falfen Tefchmack einiger newern Sahre gefalz
len, Dem gu Folge man auf b:blifhe Stiicke anfpielt s
ich tverbe, roenn idh) eine newe uflage eclebe, vers
{hiedene ausmerien,

3n Das ate Sedcf der deutfchen Bibliothet habe

ih die Recenfion von Meiers Betradhaungen gegen

ben D’Argens fber Julianen gemadhe, und meine

Gedanfen frep gefagt.  Uuch nodh ein Paar anbdere
unter




o W 07

unter eben Dem Budhftaben. Wber nunmehr werden
wobl alle decgleidhen Urbeiten aufhoren , und da idh
meiffens aus dev Otreicbabn der Autoren herauss
trete : fo bletben Sie ja forveit mein Freund , dag,
wenn i) unbillig odee thfifdh angegriffen roiicde,
Sie midh benadyrichtigen, und mit etroa Plas ju eis
net Vertheidigung verfhaifen. Bep dem  groffen
Haufen Shwdrmer, den man gegen fih hac , miifs
fen, deudp¢ miv, Leute, die gleich denfen, audy an
einander Halten,

Leben Sie wobl, mein {hagbarfter Freund, und
licben Sie ferner 1.

Rinteln der 23. Nov. 1765,

en einem Sdreiben , dag an Hen. Gebauer eins
c\S gefloffen wac , Habe i) Sie gebeten , eine
Nachricht von meiner WVerdnbderung in die Leipjiger
gelebree Seitungen einclicten ju laffen.  Dep veiferer
LUeberlegung Dalte idh dief niche fite rathfam, twenigs
ftens fite it nodh niche, und erfuche Sie alfo durd
gegentodrtiges, auf meine ecjte Bictte nitht u adhs
ten, fonbern biefes leficere bep fidh ftact finDen gu
iaffen.  Nadyftens mephr.  Bergeihen Sie mir das
Doreo fiiv einen unniigen Wifh.  Jcb bin 2.

~r
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Duckeburg den 29, Dec. 1763,

ngr leBtec Drief an midy enthile alle Proben dev
aufridytigften Freundfchafe: und ich dante Fhe
nen Decylih dafie.  DBerfihern Sie fih, bdaf idh
miv €8 alleseit guc Ehre und jum Rubhm redhnen
werde, Jhre Freundfchafe mic evrvorben gu paben:
und Dag iy fie an meiner Seite mic Eifer untechals
ten tolirde, twenn idh audh dev eigenniiBigfte Menfch
von der Welt wave, weil fie miv fo niBlid ift, und
fepn fann.
3B Dabe die gange Lage, in Bie idh gu ****
- fommen mwiicde, voraus gefeben, und mwar ent{dhlofz
fen, mit gugedriicteen Augen in den Sumpf 4u fprins
gen; mit den Feofden fo bavmonifch als moglich gu -
quacfen, unbd wenns noehig, Koth um mich gu fprus -
Deln, fobald id) evft mit sugedecdt fevn wiivde, Da
man mid) gleihfam unbefragt nach Warburg fehicken
toollte: fo bielt ich es fiir beffer, Univerficde fite Unis
vecfitde, an einem Orte 3u feyn, den ich felbft ges
wablt bacte. Lind mwo ift denn roohl das Borgiigliche
unter dev Univerfiticenmahl ? Feh mweiff nithe, wie fich
bie Odicrigleit mit der bdortigen Facultdt roiirde
geboben Daben : allein, ich weif wobl, afi ich eher
roiirde tweggegangen fepn, alé eine Yusfehiieffung ers
ulbet baben.  Jtun vorift! gehabt euch wohl, Fas
cultdeen.  JMicht nuc die Univerficiten; aud unfey
eigentlicyes gelefrees Wefen in Deutfchland, und dag
fafunvermeidliche Janken barin, twenn man vornehms

lih ¢
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fidh ben Sandroerlefchild aushingen bat, twurbe miv
faftig . und fo habe ich mit Frenden eine Gelegenheit
eraiffen, wo ich bie Diufen gu WMaitreffen baben tann,
anftate mi¢ ihnen in einev fangteeiligen Ehe gu leben.
Piche als ob ich miv B¢ lauter avtadifdhe Freuden
vecfprache.  Jeder Srand ift das, twoju man ibn
madit; und fein Sheif von UnbequemlichEeiten
fcblage einem 1iber furg oberitiber lang anbas Sdhiens
bein: aber das ift doch auch wabr, taff die Gefidys
ter, dieman gunddhft um fich feben mug, fich mit den
vecfchiedenen Stdnben abindbern, und dabep fann
man viel getvinnen: fo wie roobl einer einen Kivchftup(
verfauft. & muf etrra aud) an der neuen Sreelle
eine fchlechte Prebige hoven; aber evift bodh unanges
nehmer Rivdyennachbarn losgeroorden,

3 mwiinfche, vaf Sie, mein fhigbarfer Herr
und Ereund, audh mi¢ dem neuen Jabre alles erhals
ten, was fie verdienen und begebren. Das erftere
ift viel, und das anbdere mafig. AUlfo fann der Hims
mel Das Mittel treffen, und fie damit vergniige
madhen,

Jtun marum i eigentlid) noch fihreiben mwolite,
find die Seicungen, die Eie in Halle hevausgugeben
verfpredhen.  Kann ich midh an Sie immebdiate ads
brefiven , ober muf ich fie in Minden beforgen
faffen? Scbhabe [Fhre A&a Litteraria nodh nidye
von meinem Budhandler erhalten. Den inliegenden
Brief merden Sie wohl an die Addreffe bejtellen.
Valeet faue,

® 2 Gegens
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Puckeburg deti 30, Mars 1766.

@egcnw&rtigw ift nur ein YUnmahnungeidreiben,
um gu hoten, ob Eie fich meiner noch erinz
neen. ©Denn daf Sienody (eben, febe idh aus thren
rbeiten, qui Klozium fpirant. Sch habe mir Shre
A&a Litteraria und Jhre Beitungen fommen laffen
und lefe bepdes, roie Sie leidht denfen Eonnnen, mi
Beegniigen.  F feue mich, Jhren Feeund Herrni
wxx% aum Gefellfchafter an dec Welthiftovie gu bes
formen, unb bitte Sie, midh ihm unbeanntecroeife
su empfeblen. Mich foll toundern, ob Shnen der Ton,
ben i im Uusjuge der aleen Diftorie angenommert

abe, gefille. Uber wer hat das neue Avertiffement
gemadyt ? 5 fhdme mich, dore Lobeserhebungen von
mit ju lefen, 1ber eine Arbeit, die nidht fertig ifk.
Man Eonnte denfen , daf ih fie einvicten laffe.
ber teine Freunde wiffen, mwie weit mein Charakter
davon entfeent iff.  Su meiner Demiichigung wollte
i gecne abbruden laffen, was Hecr™ * * * von
miv gefdhrieben Hat, wenn man es nid fitr einen
verftecEten Stolg Halten fonnte.  Leben Sie wobl,
und beweifen Sie miv, baf Sie mich nicht vergef
fen haben.

T ¥ S =
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Blickeburg den 21, Sept, 1766,

S0 babe aus ben gelehreen Seitungen ecfahren , daf
4\S Dalle Sie behaic. Fdh bin froh daviiber, und
wiinfde, daf Sie damit qufeicden feyn mdgen. Hece
Gebauer fdbreibt mic audy, daf Sie in meine Stelle
bepin usyug treten werden. Daritbec muf das Pus
blifum eben fo frob fepn, alg iches bin. Siemogen
Denn bie eingelne ogen, die von mir herrithren, ju
Gottes Ehre neben Shren Einftigen eryiehen , o roie
fich ein Barter gumweilen {Aber Kinder aus ecfter Ehe,
die ibm gugebradyt worden, erbarmet, und ifnen
ats Stiefoater beffer forehilft, denn dec vedhte hacte
thun Eonnen,

3d glaube mic Fhnen, daf einige triviale Res
flexionen in gedadhten Bogen fteben geblieben, die bilz
lig batten ausgeftrichen wecden follen,  Dief mwiivde
nod) oftecs fo gefommen fevn, wennich diefe Urbeit
bepbeDalten hdcte, weil ih eine Uusarbeitung von
JRedhts wegen einige Monate muf vuben laffen, ehe ich
in die Raulidhfeit omme, um das Un{dhidlide und
UeberfliiBige roegyuftreichen.  Uber eben diefe Paufe
Datmic gefeh(t, und roricde miv immer gefehle haben,
Dief ift fiiw das Publitum feine Cntfdhuldigung : aber
mit deuche, ich entfchabdige es durch meinen Ubtrite. |
 Was den Ton betrift, liebfter Derr und Freund,
Den i) im Auszuge gerwdbhlt habe: fo miiffen Sie fich
eingig und allein damit befriedigen, daf er miv fo ges
fallen hat. Jch migte Fhnen die Unalpfe von meiner

© 3 gan
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gangen Uct, dergleichen alte Gefdhichten su beeradten,
maden: wennidh es vorhitte, Sie auf meine Seite
su bringen.  lind am Enbde miicde [hnen dody ein
anderes efiche befier gefallen. Der Ton einer Schrift
ift, deudht mie, wieder Wccent, vden der Berfaffer im
Sprechen hat.  Cr fann ihn nicht gut andern, weit
ev geoffentheils won ber Gemwohnbeit, und von dem
Eindruct, den die Gedanten auf ihn maden ; abhdngt,
Desvegen mipfallt e bem einen, und einem anbern
twitd er gar unevcraglid.

Th babe aus Jhrem Sdyreiben nicht abnehmen
fonnen, obdag, mas Heve ¥ ¥ ¥ ¥ pider mid) fdyveis
ben will, feine lateinifdhe Differcation, oder ein gang
neues 2Berf ift; und ferner, o mider eg gehen foll.
b wei gang gewif, dafidhmidyin gar beine Streiz
tigfeit mit niemanden einlajfe, dem eg gefallen mag,
meine 2rbeiten angugreifen. Pecfonlice Sumuthuns
gen werde ich an den gehdrigen Orten , und auf die.
{chictlichite Weife, aber nicht vor dem Publifo abius
treiben fuchen. Ulfo, willfommen Here ¥ ¥ X ¥ fei,
caffiven Sie mich ald Yutor vor ailen generofiss.No-
bilif. Dnis Auditor. Commil. aeftum. fo lange und
fo oft es ihnen beliebt,

b empfeble midh) [hree ewogenheit und
Hreeundfchaft, und verfidere Fhnen meine frace Dods
ad)tung.
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Briefe

pon Dem Herrn Gleim,

I——

-f,)a[berfh::bt en 5. Senner 1766,

Som Mavy des vovigen Jabres war idh gu Bexlin
A fo fran, Daf idh anfieng an meiner GJenefung
3u groeifeln 5 i entrwarf meinen leften Willen, und
vertheilte meine beften Bricher unter meine Freunde.
Fiic G, Wohlgebohrnen beftimmite ich den Pinifchen
$Hora! Bmwar habe iy das Becgniigen niche, unfern
deutfdhen Hova und Wriftardy pecfonlich gu Eennen,
dennody rei i, dag i) FThn zu meinen Freunden
sablen darf! ile feine fitcevefflichen Sdhriften lefe ich
mit groffem Bergniigen, und war fein Lobredner fdyon
bamals ju Beclin , als man dafelbft feinen Ramen
nody niche twufite, ie follte ich 8 als nicht roiffen ?
S6¢, da i vonneuem frant bin, macies & noua
febrium cohors incumbit, aber nody lefen Cann,
it ecgdben mich feine fhonen Gefange, und feine
Opufcula.  $n drenen Oben ecfenne i) den Greund
von meinem fel. RIeiff ! Unter den vielen grofien Vers
dienften, die ich walhrnehme, ift diefes, daf ec meinen
Rleiff befinget, nidht das Geringfte. Die Obde allein,
bie fih anféngt: At nos amemus, verdient den Lovs
beer ber Mufen , und den Dant der Freundfdhaft.
G 4 Cr.
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Crv. Wohigebornen exlauben, daf ber Pinifche
yon bem ftecbenden Freunde meines Fleifted fhon
im vovigen Jahre gugebadite Horal diefen Dant
Shren it tiberbringe, und gonnen ihm in Fhrer Bis
bliothef, bey Shren iibriger Horaken, einen Plag jum
freundfdaftlihen Unbdenfen deffen, der mit der volls
tommenften Hodadytung gewif von gangem Hers
gen ift 2,

Dalberftade den 1.4, Fulii 1766.

%as fagen Sie dagu, wein recthefter Hecr Pros

feflor, bag ihe Eranfer, ihe noch immer frans

fet Freund, mit einem Fuf im Grabe noch immer
anafveontifivet 7 Schon [ingft mwar Shnen ein Grem:
plar von feinen ¥iedern nach dem Finafreon jugedacht,
aber ev wollte e8 evft fauber einbinden laffen, und es
Shnen felbft fiberbringen. SRit bem gebundenen Gy
emplare balt ihn der Berlinifhe Buchbinder 3u lange
auf, und an der Reife wo nidhe gang gu Shnen nach
Dalle, dennodh auf die Hiifte des Weges nad) Lauch:
ftede vechinbern ibn feine Gefehifte ! Cs mag alfo ein
ungefdmitcees Eremplar voraus wandeen, folde Lies
berdyen verdienen feinen beffern Schmuct | Mepre fiie
unfere deut{hen Schonen, ober mweldes beffer Elingt,
fiic unfece Madchen, als fiir unfere grofen Kenner
gefungen, merden fie den Bevfall eines Kok fich
fhwerlich ermecben! Fiir diefen Athenienfer rourden
fie einmal aufeine gang anbeve Weife gefungen s bem
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Original fo getveu, wie der getreuefte Shifer feinec
Sdferinn; und von dicfen Liebecdpen fende ich Fhnen,
bep etwas mebhr Wuffe, einmal eine Topie, wean idh
Shnen mit folden Kleinigfeiten befhrerlich fallen
part. -

Aber was hove ih? Sie wollen uns verlaffen ?
Sie wollen , mein werthefter Freund, fo weit von
unfeen Grdngen fidh entfernen ? Sugieih fove idy,
ju meinem Trofte, Sie miifiten bleiben, dec fiivtrefflidhe
Sriederich wollte Sie nidhe gichen laffen,  Cs fep
nun, dag diefes Jhren Wiinfthen gemdf fep, obder
nidit, fo freuet es mich) doch von gangem ergen,
enn 8 nur rale ift, dag Sie bleiben.

Sagen Sie miv, idh bitte Sie vedht herslich, fas
gen Sie mir dod) bald, was davan ift 3 vielleiche fage
th gue Dantbarteit Fhnen bald mindlich , daf ich
mit Der unverdnderlidhiten Hochadytung bin 2c.

Sauchitede den 2, Sepe. 1766.

§¥P danfe Jhnen mein werthefter Freund, filc
c\s Sbren Vida ! Sie hdtcen mir ein angenehmes
te6 (efhent machen Eonnen! Wllenthalben findet
manin Jhten Sdriften julevnen. Kbnnte man einem
fo gelebrten Iann bodh aud) einmal mwas lehren !
Wiffen Sie 3. €. vaf Namler das Schadfpiel in
poetifen Lerfen nachgeabmet hae ? Das erfte Buch
bavon Dabe idh vor vielen Fahren fite Liebhaber dev
{donen Wiffenfehaften abdructen laffen. So bald ich
G s 3
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su Haufe bin, fende i Fhnen ein Cremplar davon!
Uber gehore die yu miffen, audy gur Licteratur 7 Wi
Deutfchgelelrte glauben es : Wie dilrjte ich einen fols
chen Griechen und Romer, wie mein Llog ift, nue
irgend in Berdacht haben, aus der alten Litceratur
etvas nidht ju wiffen.  Jm Lefen Fhres Commen:
tars, mein {reund, Eam ich von diefem Morgen um
5 Lbe an, bis pag. 79. und befdhlof meine Lefeuve
mit Den viev Seilen an meinen Einftigen Sofn ¢

Upelled lebre dicdh, willfFt du die BVenus bilden
Und willff du Gitter div exfdhaffen, Phidviag!
LB dbu mit Maddhen gebn in Licblichen Sefilsen,
So fubre BVida, vich und SKlok auf den Parnaf.

Den dritten Bers foll mein Sohn verbefern, Leben
Sie beftandig vergniige, mein licber K08, ftudicren
©ie nidhe gu viel , und vergeffen Sie nicht Fhren
Sreund und Bevehrer 2.

R - 2 R TR T R A N, S S TN

Dalberftade den 8, Febr. 1767,

ﬁcb habe es recht wohl verdient, mein theverfter
Greund, daf Sie auf Shren neuen Tvrtius
mih fo lange rwarten laffen. (Uus Jhren Hanbden
mu8 idh ibn empfangen, das verftebt fid, evift miv
bann nod) einmal fo thewer und rerth.) Denn ift
e nidht walr, nadh fo viel Berveifen der garvelichten
Breundfdhaft war mein feifes und langes Stillfchrveis
gen gar nicht ju vergeben. Witjten Sie aber, wieviel
Ucbeit nad) meiner Juriictehr idh) nadholen mufite,
und
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und fvie feanf idh ein paarmal wieder toar, Sie follz
¢en boch roofl mit ‘Shrem @leint einiges Mitleiden
paben.  Bon Wodpe su Woche glaube ich einen Sag
au finden, Den ich meinen Sreunben, und Den Rusz
{en gang roidmen fonnte, abev id) {chrodre es Shnen,
nicht diefen eingigen Tag fonnte idh finden. Gezrouns
gen alfo, denn roie fonnte ich es Langer verfchieben ?
fage ich mit dicfer ftorrifshen Rine eines Ucendrefders
Shnen nue tury, dag diefen gangen traurigen Winter
pindurch mich miches vergniigte, alg bas Anbenten
an bas Bergnitgen, das meine Freunde den vovigen
Sommer in Lauditedt miv madyten. Den mehreften
Ynehed daran hatte mein groffer gelehrter LS, eined
nodh hatte i, ich lag Fhr Urehei! tiber Lefings Laos
coon.  2ie febr gu beneiden find Sie, mein theuerfter
Freund. Allen [Shren Sdriften fieht man es an,
baf Sie mit ganger Seele bey Fhren lieben Mufen
find, ofne durch eine Menge von Serftrenungen alle
Nugenblicte einmal in dem LUmgange mit ihnen geitos
vet su terden. IVie mwdve e fonft moglidy eine fo
eritauntiche Gelehrfambeit qu befiben ! Wir andern ges
plagten Leute, tie felten Eonnen it eine Schaferftuns
ge mit den filrtrefflichen Madchen ungeftore vecbrine
gen, Mie Foren Crinnerungen fann und wird Hece
Lefiing eben fo gufieden feyn, alg mic FThrem Lobe.
Benn Sie loben, mein liebfter Freund , fo hort man
eine der Viufen. Die Worte find fo Harmonifdh, eine
Gragie vergdffe ju errdthen, wenn fie ins Gefichte
alfo gefobt mwiivbe! Herr Lefing felbft hat miv nodh
nichts dariiber gefage, er ift nadh Hamburg verreifet,
und man fagt, er fep dafelbft Diveftor der Schaus
fprele
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fpiele mi¢t 1ooo, Replv. Gehale, Bisher atce ich
nod immer die gute Doffnung , daf man ihn gu Bec:
fin feftbalten witrde , es fdheine, wir find aufden Rufhm
bes beutfhen Wthens niche eifecfiichtig; su Wien,
Leipgig, Hamburg, Manng, haben wir Biihnen, welde
twird ung einen Sophotles geben ? Mit der vollfom:
menften Dochachtung und jdrelichften Freundfchaft
bin i aud) denn, wenn ih {dhweige, mein theuers
fter &reund Fhe 1c,

Dalberftadt den 14. Febr. 1767.

@ieﬁm AugenblicF, mein liebfter Freund, bda idh
meinen Brief an Sie, den ich {hon am Sten
anfieng, gur Poft {hicten will, empfang ih Jhren
Toredus.  Was fitr ein ficevefflider Mann find Ste,
toas fiiv ein Freund ! Mein fatales Stillfehroeigen
bielt Sie niche ab , mih mit dem fitcevefflihen e
{dhenfe gu erfreven. {cb mar auf dem Punfe, weil
i) midh nidhe wobl befand , su Beite ju geben, alle
Lebensgeifter famen auf den Unblict Fhres Sorequs
gueict | wie da, als Dovis mich mit einem Kuffe vom
e rettete, Und nun ward Toeedus gelefen, und
KloBiusd, die ganze MWelt war nun todt — Konnte
idh ibn nue ecft aud) ftudieven, IWie aber, [liebfter
Breund , Edmme es daf Sfe pag. 49. audh an den
<od gedenfen? Rofen und Lifien auf Fhr Grab
fireuen, follen erft meine Kinbestinder ! Sie waren
boch nidht Eranf ? Connteich Siedodh den Uugenblict
umarz
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dinarmen, und Jhnen fiiv alle bie fchone Urbeic, die;
Gie miv unb allen ¥iebhabern gu gefallen, fibernehmen,
einen vecht bantbaven Kuf geben. Was fiie unbes
fhreibliche Gelehrfameeit, fiebfter Freund! Toch eins
mal ! Wie gliiclich find Sie, daf Sie fo gang Fhren
griechifchen Mufen fich tiberlaffen Eonnen! Wie Eonns
teich e8 toobl anfangen, Shnen meinen gangen Bevfall
su fagen ? b fomme ju Shnen, ober Sie ju mir,
bas it dec einyige Weg.  Womit ich den traurigen
Winter hinlebee 7 fragen Sie midh): ich that meine
ben Sommer hinbued) vecfdumee Sefchafee, war oft
tran€, acbeitete an dem Manuferipte gu der usgabe
meinet fdmmelichen Iecbden, fang gur Eeholung ein
Liebdyen odber Sinngedidyte, von diefen fehen Sie hier
gleich eines.  Sch befam ein Schreiben aus Mabdrie,
von bem jiingern Heren Klopftock, fber den dort fidh
auffaltenden groffen Mengs, und jujt (as idy in meis
nes KloBen 2ecfe, Sie roerden esalfo leidht fehen,
ovon es cine Nadabmung ift:

Slok *), Lefing, Hagedorn, the groffen Kennev,
Mengs, unfer FKapbael , malt eimen Philoctet,

Sn hrdnen {dhwimme fein Yuge fhon , fein Schmers
St unausfpredhlich ! weffen Dery

Bleibt ungeriibrt? b feh ven weifen Maler an,
1ind aufgebradyt fag ich: €in ander mal,

Grwecke foldien armen Mann

Doch nidht gu neuer Dual !

Mit folen Kleinigleiten nur darf man fich su thun

madhen, wenn man nue vecftoblen den Mufen fich

evgeben davf.  Reben Sie doh den Mufen, und
Shren
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Sbeen Freunden immer fo gefund, fo vergmigt, als
¢6 mwinfdee Jhr 2c.

) Wermutblich batte Deve Gleim den Anlaf zu diefem
€inngebichte , und auch robl sugleich diefen Brief vers
geflen, da er die Auegabe feiner Einngedichte vevanfrals
tete ; denn fonft hitteer, glaubich, benTNamenRlog
in felbiger bier nicht meggelafien. b aber die Crfld-
rung, die Herr Gleim, in etnem Briefe vom 26, Dec,
1770, dem Deven Klog Bievitber thut , mit dem iibers
einfémmt , wag ev in diefem Briefe fagte, mag ex {elbff
entfcheiten.  &ie lautet alfo:

» Tag Sinngedicht: O Lefiing, Hageborn 2. war
o Yorber gemadit, ebe ich meinen Klog noch Eannte,
o Dt erfte Dandfchrift wurbe jum Drucke weggegeben,
o UND wvergeffen, baf ich in einer UAbfchrift metnen
» Rlot den beyden andern groffen Kennevn bengefiiget
o batte, Daf Sie diefe BVevgeflenbeit nicht bemerkten,
o Mein thettrer Freund, bdafiiv banfich Jbnen. In
. Der neten Anflage der Cinngedichte {olf es hergeffellt
o terden, €ie mogen nun bey Lefitng ftefen wollen oder
o nicht, Die unparthepifche Welt wird e finben, dag
»» 1hr Da bepfammen an der vediten Etelle ftebt. ,,

Halberftadt ben 29, Julii 1767.
unb fonnt idh meinem KI0§ weiter niches fagen,

als daf id) fein Freund, und fein Berounbderer
bin, fo muB ich dennoch mich losveiffen, und [hm
fdreiben.  ‘Sa, basmufich, befter Freund! Weldh
ein fliceeefflih Cefchent madhten Sie mir mit Shrem
£leinen Buche von dem Gefhmacte in Miingen 2w,
MWie vifs ich es an mich, mit wie viel Bergniigen las
idh e6 chnmal, wieviel widytiger als alles Lob, rav
mic bas Depwore, das ih bep meinem Jtamen fand,

und

..
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und dody blieb ich Wodhen lang meinen Dank fiic ein
fo angenefimes Gefchent fhuldig! Wie Fonnte ich ane
bers? Jtuv einen gefunbden, und gugleich rubigen Tag,

- nue einen, und ihn gu Gefprdchen mie meinen Mufens

freunben angutvenden, offte ich von Tag gu Tag su
ecleben s allein, iy {hrodr es ben meiner Freunds
[aft, niche diefe Eleine Hoffnung rourde in den drepen
Monaten exfilllet.  Und nun, mein liebfter Freund,
nun ift befdloffen, geraltfom mit mefe al8 einen rus
higen Tag gu vecihoffen,  Man rolle midh laffen
oder nidhe, fo veife ich davon, und fiberbringe Fhnen
meinen fcbuldigen Danf in eigner hHohen Perfon,
Sind Sie, mein mwerthefler Freund, damit jufies
ben? Den zften Aug, ndmlich venf ich nach Lauchs
ftede abgureifen, ben 3ten aber bep Jhnen in Halle
etnen Lefudh abgulegen.  Unterdef, mein Werthes
frer, lefen Sie bepgehende fleinigleiten, und fagen
mic darn, ob etwas (Shres Vepfalls miirdiges dars
unter ift, Damit e8, in der Yusgabe meiner Wetfs
hen, an ber idh i6¢ mic etwas mefhr Cenft, als biss
ber, arbeite, aufgehoben werden Fann. Dem Heren
Peof. Meper und Facobi bringe ich Fhre Crems
plae mit, wenn idh fie unterdeffen nodh von Berlin
erhalte,

Shren, meine toerthefte Frau Seeimberdchinn,
benn Sie feben bodh eben ben meinem Freunde, She
nen fage ich, fitr §hr guces Ynbdenfen an midy, den
gavtlihften Dank, und verfichere Sie, mit meiner
beften UnfrichtigPeit, daf ein groffer Theil der Freubde,
bie gu Salle auf mich martet, ober vielmelr, die ih
miv ver[preche, von der FreundlichPeir abhdanget, mi¢

twelz
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welder Sie den Freund Fhres' Freundes aufzunedy
men belicben toerden.

Was fagen Sie gu diefer BWerficherung’, mein
werthefler licbfter Freund ! Sie gefie von Hergen, bag
ift gewifl, unbd wollen Sie mid) vergniige feben, fo
forgen Si¢ dafiir, Daf unfeve drey Damen, cben fo
gernt, wie Sie felbft, anfommen fefen, Shren ge:
treuen {reund ic,

Lauchftede den 2. Yug. 1767,

9”0:&: fer, mein liebfter Freund, danfe ich Fhnen
[} flie bas Qeben Petvachs.  TWeld) ein IWerf ! Die
Granyofen rerden noch gang gervifi twetden , rwas toit
twaren, Sammier allet unecheblihenSleinigleiten ! und
endlich roird ein Erfindet eine Wnalpfin dagu jur MWe(t
bringen. n Waheheit, die Wiffenfdhaften mandern,
roie bie Glothen und Wenben , unb audh der Gefdhmat
toanbert von Off jum Weft. FWas i Folianken,
fwenn alle befungene IMabden einen foldhen Gefdhidhe:
{chreiber finben? Inbef lefe ich Do vieles mit Ler:
gniigen. 3. €. wieer Boltdren wegen feinee entfes
licgen Glidtigeic zur Reve ftelle? Cr fibre von uns
feeem Eronegt ole Obe an Thloris ‘an, bdie eine
Radyafhmung fevn foll, von Pectadhs 1.4ten Canzone,
ber fidh anfange

Chiare frefche, e dolci acque ete.

Rollte Here Facobi miv feinen Petrady fenden , oder
miv diefen Canzone und Cronegks Ode an Ehlovie
abfchreis

- -
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abfdjreiben laffen, fo toiicde ich e ihm febr verdans
gen.  Weil 1h mich nue in foldhe Kleinigfeiten einz
(affen darf, fo modhte ich dDod) unterfuchen , tvie
reit diefer meitlduftige Kunjtrideer in dem Streit
mit Bvltairen Rede Hac.

Geftecn fonnte ich nicht u Jhnen fommen, Es
war unausitedlich beif! Jch Comme, fobald fich das
Tetter gefiihit hat! dev avme Freund Meper , auf
feinen eutigen Pickenick! Wenn Sie dabey find lies
ber Freund, fo tangen Sie ja nidht, und renn Mels
pomene felbit Sie jum Rany fordert, i hHabe {hon
einen Freund durch eine Crhibung beym Tang vers
fofren. 2Warum habe ih nidht das Bergniigen,
$Heven NRiedel bey mic ju fehen ! Ec wird doch
nidht {hon tieder nach Jena feyn 7 Tt ec fo gitz
tig, und nimmt den Weg iber Laudhftede, fo laf
ich ihn mit Bergniigen nadh) Mecfeburg fahren, wo
bie Voft durdhgehen foll, ober aucdh wohin ev rill.

3 umarme Sie, befter Freund, und unferé
Sreunde 1.

Laudhfiedt den 28 Aug. 1767.
unenb[{cbes Bergniigen , mein liebfter Freund,

madhten miv diefen gangen Tag Jhre fiivevefflis

e Ubeen ! Weldh ein Unterfchied groiichen diefen

Klosifchen und den Sleimifchen Ubten in meiner

Dohmitijesregifteacur | Was pacte ich nidht davon

mit Shnen gu fthrwaben, wenn id) Jeit hacte! Wie

mogen bie S vefcho, bfﬁ's;ﬂifgm; die 25arfhe, meis
nen
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nen (0B fo tief in die Holle verbammen! Snfons
becheit ift dem leichefinnigen D’Araens die Wahrheit
fiicecefflich gefaget, und e gereichet ricinem KIof
jur geoften Efre, Daf die Freunbdfchafe des Ko+
nige, ben Kunjtridhter niche beftoden Hat, ihm ivs
gend eine Schmeishelen gu fagen,

Leben Sie rohl, befter Freund! Es fann Sie
niemand fo Hoch fhaGen, und fo lieben, als Fhr 2.

st s T ER et SRS . 4

- Dalberftadt den 5. RNov, 1767,

S@nen, mein bejter, fiebffer Freund, danfe idh fiir
Shren giitigen Befuy! Miic diiefen Sie nidhe
banfen.  2Wie wenig Bergniigen fonnte ich Fhnen
maden , id avmer Kranfer! Laufendmal habe idh
es meiner PNichte geflager, dafi ich meinem Klof fo
toenig Bergniigen gemadyet Hicce. MNiche allein meis
ne Keanflichfeic, die PAcce idh tiberrounden, fondern
vas fatale Generalfapitel war Shuld daran.

Wie ghiclich mdre audh ich , mwenn cin Ko
mein gnadigee Dere wire! Ware er aber denn auch
twohl mein Freund? Srwep und dreppig Ubnen find
gefabelich! nur einen B **** ynd einen Sleift ferne
id), iber die fie nidrs vermodyten. Mein Kok
wave der Dritte!

Un bie Husgabe meiner Werklein denk ich oft
genug 5 abec eine fleine Iiihe ift es niche, fie qu
Stande 3u bringen, Mehr Jeit, und melhr Gefund
beie ift bagu nochig, SKein verduiGlicher Gefdbifte,

als
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alg das, feine jugendlichen Nrbeiten au verbeffern !
Sie wiffen 8, mein liebfter Klog, twie mic den
Sabren der Gefhmact fih andbere, man will volls
fommen fepn, man will den Bepfall ber flose fich
ecverben , in jiingern Sapren bat man nodh Fein volfs
tommenes Soeal, nad) mwelem man acheitet.

Und dann fehi¢ es miz an einem MufensFreuns
De, e hier bep miv mohnce. I febr toiirbe mie
tag die Urbeit erleidhtern! Sndeg il ich meinem
K108 folgen, und allen mir moglihen Flei§ antvens
Oen, endlich fertig gu werden; nur muB aud) mein
K108 mit mie gufrieden fepn, und niche fiberall bie
hodpfte BollfommenBeit fobern: eg Eomme barauf
an, ob ich diefen Wincer hindurdy nur ertvdglich ges
fund fepn twerde? Sodann denk ich bis Oftern giemlidh
weit 3u fepn,

Bon S+ Rede (a5 idh die franofifdhe, unbd
darin finde idh das angefitbree Spieldhen miche. Die
gange Febe aber ifteines beriihmeen SH** aud gar
- nidge wiirdig. Der gute Mann wicd ale! G follte
feinem Sohne nun die Werle deg Oeiftes tiberfaffen,

Sdonen groffen Dank, mein fieker Sreund, file
bie fdhone neue Hiftorie! Wie mwerden bie ok
fih drgeen! b bedaure den armen DX wenn
e nide feft entfehloffen ift, nimmer in feine Baters
frade gueiicf gu fehren, Wi mitffen im Genft dars
an Denfen, ihn bep ung su verforgen 1c.

A

9 s Wenn
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Halberftadt den 11, Fov. 1767,

Qgenn Sie mit Jhree Gebidhte der Hole,
mein liebftec Sreund, nidhe fectig find, fo
iftes flctvefflich? ;

Sroiig Fam mit Pfeil und Bogen
Amor auf mich zugeflogen;

RKindchen , fagt ich, Eeinen Tvof!
Beit, fpradh er, U nicht ju fdhersen,
Fief in meinem Gdtterheryen

Bin idy bof? auf deinen Klog!

Gy, ver tief ift eingedrungen,
Sn die LWeisheit aller Sungen,
Solite wiffen, wer id) bin !
Gich! ev it in feiner Jelle,
Gehyreibt die Shronife der Holle,
©Sagt Fein Lort von miv davin!

Das ift e8 alled, was ih Jhnen fagen fann, denn
i muf ben AUugenblict meinen Mantel umbangen.

Seene
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Dalberftadt den 22, Jenper 1768,

|
&
K
&
|
|

€ weene Bricfe von Fhnen, meintle ecflec Freund,
) blieben unbeanttoovtet 3 wiele Gefchifte, Kranko
bei¢, und felbft der Befudy unfers lieben Eleinen Jas
cobi mwaven Shuld daran!

Mir thut es vedt fehr leid, Daf exfo tvenig Jeis
gung bat, in Halle ju bleiben, ober nur, daf er
Die Seit feined Dafeons nicht vollfommen ufrieden
gubringet.  Denner fdeine, mit diefem feinem Auf;
entbalte dufferft mifvergmiigt gu fepn.

Unyditigemale wiinfdheen i, wabrend feines
angenehmen Defuches , daf unfec KIvB uns nidye
feblen modie.

Tiie das newe St der Dibliothet danfe idh
meinem wertheften Freunde, dem Werfaffer der Kriz
tif fiber bie Lieder der Deutfchen! Nimmer Hitte ich
gedadye, daf der Berbefferungen, ober wielmebr dev
Revanderungen, fo viel waven; dann nodh nienahm
ich miv die Miihe, meine eigene Lieder nadpzufehen !
reeil ich fieeinmal nicht fliv meine Lieder alten roollte,
roenn ein andever Bevftand dacan geholfen hatte! Cin
anbderes {ind Kritifen, diefe nimme dev Diveofe felbs
ften mit Bergniigen an, aber audh den Pinfeifteich
eincr fremden Hand dufdet der Kenner in feinemGes
maide eines groffen Meifters! Meine Kleinigleiten |

. burften noch robl encheiliget roerDen, fie foaren Die (]
evften Berfuche meiner Jugend , aber an die Meifters
ftiice eines Raphael mute fein verbeffernder Pinfel
93 fich
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fih wagen.  TWas rwiirde daraus werden, mwenn dies
fec Sredybeit fein Cinbalt gefdhdhe ? Hicten wir cinen
Dora§, cinen Bivgil, enn die Kritif ver Wften fo
wenig Abtung fiie den Driginalharafter eines
Sdriftftellecs begeiget hitte ? Doch, Sie baben als
les davitber gefaget, mein liehiter Greund, denn ofne
Sieifel find Sie felbft der Berfaffer diefer mannliz
hen Kriti€, vic meinen vollfommenen Bepfal hat,

Den Gevanten, Dalle gu verlaffen , miiffen Sie,
mein theurer Freund, nide haben,  IRo finben
Sie einen Kbnig, der, wie unfer Kriederich, vem
Decdienfte Lobreden hile ? Seh fie unter einem
Lhurm vonRechnungen, eine traurige Befdifftigung !
Mit bem Kopfe voll Sablen, was Eonnte ih, mein
Lbheurer , Fhnen nodh freiben ? Leben Sie alles
aeit ol 1, :

Dalberftade den 4. Febr. 1768,

(~yier haben Sie, mein theuerfter Freund, Piev
faben Sie ben Huber! Sie tonnen ihn ims
mer fo lange befalten, als Sie wollen. Mollen Sie
ibn beurtheilen, fo madyen Sie eg immer einmal nidhe
suarg! Jd leente vorigen Sommer ibn fennen, den
franyofifhen Deutfehen, G ift ein feBr Tiebengiirdiz
gec Mann ; ber nodh viel gute Borfibe hat, eine alls
guftrenge Kritif roticde ihn abfthrecten,, fie auspus
fibren,
ier
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Hiee haben Sie auch den vergeffenen Sectanus,
sber, mie ev eigenclidh Deifit, Den Sergardi, in ey
Blainwillifhen Reifebefchreibung, aten Banbes 1fie
Ubtheilung pag. 342. pag. 398. und fonft an mels
geen Drcen, finden Sie fehr guee JNadrichten, von
diefemn Hovagifben Sativ ! Eine neue Ausgabe mire
den Kennern der lateinifpen Mufen gany gewif ein
fiictreffliches Gefdent.  Hdcten Sie, mein cheuver
Sreund, nide felber Luft, eine u beforgen, tvie?
wenn Sie alébann unferm Teufel , ober Jhrem
Herel fie beforgen lieffen? Febp wollce bann die typoz
araphifbe Gefellfdhaft iiberreden, fie ju verlegen, Die
Bevingungen follen Sie felbft maden; id will fie
fudyen durdhiufesen.

Cndlich, mein liebfter Freund, empfangen Sie
aud etnen Davidifhen Klagegefang! Meulich befudhe
ten mich drepe von Jhren Mufenfohnen, einer fagte
miv, Sie bdtten nrein Mofaifdhes Lied offentlidh
vorgelefen, und Fhren Bevfall begeiget,  Wosu fann
dbee Benfall eines KI0B, nicht ermunteen ! niche bes
geiftern! Sagen Sie miv alfo body, ob audy diefes
Niebchen Sbnen gefiel, vielleihe verfude i) bann
nod einige foldge eenfthafte hebraifche Kriegesgeféng !
Mande Davidifche Pfalmen find gerwif niches andees
alg Kriegeslieder ! Uber unfere Theologen miiffenSie
uciifhalten, Denn twas tverden fie fagen, wenn fie
fehen , baB ein decyhafter Liederdidhter fich unterftehet,
die hohen Gefdnge gu fingen!

55 umarme Sie, mein [liebfler Freund, mit
den Cmpfindungen der dvelichften Riebe, und bin

erig 1c.
D 4 Lans
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Halberftadtden 17, Mav 1763.

gﬁnger, mein theuerfter Freund, fann i) es uns
moglih aufidieben, Jhnen su fagen , taf Sie
ung mit einem fivcvefflichen FWerbchen befchenfeen.
Singen wollte ich Jhnen meinen Devfall, fo fehr bes
geiftere mwar i, umfonft, man lief miv feine Stuns
e Seit dagu! Kaum fonnte ich es lefen, das Werk
meines I0G, nach welhem mich ein Halbes Fabe
veclanget hatte.  2ie man'tiber die Menge filveceffs
(icher 2Werfe Der Wlten erftaunet, wenn man Rom
in einem Lage durchmwandert, und nun den ,‘Borfas
faffet, eine lange Seit auf ihren Unblick ju verivenden,
eben {o gieng es miv bep dem fliichtigen Lefen. Wmor
und bie Mufen Haben ihn begeiftert, meinen Riog!
$§n den {donften Tagen bes Frithlings werd idh es
{tudiven, das Werf , das unter meinen Lieblingsbits
chzrn Dingeftellet ift, 3um Denfmal dec 3dctlichften
Freundfhaft, und das, fo bald ih veidher rerde,
mit allen darin befhriebenen Gemmen gusgefdmiice
evjcheinen foll!

ZBie aber, mein theuerfter Treund, wie geviethen
Sie auf die wunbderbaren Fragen:

$Hab ich ihn beleidiget ?

$aben andere mir feine Liebe gevaubt?
Beleidigen fann mein Klo6 midh nidhe, ex (febt mich
allyufebr.  Jb fann meine Freundfchaft niemand raus
ben, fie geindet fich auf allzugroffe Berdienfte! Mein
langes Stillfhreigen Eam von der Furcht, Sie, mein

- theus
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theurer reund , in Thren unyablichen cbeiten fu
ftoven , odec follte ich mie meinen [eeven Driefen mich
an einem Manne verfiindigen, der an Lusbreitung
bec Riebe yu ben Kiinften und dbes guten Gefhmacts o
patviotifch avbeitet 7 Bon unferm Facobi exfuhr id
yon Seit su Jeit, daf mein I0H mich niche vergeffen
hatte, damit gufricben unterlief ich, midh in feinem
- 9fndenfen 2u evneucven. SKommen Sie alfo, mein
tecthefter §reund , niemalen wieder auf bodfe Gedans
fen, alleseit werden Sie ungegriindet fepn, benn ich
bin mit der girtlidhiten Dodadbtung ewig Jhe
[reund.

Cine Reife nadh Rom follten i vornehmen
mein theuver Freund! Nue Gefundbeit, fo woliten
wic drepe, Sie, unfer Facobi und iy Gefellfhafe
machen.  Mi¢ welden ShaBen bereidhere tvitrben
foic guriide febren! KI0f {abe die TWerte der Kunft
mi¢t andbern ugen ale Winfelmann; unfer Facos
bi wieber’ mit anbern, was fiic Betradhtungen fonns
te Da ber Kenner und Freund dev Kiinfte fich verfpres
den! Wes fic {dhone Anmwendungen die Freunde
ves Gefdmacs,

Dalberftadt den 2ten Jul. 1768.

%an einer fehr angenehmen Eleinen Reife fom idh
e, und fand Shren Brief ! Weldh eine
Nadriche, cheuerfter Freund! Ainfelmann, der
fliveeefflicge Riakelmann! dev facanifhe Forder!
5 s = Demn
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Den gangen Fag fonnte ih mich niche exhofen s
gu unfeem Lichtroehr lief idh, gu allen, die nue einiz
geemaffen e8 wiffen, twas an ihm velofren gieng ;

endlich flof ich ju den IRufen!

€Dharitinnen, Licbesgitter,
LBenug, Herfules, Apoll!

HAller fchdnen Gottheit volf

©tirbt cv. Mirder! alle SGoiter
@ebn didh morden ! o ihr Gibtter!
St Fein Delfer? fein Srretter?
Pallas, DHerfules, Hpoll,
Ctiebt er, euver Gottheit voll,
D fo rerd idh cuer Spotter!
WMenfhen! e8 {ind Feine Gotter §

Mer 16 die Beteribnif tiber foldhen Berluft felbit
mit einem Patrioten nicht fpredhen. Leben Sie, mein
theurer §l0g, ju dem Becgnigen der Mufen, die
tiber Der Urnebdes groffen Mannes trauren! Fiie bas
alfgugroffe Lob der entrvenbeten Briefe darf idh nidh
banfen; KIok lobet fiir Feinen Dant! Bald abex
babe i das Bergniigen in meinem Freunde denKunits
vidyter ju umarmen, und dann twerd id ifn biceen,
mit aud) den Tadel ju fagen, den die Freund(dhaft
ibn vecfhroeigen Bieh!

Cinige fleine Gedichte von Sleimen ftehen T
vec Bibliothef su Befehl , Sie werden neben den Ses
bidyten eines Wieland und S{acobi nihe fonderlich
fich ausnehmen, mwas Eann man von einem Yctenlieger

evwacten? Ueber ifnen ift ber Ungftfbroeif mic fhon
§ehne
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sehnmal ausgebrodhen. Dodh will ich die beften aus:
fuden. Die Racdhahmung des Sapphifhen Liedes
wird nid¢ davunter fepn.  Sie gefdlle mir nodh gar
nidht! 2Wann rerben wiv Wielands Soris gang 3u
lefen befommen.  Midy verlanget barnach , tie nach
bem Gedidyte von einee Mufe, ~ Borerefliche Stellen
find in bet Probe, die ein vortrefflides Ganges pros
pbeseiben.  Da Sie Fhren Meufel vevlieven , dars
tiber modpte ich Fhnen ein Rlagelied fingen. Ginen
Gebiitfen haben Sie bey Fhren ungdflichen Urbeiten
bochit nbehig, ich wrinfdhe den Mufen und Sbnen,
bag Oie einen Mann nachy Shrem Hergen finden.
mogen,

Dem fiiceveflichen Riedel wird es defto anges
nehmer fepn, ifn jum Collegen ju befornmen, Fas
cum laffen Sie aud) alle gueen Kopfe von fich toeg?
Dodftbeteibt wire es , wenn Sie in Laudftede
mid) nid)t befudgen Eonnten. b boffe das befte,

empfeble mich meinen ertheffen reunden , unbd
bin ewig $hr 2.

%

Dalberftadt den 21, April, 177s,

%a fedoro , Ehert, Efdhenburg, Bode , find

geftern Dierdurd geveifet , ‘und haben mid
nide gefehen.  Schanbde filr Sie, und fiir mich!
Sind fie aud durdh Halle gegangen, wie ein Pfeil
Pucdy bie 2uft , nun, dann ift es ihre Ratur o 3u veis
fen, und ih nehme es ibnen nidhe 11bel.

Oie,
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Sie, mein liebfter Klof, find ein gany ande;
ver Treund, Sie nehmen im fplimmften Wetter einen
Ummweg auf Halberftade, finden einen franten Wann,
und haben Geduld mit ijm, und haben Bergniigen
daran.

Smmer nody denfe ih an diefen Tag mit Bes
(elibnif gueiict ! Warum blieben Sie dodh niche, nuir
nodh einen Tag ? denn den andeen Lag war i) jiems
lich tieder befyec!

Unb im 2Bivchshaufemubee ich Sie roobnen lafy
fen — o oft ich baran gedenfe, fo oft drgere i)
mich nodh ; fehe unweife werden Sie fagen, mein
fiebfter Freund; und ich argere mich dody fo lange,
bis Sic mich nodh einmal in diefem Jafre befuchen.

Unfer S§acobi Hat mid) fhon wieder verlaffen, ev
foll ber Herumiteeicher heiffen.

Endlidh, mein liebfter §reund, die Uefache, mwarum
ich bdiefes (o gefchwind dabin fdpreibe, Dieift, meinen
Yleris bep Fhnen eingufiifeen ; gwey Beilen waven ges
nug getvefen pum Begleit , fite fo ein fleines unbes
tachiliches Ding! Fnbef ift es von Fhrem Sleint,
unb destoegen hoffe i), werden Sie es nidt fehledht
finben. Sie aber foilen es dem Publico nidht fagen,
bag e8 Shren Gleim gum Berfaffer Dat, idh hofe
verfchieene meiner Freunbe damit anzufithren, die
mich immer ervathen wollens fo toie e mic neulich
mit bem armen 2agarus gelungen iff. I bin, mein
tiebftev Freund, mit rahrem Decgen, Jhr 2.

i

Rriefe
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Briefe
Ron dem Heven Flogel

Sauer den 24, Sunii 1767,

D&g!eidj Cro. Wohlgebornen Berbienfle um die
Wicberherftellung dev mafhren Selehrfambeit
und des Geftbmacte in Deutfchland , fo befanne
und gegriinbet find , ba Sie feinen frembden Robreds
net nothig baben, ibren Glany gu echalten , ober 3t
echdfen; fo boffe ich bodh Bergebung gu echalten,
wenn idh frepmiithig begeige, Daf ich uncer die Bers
ehrec: Devo walren Berdienfle vorsuglidy gepove.
Und Das ift das Defenntnifi eines jeden SNannes , der
vie lcen mic Gefthmac ftudicet Hat, obgleich Devert
in Sdhlefien febr roenige find. Jhe patriotifdher Eifer
der falfhen Dechode auf Hoben Sihulen die Rarve
abyureiffen, Das Seubium dee Wlterchums von Dem
Wuft dev deutfchen Lompilatoren Fu reinigen, Die
mwafre Philologie und Sritit unter uns ferguftellen,
verbient alle Erfennelichfeit unfers Jeitalters s wels
des die Nadyfommen nod) beffee einfehen ecden, 5D
balte mid) befonders gum Danf verpilidhtet, da Sie
in der vortrefflichen Schrift , Deptrage puc Sefchichte
bes Gefthmacts und der Kunft aus Wingen meine
Ubbands
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Ubhanbdlung bes Klima aufden menfdliden Berftant
etnee Cmpfehlung geriirdige. 3 befenne offenbat,
bag midh das Seugnif eines Rlo6e8 mehr gerripre
bat, als der Bepfall der Littevaturbriefe, und dev allz
gemeinen Bibliochef. Die Hallifhen Seitungen , die
unter Dero Wuffidht berausfommen, fangen an ben
Gefthmadt allgemeiner su madjen, der vorfher durch
trodne Recenfionen und elende Rinfe vernidhtet touivs
e. Da idh die erfte Scyrift von Shren fabe, fiel
miv Thusneldens Rede an den Hermann ein: Schon
im Cidenbain fabe ich dir bie Unftecblidheic an.
3 winfdee, daf meine efdhichee des menfehlichen
Ber|tandes , worin die AUbhandlung vom Klima mit
abgedrud ift, ein Jabr jingee méave, daf fie tonnte
in den Dallifhen Seitungen recenfice mwerden. Unfere
Sdulen in Schlefien nehmen tdglich mebr und mehe
ab, und find allenthalben um die HAlfte dev vorigen
Ungahl bee Schiller heruntergefesit. Diefes Berders
ben rwerden die ademien und dag gange Land bald
empfinden3 arme, gefdhictte Ropfe werden von Grs
muncecungen auégefdloffen, der Landmann ift jum
Piluge verbanne, und der Reichen find burd) den
[eBten Rrieg fehr wenig worden. Schulen miiffen
mit elenben Lefrern befefit werden, da fich niemand,
ber nidyt mit einem unmwiderftehlichen Sriebe gu den
fthonen Wiffenfchaten und einer fuft 3u bungern bez
gabe ift, entfdhlieffen Eann, eine Rebensarcohne Ehre
und Eintiinften gt ergreifen , bie dem gemeinen MW,
fen dody fo nitflich ift. Fch darf wegen Dero fibers
bauften und widtigen Befchafeigungen Feine Untroore
errvarten, ob mir gleidh ein fo febdBbares Yndenten

ju
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sue ufmunterung dienen toricde ; verfidhre aber nodys
mals, bag ih fein Schmeidhler, fondern ein von
Uebergeugung durchdrungner Berehrer Des wabren
Berdienfts bin 5 dev idh mit grofter Hochadhtung und
Bevehrung ecfterbe 1c,

Sauée den 26. Yug. 1767,

@ie Untroore, womit Sie meinen Brief beehre
haben, ift mir ausnefmend fdhaBbar , da Sie
mich nicht allein verfihect, dag der Mann, den ih
lingft unter die Sierden und Beforderer unfere fich
der Bollfommenbeit ndhernden Jahrhunberts 3dhite,
meine gevingen 2Ubhandlungen einiger Aufmertfameeit
twiedige, fonbern mid) auf die liebensmiirdigfte Yre
feiner Hodbadhtung verfidert. So fehr mic) die Feins
beic Des (eiftes, und bas iiber bas tveite Feld bdee
Kricie herabfehende Genie in Fhren Edriften geveise
bat; fofebr, und nod) tweit mehr freue idh mich 11ber
bie Stige es vortrefflidhen Herzens, diemir in Fhrem
Driefe vor Augen liegen. Db ich mich gleich viel yu
unfabig ade Jhren Ruhm, der durd) den Bepfall
des groffen Konigs fidher gegriinbdet ift, unter uns su
befordern; fo nehmeichdodh an allen Begebenheiten
bes elden Ancheil, der in dem Roman meines Hers
sens eine fo gldngende Rolle fpielt. ft habe ih mich
fiber meine Parthenlichfeic geroundere, die mich an den
Sdictfalen eines Gelehreen immer mehr Wneheil nefis
men lieg, al8 an Des andern, bdes Doch a?iISCb mis
evs
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Berdienften begabt war; aber idh fant, tvie s eine
Svympachie des Devyens giebt, daf aud) eine Spme
parthie Des Berjtandes {tact finde, modurd) man fich
in die individuelle Denfungsave beffer hinein rinden
fann, als fcgend ein anderer. . {§ch habe unfever Kits
teracut aufridyeig Giid gemiinfde, daj der eleudy
tete Ronig den Berdienjten eines Deutfchen hat Ges
vechtigleic roiederfabren laffen ; daf ex den eift nidht
nach dem frangofifhen Himmel, den Philofophen
nach Dem Fantel, nody den Plilologen nad) dem
Bavte beurtheile hat.  Sie lagen tiber den Mangel
an Biihern und fritifchen Freunden inDalle ; roenig:
tens wecben Sie dodh elche in dee MNabe Haben;
aber i) — mic felbjt fbeclaffen, Eeinen Stamm,
wm den ich mid) winden fonnte; denn der Officis
ant 116t die fublime Kunft des Screibens und Geld:
sdblens , und ter Schulmann pedantifive. Enifernt
von Dudhladen , offentlichen und Privatbibliothefen
fibe ich, toie ein ungliclicher Robinfon aufdem Laris
bifhen Cilande, und febe durdh das Fernvohre dev Feis
tungen und Journale aufdas fefte 2and dev Rittevatur
feufgend hinfiber; und mein Ame ift fo unergiebig,
aich mic nue Cfel anfchaffen darf, die miv Drodt
fecrbenteagen.

Die Beurtheilung in den AQis litterariis ers
roavte mit dem qrofeen Bevlangen, und frewe mid
im Bovaus ben belehrenden und evleucheeten Ridter
s finden, den ich mir langft gervitnfche bacte. Die
Realfhulen, veven Sie in Fhrem Briefe gedenfen,
findaudy in meinen ugen niche die befondere Srfcheis
nung, die Thofer in den Reliquien findet 5 o:i‘}%*: bas

(16
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Mictel den vor das gemeine Wefen braudhbacen Mann
su bifben, wie der Berfaffer der Fragmente glaubt.
Jian bearbeitet bas Gleddchenif auf eine encyclopedifch
bandrocrfemagige et , und veefdume die Culcur bes
(eiftes, die meines Cradhtens das Hauptwert in
Odyulen fepn follte. Freplich mogen manche Stifter
und Auffeher vor dem Seift, wie vor einem Gefpent
evblaffen , twenn fie in ihren Bufen greifen, und fiifs
fen, .DaB fie nur Fleifd und Blue haben. Die
Sdyulen follten in einer Suborbdination qegen einans
ber ftefhen , von der hofen bis auf die Dorffdhule ; fo
witcbe man ifre Grdngen beffec berfehen, und die
Miccel beftimmen Ednnen, toie eine ber andern in die
Dand avbeiten follte. Sie migeen mic mehr Ehre
und Cinfiinften verfehen mwerden, die das Fldgliche
AUnfeben eines Suchthaufes vertilgten und dem Biivs
ger bieDBiffenfdaften felbft ebrrorivdig madhen Eonnten.
Aber Chre und Cinfiinfte find an Beute verpaditet,
bie nidyts vitcfen gelernt haben, ale huctig Buditas
ben gu malen, ein renig gu abddiven und ju fubtrahis
ven,  Diefes Feld Fonnte niemand beffer urbar mas
den, alg der Heve Geheimberacth Kioh; das Pus
blicum witede Einfidhten , der Staac Nuben, unbd
bie Radifommen einen Leitfaden befommen, Der fie
fmimer gerithre auf den Orpheus juciickfithren rotirde.

Crlauben Sie, daf ich nodh ein Wore von meis
nec Einleitung in die Eefindungsfunft fagen darf. Cs
toar tiefes eine Ausdiinflung der erften Fabre, ba idh
Dalle verlaffen hatte, und die Demonfrivfudt mid
juctte, Heve Mofes beureheilte fie in den Litteraturs
bviefen fefr vortheilhafe s ABDE mucde bariiber vevs

3 briifi
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beliflich, (deffen Bevdienfte ich biev auf feine Weife
au beleibigen gedenfe ) und Dolte in dem 158ften
DBriefe febr hare gegen mich aus. Cr glaube, wie
SNofed vermuthet hacte, ih mitfee Baumgartens
Sdiiler fepn, und behauptete nod) dariiber, ich hdtce
bie angebradhte Encpclopddie aus einem gefchriebenen
Baumgartifdhen Collegio genommen; diefer Mepnung
mar et fo getwif, ba ev fie als Vaumgartens Bios
graph iederholte, Seine Febler ju geftehen, ift Eh2
te, und ich wiitbe miv diefe Buffe gewif auflegen,
wenn fein Borgeben Grund Gacte. Wllein idh bin
niemals Baumgartend Shiiler geroefen, undid
gann bep allem, was billig ift, verfihern, bdag ih
nie ein gefchriebenes Tollegium von Baumgarten
gefefen ; aud) nie geroufit, daf er eine Encyclopdbdie
gelefen 5 twiemeine beften Freunde begeigen Eonnen,
Baumgarfens getrudte Schriften babe idh mit Eifer
- gelefen, und 3hre notiones directrices waven oft mein
Leitfaben.  Uber in einer Demonftrativifchen Schrift
bie Crfinder aller Begriffe u citiven: mware (Gdheclich
und dem Lefer verdriflih. Und AbBLS srep Bes
roeife ind obne Gemide. Die mantifhen Kiinfte,
bie in bas Teld ber Heemenevtif gehdren, rwaren das
mals fihon in Decen Profeffor Meiers Uuslegungss
funft gedeucte ; ob er fie vom EBaumgarten hat, weif
ich nicht, mwenigftens fagter nichts davon. 1ind dev
Augenfdein peige , daf id fie durd) Peucers und
Dulengers Hillfe beffer vorgeteagen, und gleidhfam
auf meinem Ucfer aufivachfen loffen. De: andeve
Berveis , baf es Vaumgarten allein eigen gehabe,
bie philofophiam inftrumentalem 1tber die Philolos

gre
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gie hinausudebnen, hale nodh reniger Stich. Elefis
ner und €ofe baben das vorber gethan,. und das
mugce einem jeben einfallen, daf man die Philologie
philofophifch befandeln tonnte, Jb bin dberseuge,
bag in der Crfindungstunit Febler vorfommen , und
ich habe fie befonders in Den Degriffen von der Hods
heen Meptungt felbft gefunden, die gumeine Seit in
Dalle nidhe gelefen mwurde ; dieidh) aber hernad) durdys
cigenen §leif, ohne mindlichen Unterridht vor mich
ftudiere habe, lleberhaupt bin ich n vielen Begriffen
und Eincheilungen gang von Baumgartein abgegans
gen, tie bee Augenfdein offenbar zeigt. AbDE war
von feinem Lehrer fo {ehr begeiftect, daf er in jeDer
ebnlicheeic ein Tento von ihm fand, Man weiB
roobl , Dag Banmgarten ven VoFius und Sefner
audh gebraudye hat, ofjne fie allemal ju nennen. Sie
find fo' glitig und vergeben miv diefe Uusfdhweifung,
bie ih gu meiner Redtfectigung einigermafien nothig
fand, ,

5 veefidhere nodhmals, wenn ich midh tber ivs
gend ein Gic in meinem Reben gefrent habe, fo ift
es iber den Sufall, der miv die fhisbaceChre Jhree
ndbern Befannefhaft guvege gebrache Hat; und i)
foei et meinem Ddmon Dant, daf ev die Foee an
Sie yu fehreiben, bey Lefiing dec vovevefflichenSefchiche
te beg (Jefchmacts aus Mingen o Hurtig in meine
Cinbiloungsteaft hineinfthob.  Mie weldem DBers
gniigen wiide i) vor bem Lehritufhl des Mannes
fien, ,, Der bag Mark der lateinifchen Denfart und
.s Spradbe in fich gefogen, ,, und was mifee iy on
bem fernen, bev den wabren Gefhmad, un> den
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Ton der Natur und aus den WUlten lefren twird; nady
dem it fo lange durdh die dimrigen Felder der Kriz
tiE gevandelt, und die Sonne nur durd) Staubiols
ten gefeben.  Gonnen Sie miv ferner das Gl
Sie, theuerfler Herr Gebeimdevatl) , aus meiner
niebrigen Sphére biseilen mic meinen Cinfallen ju
unterhalten, oder belehrenben Untervidhe eingubolen,
bag ticd die grofte Belohnung fepn, fitr den, et
mit grofter Hodhadheung Seitlebens verharvet 1c.

Sauer ben 6. Dec. 1767,

%ermutb[icb wundeen Sie fidy, vaf idh Jhren auf

alle Weife {chibbaren Drief fo lange unbeants
toortet gelaffen 3 aber idh wollte exft die neue Biblios
thet und das Stk von den Actis litter. evtvarten,
worin dag Bud vecenfire ift. Db ich gleidh twie ein
Mavden auf einen modifchen Pub lauerte, fo find
fie doch noch nidht anfommen 5 fo langfam gehe bie
Tabrt des faulen Dudphdndlers nadh meiner [nfel,
Wir midffen wider LWillen in Roufleaus glictlichen
Stand der JRaeur hinabfallen, fo fehr toiv rofinfden
unglitdlich ju fepn. ber diefe unicffame Paufe iff
mit {hmerslich, da fie in einigen Stitcfen der Hallis
fhen Jeitungen meiner mit fo vieler unverbienten
AUdptung gevadht haben, Feb fehe in der That, daff
3be Ders o edel und woblehdtig ift , baf Fhnen dae
Berhdlenif ifrer Freude nide gleihgiilig ift 5 und
baf Sie mit der wunderbaren Wirtfameeit Des Ces

nies
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nies  jedes fanfte Gefiihl der SdrelichEeit veveinigen,
welches Denjenigen ungemein ciifren muf , der den
ftolsen JNamen Shres Freunbdes unter feine vihmlichs
ften Borgiige vednet.

Mun auf den Brief. Heren Niedeld Theovie
ift voreefjlich, und idh bin beSneug den grvepcert Theil
su feben, wetdher nach meiner Einfidht neue,aber fhroer
ju beavbeitende GJegenftinde enthalten , und tiber
Baumgartensd Horizont nodh) weiter hinaus fepn
toivd , als der ecfte.  Der Englander hat ihm mehr
auf die Babn gebolfen, als der Deutfche. Wo (ebe
Denn diefer tiefe Denf’cr und mwas bat er fiic einen
Fhavafeec! i bin ihm ‘meinen Dank nod fehuldig.
Es ift {hon ein Uncrieb fiir midh, daf ex uncer Jhre
Hreunde gehort , weldhem glangenden Kreife ich midh
nad) und nach) 3u nabern gedenfe.

Sie find febr ghicElich, daf der Umgang eines
®leims, diefes Originalgeifts, auf dem das Feuer
bes Tpredus und die Unmuch des Anafreons yroi:fad
euhe, Fhre gefdhdftigen Stunden bisroeilen erbeitert,
Dort wiinfdite id) wenigftens den (dngften Wincers
abend 3u horden.

Die Unftalten in der Realfdule in Breflau find
miv genugfam befanne, lle Welt ift der Mennung,
bag nur Seiftlihe Sdulen einvichten und regieren
tonnen. (¢ ber D. Burg geftorben war , lie dee
Magifteat in Breflau einen Geiftlichen aug Sillichau,
mi¢ groffen Ehrenbezeugungen holen ; midh deudht, ec
heift Steinbart, bdieRealfhule eingurichten ; diefer

efihmee fich , ex wollte die verfallenen Gymnafia mwieder
aufeichten, toie mic der Rector Arlet su Clifabeth
33 evgdhls
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ee3dblte,  Bu Profefforen in dec Realfdule madhten
fie amen Dorfpfarcer, die einige Seit in ber Verliniz
fthen Realichule informict Datten. Jdh enthalte mid
alfer Urcheite. Fcb bin felbft cine furge Seit ein Dos
cent in dem TMagdalenifchen Gomnafio gervefen, wels
hes it in eine Mealfdhule verrwandelt 1ft 5 und ich
todve vielleicht noch in Breflan, wenn fie miv eine
beffere Srelle aufgetcragen hitten. Ws die Profellio
mathefeos vacant war, bot fie miv der D, Burg
felbft an; .aber e fam ein anberer Dazwifthen, Deffent
madtige Unvermandten mich verdrangten, ob er es
gleich wegen feiner efchictlichteit fonft roohl roerth
war, Daid alfo nue eine Collegenftelle echielt, und
mit bas Sonjugiven und Formuliven unertvaglid roar,
indem idh vorher beftdndig jungen Edelleuten die Phiz
fofophie und WMathematif gelefen , fo nahm iy in meis
nec Baterftade das Drovectorat an 3 1o i) mic wez
nigftens einen Kreie nad) Belicben bilben Fonnte,
Dbgleich diefer Kreis fehr eingefdhrantt ift, fo find
meine Ge(chiffte dodh gehdufe, indem ich dffentlich die
Dratovie, Logif , Diftovie, Das Griechifdhe und einige
lateinifche uccores erflire, und privatim die Matbhefin
puram und adplicatam, das Debrdifhe, Jtatidnis
fdhe und Frangofiihe vortvage. Jd) modye eben fols
dhe Kiagen fithren, rwoie der Rector Ju Segeberg in feis
nen Declamationen tiber das Schulrefen, aber idh
enthalte mich ibrer mit Fleif, und fudhe mic roider
MWillen eine focratifche Ghleichgriieigleit eingupfropfen.

Der Untrag, ein Mitarbeiter an Jhrer Biblios
¢hef su werden, gereidht miv yue Ehre, und idh nehs
me ifn mic Becgniigen ans ob i gleid E‘;n dee
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Ginvidhtung deefelben nodh nidhe unteveichtet bin, da
ih fie nodh nicht von Dreflau exhalten habe. Aber
allyuviel Beperd ge roerde id) nidt lizfern Eonnen , theils
twegen der gehduften Sdularbeit, theils weil wic hier
feinen LVudhladen. hoben. Diefes Tangels wegen
mwinfdhee i), baff ©ie mir nadh und nach felbit die
Dlidher vorfhlhigen, trelde Sie von mir wollten ves
cenfivt haben. Ffeling Gefdichee der MWenfchbeit war
miv gang unbefannt, und id) glaube nidhe, daf fie
vother nadh Sdhlefien gefommen ift 5 denn ich finde fie
in feinem Qatalogo 5 Dodh Habe i) fie ifse, und fie
gefalle mir febe wopl. Da aber im Weficatalogo eine
neue, verbeffecte Uuflage angebiinbigt worden, o has
ben Sie bie Giitigheit und untercidhten mich, ob idh
bie alte EDdition vecenfiven foll, ober ob 1wiv auf die
neue warten wollen,

Die Frage, was idy it {dhreibe? exfdiiccerte
meine Nerven rie ein Mufchenbrofifher Funfe ; aber
ich habe it nichts fitr das Publifum. T habe biss
bee gu meiner Crholung die Algebra {tubiere, um die
analptifhe Lehrave in der Mefifunft miv befannt u
madhen , daich fonft blos die funthetfifche exlernt Datte.
Sonft fdhreibe ich 11ber einem Trauerfpiel , und einigen
Qmifdhen(pielen , weldhe ich nach hiefiget Germohnheit
frinftiges Sahr duvch unfere junge Leute werbe auffiihs
ven laffen; Das ift aber blos vor bas Fauerfdhe Thea:
ter, b habe einen uffaf liegen, von der Formas
tion der Hebrdifthen Verborum nadh dem Dany ;
ungetifi, ob ich ihn bep einem Budfiihrer werde
anbringen fnnen ; denn diefe Hevren veclegen am lieds
ften Werbehiftorchen , Tubadhe und Racheroachters
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tomane.  3u meinem Seitvertreib lege ih miv ein
Steincabinet an; einige. Reifen auf das Riefenges
bicge, wo ich die erfie Kenntnig von Steinen ez
langte, redte diefe Fdee in miv auf,

Die Kreitif 1iber vie gefbnittenen Steine ermarte
i mic groftem Berlangen ; diefes Feld ift fiiv midh
gang neu, und idh denfe viel davaus gu lernen. [b
habe in Warmbrunnbep Divfhberg einen vortrefjlichen
Oteinfdhneider fennen lernen, der nadh England und
Rufland avbeitet. Einem Kopfbes Locurqus von ihm,
ben er nadh dem Stein eines Londonfdhen Kiinftiers
geftochen hatte , ift in London von einer Berfammiung
Englifcher Kinftler der Preifvor dem Englifhen Oris
ginal gugefprochen roorben ; nach der Wegte eines
Dixidberger Kaufmanns mit einem Englénbder , wels
thee behauptet, daf die Deutfchen Kiinftler die Engs
lifchen niche erceichen Eonnten.

S Dabe pevylich lachen miiffen , baf die ez
fhidyte Des Berftandes von den erleuchteten Geiftern
in Wien , unter die vecbotenen Biicher ift geftelle
rworden ; e ift miv ein wafhres Bergniigen in der e
fellfhafe groffer -Kopfe in die Holle zu fabren, bdie
body vermuthlich nidhe fo tief febn wird, wie Somers
Dolle 5 obgleich die Trofbuben, Sehelmufaty unbd dee
mit bem Sdnapfad diefer Chre nidye wereh find,
Aber der golbne At ift uns Biivge, daf wir febendig
toieder herausfteigen werden, Dort finden roiv viels
feicht Die Inquifitores haereticae grauitatis.

Ingenti trepidare metu: pars vertere terga
=— =—— — pars tollere vocem
Exiguam; inceptus clamor fruftratur hiantes,

Senn
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Wenn wiv floly in die Wolhnungen derjenigen
eilen

Inuentas ~ qui vitam excoluere per arfes,
Quique fui memores alios fecere merendo.

3 bin mic grofiter Bevehrung , Hohadheung und
eriger Crgedenl eit 2c.

Sauer den 12, Febr. 1768,

Sod boffe, Sie werden meinen Brief vom aten
S Oecember evhalten haben.  Endlich bin idh fo
gliidiich gervefen, die Aca und die < ibliothef von
Breflau gu befommen,  Fn der That wiirde idh vers
fegen fepn , theueriter und fhibbarfter Freund, wo
ith vor fo viele unverdiente Giite, womie Sie midh in
bepden Sehriften beehre haben, genugfam Dané fins
den follte, wenn ich niche riberseugt ware, daf Sie
geroohne find ju geben, ofne Bergeltung su fobern.
3 bin fo fehe von ihrem Patriotifmus fibevgeuat,
baB mein e in feiffen Empfindungen rallet, wenn
ich benfe, el einen eblen Tharakter ber Mann Haz
ben muf, der ofjne einiges Jntereffe einem geringen
Berdienft Gevecheigleit mieberfabren (e, und es
bem Publico e Gefidt fagt,  Diefer Bug Jbres
Dergens ift miv fo angenehm , baf ich ihn um alle
Borziige ves Geifts, der fo wivtfam auf midy ift,
niche geben mochte.  Weit entfernt Tber die Stellen
unwillig u fevn, wo Sie in den Ais von meinee
J 35 Weys
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Mevnung abgehen , muf ich e8 mic Dank exfennen,
baff Sie mich untecrichtet haben. Jcb mag die Stims
me der WWahrheit. alljugern hoven, und bin in iefer
Abficht gegen niemand ftrenger, als gegen mid,

5n ver Gefhidyte deg Berjtandes it S. go. ein
Dreudiehler eingefchlichen; s foll Deifen : die theils
noch bie Derounderung der Rachwelt verdienen. Dies
feg rird aus dem Uvion Elac s von dem Sie miv ers
lauben, eine Seelle aus bes SHerodoflid L. L 23.
anufiibren : Agiove Tov MySupvaioy — eovra xido
ewity TR ToTE vy sdsvos JeuTegay, Wy drSU-
eapufBoy wewToy dySedmwy, Tay W5 idpsy, mong-
CAVTH TE ) OVOUAT VTS, ) drdEayTa £V Xopidw.

Shre Bibliothet ift fite midh untervichtend und ans
genehm, und ich glaube, diefe Wirfung wird fie auf
jeden unpacthenifdhen Lefer chun, Sie haben ber
MWelt mit offener Stivne ZWahrheiten gefage, die nur
fier und da ein Eremit in der Belle dachte, und fie
toieder verfluctte, weil er fih nidht file autorifice
genug bielt, ben praditigen Acteurs den Lavvenfopf
absugichen, denen man fo oft jugeflacfche hatte. Was
werden die Berliner yu der Beurtheilung dee Oben fas
gen ? Man muf ihnen die angeldthete Mythologie
und bdie alljumerfliche Kunft anfeben. Der Magus
aus TNorden hat wid) beluftige ; ih habe die Kreusyis
ge bes Philologen mit den finnreichen Holsfdhnitten,
und die Pafte des Sofrates neben die Weiffagungen
bes Nofteadamus und Merling geftelle, Ciliclich,
toer erroectt if, in bie Bohen apocalpptifdhen Gefheims
niffe hineingufdauen ! aber das ift fite ung Laien nidhe,
DerBerlinifheJeitungsfehreiber ift vermuehlich toidec

Shre
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Sore Bibliothef in Sold genommen ; er mag nue
loben, ras auf feinem Loben feime ; denn Charity
begins at home, 2ber wer adytet diefes lirterarifche
Gericht eigenmadhtiger Amphicenonen !

Ehen fhicte mir Meper aus Lrefilau das Denls
mal des Heren Meinhards von Heren NRicdel.
Wie Fldglich fitr die Litteratur, daf diefer voreveffliche
Geijt feine Laufbahn fo gefhroind endigen mufice, Fch
Babe eine Recenfion filv Fhre Libliothet bengelege,
mwo Sie diefelbe witcdig finden, abgedrud't gu rerden,
Da die Schrift eines Uuszugs fabig war, fo habelid
fie concentrivt ; doch tiberlaffe idh es ganslich [hree
Beurtheilung. lngemein freute ih midh, da miv
WMeper fried, Sie wiirden durd Breplau nad
Poblen gehen, die Saluffifhe Bibliothet einguridhten,
mwenigftens unter einem Himmel mit hnen 3u athmen ;
aber mein Bergniigen rourbde bald durd eine gegenfeis
tige Nachriche gevftore, '

Da bas Sdhictfal die Tage unferer beften deuts
fhen Genies su verfiiryen fdheine, fo rolinfheidh, daf
bie Borfehung an Fhnen, theuerfter Freund, eine
Ausnahme madhen, und Sie gum Beften der feinen
Ritceratur, die hnen fo viel yu danfen hat, erbaiten
rolle 3 Denn em witede grofierer NuBen und empfinds
libeve 2Bolluft daraus entfteben, als dem, der mit
savelichftec Ribrung und grogter BVevehrung vers
Darret ic,

&
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Sauer ben 1 Jul. 1768.
@ie Unewore auf Fhren vortrefflichen Drief vom

rxten Mary fomme etwas flangfam. 3
twollce aber nidht efer fbreiben, bis idy den felin hac:
¢e, den mic nun endlich mein Budbfithrer nad) langem
Warrten gejbick: hat. Meine Recenfion ift bepgelegt,
aber idh fhmeichle mit niche, Daf fie nach ihrem Ges
fhmac ift; daber bin ich gufeieden, wenn Sie diefels
be unterdriicfen, ober nach Gutbefinden verdndern ;
denn da Sie bie Bibliothet mit Fhrem TNamen beehs
ven, fo miffen Sie allerdings diefes Redht haben,
eine {hicliche Cinformigteit qu echalten. Tandpe
Rieinigfeiten, die man viigen Ednnte, habe iy 1ber:
gangen, um nidht allureitlduftig gu recden.

Sie fhmeicheln mic mit einer gldngenden Aus:
ficht, mich ereinft in Dalle gu fehen ; allein, theuers
fter Freund, fo hohe Begriffe ich von dec Ehre habe,
auf einev hoben Schule gu lebren, fo glaube ich doch,
daf man in alle, ohne eine befondere Penfion, nich
feben fann ; denn wo ih nidhe ivee , ift Der gerodbnliz
de Gehalt eines Profefforis ordinarii goo. Rehlr.
und der Bepfall ift einefehr swepdeutige Sade, Teb
toei, was ju meiner Jeit Leute fite Sulauf Hatten,
o idh die Stunde bedaucrte, da i fie behorchte.
Nber das wiirde ich allerdings i das geofte Gl
halten, was mit je begegnen Ednnte, aus Shrem bes
lebrenden Umgange meine Einfiditen ju evrveitecn, da
ich aus Jhren Schriften fo viel gelernt habes roelde

fieue
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neue , unbetretne Gange des Genies, mweldhe auss
gebreitece Senneni! ~— aber idh fchroeife aus ; doch
Oie vergeben mic diefen Taumel, bder midh niche
felten befdlle, twenn ih an Sie denfe, und mein
Hecy von beiffen Empfindungen der Freundfdhafe
tiberroallet,
®ie Berlinifdhen Litteratoren , welhe unter ber
Sabne des Luchhanblers, wie jene unter dem Petrus
Cremita, ihre Sreuziige angetveten haben, modyten
geen jtoly von dem Degrifie iprer Hauptftade, die ars
men Gelehreen inder Proving als gebietenbe Demas
gogen bebandeln ; gern ihnen bepbringen, baf fie ife
Ancheil am Wlenfdyenverjtande vor ihrem Lhrone ju
Lehn empfangen miften. Uber was roerden fie 3u Den
Seidpen und Wunbdern fagen, die in unfern <agen
gefchehen! Die Bibliothet , bie A&a litteraria und bie
leite griindliche Kritit in den Hallijchen Jeitungen ,
toerden ihnen gu ecfennen geben, daf der Schlup
ibrer *Periode nicht mehr weit fep , daf die Wel¢ ohne
ihre Drille audy fehen fann , und daf der frene Staat
ber (Gelebrfameeit in unfern Umftdnden nue auf eine
tucie eit fann unters Jod) gebracht werben, Lnd
bie Detelrung des Heren Schmidts in eipzig! Aber
in Eenft, idh glaube fie haben Yuft 3u antworten , fo
gut es ihreSadhe guldfe; dag febliiffe ich aus NiFos
lai3 g?'“““””ﬁ tm 6ten Banbe feiner Bibliothef.
e %ﬁltrrbe!mng Der @efcbf[ﬁtg Ded menfchlichen
.‘Berﬂanbeﬁ in der Berliner %i[ﬁ[fgff)pf‘; fonnte ich fo
voraus feben , mwie fie iff, Denn Sie b ;
nue loben: fo nabmen jone; -2 Dichen mily
fie in ben Qitterafurb b 'asﬂbmmb e i
tiefen, und in den erften Banden

Rer
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bee Bibliothet fo reichlich fiber meine AbHandlungen
gefirenet haben. b toeif, Daff ich den Zusdrud
nicht genug police habe; aber woher denn ihr Xob
feiner Schreibare vorber, und der Tadel nachher 7
die Unerwore muf jebem einfallen, tec die Sabale
anfieht.

§ch habe midh ungemein ecfreut, daf Sie von
Heren Lambert eben das fhreiben, was idh langft
on ifm gebadyt habe. et entfernt, dag fein e
ganon cine Epoche madpen follte,  Dunfelfeit und
Sinfternif reerden die Philofophie nicht evrveitern , neue
Ramen ju alten Sachen , und das algebraifdye Anfes
hen mit dem ficben Salculo twerden wenig Jteues ents
becten,  Eben fo Babeid ben Hochgepriefenen Des
fifar des Marmontel nicht drirchlefen fonnen, Der
nue aflguviel Aehnlichfeic mice einer Schulbeclamias
tion Dat.

Ueber den berouften Magifteat mu§idh mich als
lerdings auferordentlich mwundern ; denn obgleich die
meiften Mitglicder aus Cameraliften und Lanatierimeis
fter beftehen, fo hat es dod) audy gute Kopfe untee
ihnen ; allein bag 2nfehen ber Patricier ift verfchrouns
ben , und fein Schatten ber alten Republif melr vors
banden. Das Elogium ift immer ein fchagbares
St , und die furze Jeit der Bearbeitung 3eigt
ung den Berfaffer als ein auferordentlidy wictjames
Genie.

Sie munteen mich auf, mehr su {dreiben , ges
meinniiige Dinge ju fhreiben  wie gern moliteid),
aber e8 fehlt miv an Seit und an Hilfemitteln. Die
Wolifhe Epode ift vorbep, da man aud ?cincm

Lovs
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Zovee ein Softem faugen fonnte. E¢ gebet ums
bier wie den Spinnen , wvon welden Homberg
fagt, Dap fie nicht mebr als drep Gewebe aus ihs
ven Wargen ichen fonnen. Stwar {hrvebe eine Soee
in mic berum, die id) gern viyiren mddhee; aber
der Otoffift in Biichern gerftveut, die idh niche bes
fibe, bicr nicht erlangen fann, und vielleiche niche
einmal fenne; und die vorher Davon gefdhricben has
ben, arbeiteten enttveder obne gehorige Kenntniff,
ober ju einer Jeit, da der Boben nodh nicht urbar
are

Der Steinfchneider in Warmbrunn heife Sclyniei
DeL. :
©o ungegriinbet dag Gerlidhte von Threr Reife
nacy Poblen war, fo abencheuerlich war neulidh der
Ruf, der fih von miv ausbreitete , als mwdre ich
nac) Goctingen berufen worden. Fnnechalb 8. Tas
gen befam i) Privatnadyrichten von Leipyig, Drefs
tau und Dirfhberg ; endlich fand i) mich aus dem
§pavs, baf man den Namen Feder vermuthlich
su flichtig gelefen ober gehdre Batte.

Sie find mit Fhrem Buftande nidhe jufeieden
freplich glaube ich, baf Fhrem frepen Geifte gemiffe
Seffeln hocbft unangenehm fepn mitffen. Scb rrinfdhe
te Shnen das Sdhickfal eines Tanucct ) wogu Sie
wirdig und fabig genug rodven. Hber Jhr Rauf
ift nody nithe bafd vollenbet, wie Sie fagen, Das
verhiite Der Geniug, der iiber unfere Kiinfte und
Wiffenfchaften mahe. Sie haben nodhfo viel Shase in
fidh, worauf bag feine Publifum einen gevechten YUns
forudh madpe. Wi febr haben Sie fich daffelbe durdp

Den
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ben Beefud dber die gefhnittenen Steine vom nenen
verpflidptet ; ein Seudium, tveldhes bep uns felten,
unbefannt und ungebraubt ift. JNun haben Sie
ung die Babne gedffnets ghicklidh, mwer Die L1
perefchen Paften befibe, und Kennenif genug bat,
fie nach Jhrer vortvefflichen Methode gu braudyen,
Die Gefhidhte des Umors ! mweld ein liebliches
Stick, unter griedifchem Himmel exdacht, und uns
ter der Uufficht der Gragien ausgeflibhee.  Modpee
ich bocdh bie Reda febn, die jede feine Cinbildung
evhifien muf!

Wird des Cngellinders BDevfud) 1iber bas Oris
ginalgenie nicht tiberfefe, wie Sie in Thren Fei:
tungen vevfpraden? Jeh bin auflecordentlich begies
vig fhn 3u lefen. Cein {Hopferifdhes, und mein
exfindevifdyes, fdheinen miv fehr verrvande ju fepn.

Here Lefiing ift die Ditermeffe in Leipgiq gome:
feri, vermuthlich hat ex Sie in Dalle befudyt ?

Here NRicbel ift ein allecliebfter Wann; ich habe
mit Jhree giitigen Celaubnif einen Brief an ihn beys
gelegt.

Tahren Sie fore, verehrungswiicdiger Freund,
miv Shre Gemwogenheit ju gonnen , und glauben
Sie, baf ih Sie mit dem grofiten Cnehufiasmus
liebe , und eroig HohfchdBen rerde 2,




sSauer den 14, Jov. 1768,

@ben fthreibe mic Here Prof. Struenfee aus Liegs

nif : Here Klok gehe ais chrbabhntfge[’ar nach
Drefden: mwiffen Sie etwas nihers ? Rein, mein
lieber GStruenfee, ich reif gar nidyts.

Diefe Jadyricht war miv fo unerwartet, daf ich
an meinen Odyreibetifch eilte, um [Jhnen, theucrftee
und befter Freund , Ohict ju wiinfden.  Denn ih
glaube, Siefind fiberjengt, dap ich an allen [hren
Sdyictjalen febr viel Uncheil nefime, und Daf:-; midp
alles riihren muf, was Sie ivgends betrift, Lenn
Ednnte i) nad) beniiberzeugenden Proben der uneigers
niiGigften {reundfhaft, diefich blos auf die fitge Spms
pathie unferer Geifter griindet, eine Empfindung in
mit auffpiiven, bie Jhnen entgegen mave, ich mollte
iht bis an die Quelle des Lebens nadbringen, uno fie
todten,  Uber diicfen Sie audy aus Halle jort ? die
Univerfitde rolicde ducch Shren Wbgang éinen mwidhtis
gen Becluft ecleiden, [hr Name fhallet fo reit,
und Fhre Berdienfte find fo unfieeitig ,  baf ac{j
glaube , eine furze Frift rwiirde meine Weiffagung
vechefertigen.

Da ich weif, daf Sie aud) mandmal Kicinigs
feiten ber Schulen eines Blicks mwiirdigen, fo habe
ich einige libros minores bengelegts ich bin fibergeugt,
bag fie wert unter Shrer Crmarcung fevn miiffen; aber
man darf ja aud) einem Freunde feine Gebreden geie
aen 3 bectt er fie fanfe mit feinee uld, fo rwird felbff

£ nen
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in bem leibenben Theile ein angenehmes Gefihl ers
vegt. e wollte, dafes Ter Raum eclaube hatte,
die Abhandlung tiber die Sofratifthe Yehrare meiter
ausguitibren. Wundern Sie fich nidhe, dap Farbas
in ber Dibo vorfomm¢; ih laffe ifn blog incognito
erfcheinen, eitte Grille von einer Situation ausjufitfs
reny und in [auer bin ich Kunflridtec genug, um
ben Zon allein anjugeben.  Here HKiedel hat mich
auyf die allerangenehmite Weife durd) feine Dviefe iber
das Publibum fiberrafht. Faft modhte ich midh fehde
men, unter ben gldngerden Tivfel feiner Freunde mie
aufgutreccen. 2ber da ec 8 nun einmal haben will,
fo bin idh ihm viel Dant fhuldig , und e hat die hye
pochonbrifche Lavne burdh diefen Derveis feiner Freunds
fhafe auf eine 9Beile von mir weagefdheudit, Moo
tefie Doch ju Den Feinden meiner Freunbe fliegen, und
fi fo lange qudlen, bis fie menfdlidher und gefitceter
denfen lernten.  Tuf mic nidye hier Heve Lefiing
einfallen? & Bat durdy feine Briefe {einen moraliz
fhen Lhavateer dev Welt niche empfohlen, wenn audy
$eve Nicolai das Papier dagu aus Rom holen liefs
Sh finde ihn weber vofenvoth noch purpurfacbig, fons
ern gang gelbe von Galle. Wi Hielten feine Hife
gegen L£angen vor Hefen der aufbraufenden Fugends
aber nun wiffen twicdod) , daf fie ein Deftandeheil
feines Thavafeers ift.

Decr Riedel fehicfte miv um Spaf die Biblios
thef der elenden Scribenten mit, und Mivalel! i
fand audy unter der fdhmwarzen Bande der Pednumes
vanten ben Rector Batter aus Lauban, nun in Hivfdz
berg, awar nodh niche auf goldnen Seifhlen tgtjen,
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aber bodb fo gut wie Unfepuny ein Miterbe des taue
fendjdbrigen Reihe, Die Comnmentarii de- libris
minoribus Haben ten Mann , wie fichs gebiibee, ing
Becbor genommen. o neulich lie§ ex ein Srafeses
fein riber tas Bergniigen der Schulbiipne ausiliegen,
in voe(chem fo visd Untinn auf einmal gufommeniiog,
Dag es in einer vomifhen loaca niche Roum gelabe
bicte, e fhimpit feifdh reeg aufdie Originalgeifter,
und fagt: ,, 2Bie tonnen fie redite € dhaulpicle mas
den, fie find ja leider faft alle Junggefellen 5 das
hodhite Foeal der Scbulbiihne ift Holbergs politifher
Kannengieffer , “ und er drofer dér MWelt, foldh ein
©rama gu fihreiben.  Here Bodnter wird o8 al- 4
dann vermuthlich feinen politiidhen Schaufpiclen a/8
ein Corollarium in optima forma anbdngen. Zeh
toollte zum Spag eine Recenfion davon in den hinters
ften MWinfel Fhrec Biblinchet fdhicten, aber cs (oha
fidh faum der Mithe. Diefe Leute find unverbeffoctich
in unfern und ihren Augen.

Daf die Recenfion riber den Ffelin gedeudtt i,
Gabe ih rwar in Fhren Seitungen gelefen, aber tas
Stitek denfe ich roohl, fo Sote will, eft auf Weike
nadyten ju echaiten. So fangfam gebr meine Budhs
fibrecvoft.  Feb erfabre die Moden erft, wie die
Bleinftddeifchen Damen, wenn man fie bereits in gros
gen ©ridten abgelegt pa.

Wo Sie ja Halle verlaffen, fo laflen Sie doch
0as Undenfen Fhres Freundes nicht dore qucli, mwos
von ev fo vorceefiliche Proben aufurveifen Bat; fors
dern gonnen €ie ihm audh in der neuen Sphéve 3he
ve forwofl verbienten GJlids ein Raumlein ; ben&: et
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ift ftoly genug davauf Anfprudy. gu madhen, Muften
Sie ihn durdy Shre Giice verrvdhnen? Wo Sie aud
hingiehen, mein {hisbaviter Freund ! fo begleiten
Sie taufend von meinen bejten Segen 3 denn Jhe
Gt hat einen wabren Cinfluf auf midy, und id
fann ¢6 nie ohne bas warmfte Gefiihl einer geiftigen
Wolluft empfinden 5 platonifd) und {hrodrmerifch ges
nug, bas Gefchlecht u verfennen, um fithlbar ravs
me ‘Sbeen n Der Freundfdhafe su fhmecen, bie man
nuv in den eleufinifthen Geheimnifen ber verliebtenLevs
teaulichfeit boftet.  Eins von den beften Giicern uns
fevs Rebens, befage meines moralifhen Latedhifmus.

1Ind cilteft du vom Beiffen Sand

Der Wiijie, bis an Jembla’s Strand,
Go folgte piv mein Schusgeif nad,
Der gern in Sympathien fprady,

CGr faufelte bey fernenpeller Stacht
Sm Gipfel — — —

$Hier deudht mir, 3upfen Sie midh auf gut apollifch
bepm Db, und geben mir die Lebhre: Mein Freund,
Bleiben fie fein bep der Profa, und leenen fie von den
Meiftersiigen eines Gleint und Sacobi, dag man
2u folchen Dingen muf geboven fepn , ober die TWelt
ficht uns die Stitmperfchaft auf das erftemal an. «
b verftebe die Kricif fo gue ale Gpifched, und gebe
ab.  Jur erlauben Sie mir nody, Sie in Profa fo
aut alg in Berfen 3u verfichern, daf der Freundfchaft
unt Bevehrung niches bepfomme, dieidh gegen Sie
in meinem ecgen trage ; und wenn Sie es vergons
nen, fo griiffe i audh gum erftenmgl die Mufe , die
: mit




My S M 149

-

mit Jhnen in Cefueth war, den groffen Satpr, der
Sie nadh Dere Fiedeld Dffenbarung immer begleis
ten foll , und der vermuthlich von gutem Sotratifdhem
Avel 1ft, mit eingefchloffens — —

SSauer ten 10. Jenner 1760,

§¥bren vovevefflichen Drief hat mir der Derr von
QS Sepdlis aus Glogau tiberfdicte; dev Mann
ift einev von meinen beften Freunden, denn er mwar
ehemals Poftmeifter in Jauer, wund idh habe in uns
fern lefiten Ueendeenferien gebn Tage febr vergniige
bey ihm jugebradht.  Durd) mich hat ev Sie fennen
fernen,

Glauben Sie ol , mein allecliebfier, befter,
verefjrungsiwoivdigfter Freund, daf idh iber Fhren
Brief Thranen vergoffen habe; nicht weil Fhnen dec
eiihmliche Cifer vor mich miflungen ift; nein, 36res
liche, toolliiftige Thednen, roie fie bas flihtbare Mavs
den meint, menn fie in dee CinfamEeit fich dem evs
twarmenden Gebanfen tibecldfe , daf Damon [ebe,
fie glictlich gu maden, den fie mit allem Slange dex
Wele niche vertaufchen wiicde.  Fhr Thoren , die i
von der Nacurvecfanne, sum Thier, von feinem Gee
fiib( entfernt, bHinab gefhaffen fepd , Eommt her und
empfindet.  Unfec Gtk ift in unfeem Hecgen, und
twer Diefe Duelle nich¢ fennt, dev ift nad) meinem mos
valifhen Spftem nidt taflifh.  Mag dodh Lefiing
ibec die gothifthe Doflicheit lachen , mag er dodh
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antiquornm hominum fepn; genug wiv fiffen, bag
et nidt Recht hat, Tch habe mit bem Manne, delfen
Einfidyten idh fonft verehre, ein Paar Fabrein Breg,
lau gefebt, aber wir haben es fiber die allgemeine
Doflichteit nie bringen Eonnen ; er fabe miv immer ju
hoh berab, und fonnte nidht den geringflen Widers
freudy vevtragen. Heber [hre Recenfion des Laocoons
fonnte er unmdglid fo aufgebracht merden ; Nicolai,
XK und * * ¥ mogen fidher dag ifre bepgetras
gen Daben, ihn u einec fo unfinnigen Wutlh angus
flaramen.  AUber mie lange merden folde Sebriften
geicfen, die aus perfonlicher Feindfdhaft Herrilhren,
baid mitffen fie unter ten alten polemifchen Papicren
vermobdern,

266t magfagen, wag er will, feine Klafification
ber Derdienyte ift falich ; der Held ift nidhe der erfte
WMann; ifteces, wenn e ein bofes Hery hat? bder
toohltwollende MMann fudhe alles um fid) herum gliteks
lih yu madyen, ie Gote, jener aber fann lacben,
poenn Kometen vm ihn breanen, Diefes Wohlmwollen,
mein lieber K08, made Siemir voriglich fhibs
bar 5 wenn Sie audh gar nidhes file mich bemwirfen
fonnen, fo fint Sie miv Do) eben fo theuer, als
tvenn ie mich auf die hodhite Stufe des Gicks vers
fefen fonnten,  Die feldenmiichigen Chavaftere im
Svama erregen fn miv nu eine gefthwind vorbeny
braufende Hike, aber das Woblwollen madht mein
Ders fhmelzen, und prefe Thrlnen hevaus, die idh
it Bergniigen flieffen fithle, und die ich fife die
Clice meiner Ratue Halte, :

Sreps
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Srelich gehbee mebr als enteh dagu, fich fiber
alle duffeclidhe Umftdnde Dinaus 3u feen, und idy
foei ¢6 leider, tvie fhrwadh idh bin, ob ich gleid) niez
manden mit Klagen befhwere,  Pein Uemelein ift
fdied)t s es erhdle meinen Pagen nothbiicftig, mein
Repoficorium Eimmerlich, und Faum ein Hindlein,
Das mir aufwartet. [§h feufze nithe nad) einee Ber:
befjerung ; aber id) glaube, baf mein Blut frener
und burtiger flieffen wird, daf meine Rerven Hober
gefpannt fepn toerden, und daf meine Seele beffer unbd
freper denfen ird, e nn ich niche in fo enge Schran:
Cen eingefdloffen fevn rerde.  Ghre Bemiihungen
um mein G fiihle das arme Dery, das Fhnen
immer gavelidy entgegen Elopft, aber fich Eaum gu hof
fen mwagt, einft an Shrem Bufen juerrodrmen, Fuf
i) Denn immer von §hnen entferne bleiben, und ift
Der feitre Tag nidit vom Sdhicfal aufgefdhrieben, da
ich denn Mannan die Bruft driicen foll, der mir fo
weeth it ? Das Gefdhent, weldes Sie miv madhen
toollen, exflilit mich {hon voraus mit der lebhafteften
Kreude ; und twenn idy jterblid) bin , fo denfe ih dav
burd) der Bergeffenbeit ju entrifden , und rufe mir
bas ftolze non omnis moriar gu. b wiinfdhte mir
Eeinen beffern Gefibreen gue Himmelfareh als Sie,

Cie finden bier einen Beptrag ju ihrer Biblios
thet, toelher an Herrn Riedel gevidheet ift, indem
et aus der Durdhlefung feiner Briefe tiber das Publi:
fum entftanden ift. Cr fann in jroen oder dren Seiis
cfen dev Bibliothef nadh) Fhrem Gutbefinden einge:
fhaltet werben; 1nd da er nodh nidye vollfténdig iff,
fo wird nod) eine Fortfebung folgen, Feh war war

K 4 toils




152 Mt M

willeng diefen Beefuch befonders druden ju laffens
aber Sie Daben ein naber Fedyt an midy, als alle
Budfihrer, Cs ift das erftemal, da i) tiber dies
fen Jegenitand denfe, und i) Habenidhe einmal alle
Sdrifeiteller, die von ber ©dyonbheit gefhrieben bas
ben. 3cb boffe, Herr Niedel wicd es nidye tbel
nehmen, daf id in einigen Wennungen dev Antipode
von ibm fepn mug; nidhe EBiderlegung, fondern Wahrs
Beit it mein eingiger Endywed, 3 habe gegen den
YUrchivar bewiefen , daf die Pepnung von der Bevs
Gnderlidhleie der Gefhmacdsvegeln nidyt neu , fondecn
alt fey 5 gegen Here Miedeli, dad es objective Sd,ons
feit gibe, baB Schdnbeit nicht immer cin aggyroy
fe. Sn Dex Fovtfehung denfe i) ‘einen Begriff der
Sddnbeit vorjutragen , der miv desrvegen ber twalre
und einige 3u feon feint, weil alle Phanomena er
Sdyoniyit davaus flieffen, wenn er aud den bisher
angenommenen Syftemen nidyt angemeffen fevn follte.
Denn das ift mein wenigfter Kummer, [ fudhe
sroifchen der Cnglifthen und Deutfchen Mobe yu phis
fofophiten einen INitrelweg , der meiner Einfiche nach
Der befte ift.

Gs hHingt von Jhnen ab, ob Sie meinen Namen
{iber den Berfud) von ber Schonheit feffen wollen,
oder nidht, b unterwerfe mich Bier durchaus Fh
vem Uvtbeile,

S [HlieGe, damit ich noch ein Paar Jeilen an
Heer Riedelnt fdreiben fann, und nadhdem ich midh
S5hrer Mufe beftens empfoblen habe, bin ich mit ewis
ger Hodhadhtung und Berehrung 1.

Enbds




Sauer deit 20. Juli 17609,

@nb!idﬁ folgt dee Shluf meiner Rhapfodie 11ber
bie Schonheit und den Gefhmact, weldhe nue
baler einigen Ulerch erhalten tann, wenn id) weig,
bag fie Shnen sum Theil gefalle, Esfheint pavador
bey fo wiel taufend 2Bidecipriichen das Gefeh ver
Sdonbeic feftaufesen ; dod bin idh {o fihn 4u bes
Baupten, Daf ih es gefunben habe, da fich alle Phas
nomena der Schonheit hevleiten laffen, Cben diefe
iderfpriihe mitffen Hauptfachlich mit in Unfchlag
fommen, und i) dente fie veveinigen fich alle uncer
bem allgemeinen Gefidhespuntee, den id) angegeben
babe. €8 ift ein Unglic fite die Wiffenfhaften und
fiic die Deutfchen, daf fie iramer nachbeten , und
burch Das Unfehn ihrec Borginger geblendet, ibre
Crfldrungen al8 algebraiftheUequationen gelten laffen,
benin fonnen wit freplich taufend Sdiijffe Hherauscals
culiven, die der Crfabrung guwiver find; und wit
denfen nicht daran , ob tie Sleidhung exft richtig war.
Wir werden in der Philofophie niemals Progrefien
maden, fo lange wiv altglaubiq am Spftem nunfever
Bter bangen, oder o fange wiv Grillen nidyt vers
bammen mwollen, die roiv blog Desrwegen [feb haben,
mweil fie in unfec Spftem paffen.  Wie fat fih das
unfduldige Jnteveffe miffen mighandeln laffens zers
ftoven wic uns nihe felber, twenn toir eg verbams
men? Die Theologen maditen den Unfang, und
{dafften es ghitctlich aus ihrer Woval hinauss die
® 5 Phifos
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Dhilofophen twaven fo gueherzig und folgten ihren
nad) 5 oler e8 blendete fie das hurdyefonifthe Spinnens
gewebe.  Dutdefon it ein ungetreuer Fihrer, e
blenbet, aber ev leudhtet nicht; wic aud) o 7

2Bo i) nicht Leuchten Fann, ba mag ich auch nicht glangen,

Wunvdern Sie fidh nidhe, mein cheucriter Here und
Sreund, dag Sie die Schreibave in diefem Berfuche
¢ lebbaft genug finden ; der Schulftaub verrifde
alle feurigen Empfindungen, und bald modyte ich bits
ten : Bater Supiter mache es dod) lichte, baf ich niche
im Finftern ftecbe. Ein Lidhe blictee mic erft, aber
e6 fam mir fo {dhmwad fiir, wie die Lampe eines Decgs
mdnnleing , unt alfo folgte ich ihm nidht exit 5 deutfch ,
idh exhielt vor einiger Jeit einen Ruf ju dem Rectovat
in Glogau: allein die Schule war nadh meiner Eins
fiche nicht fo befchaffen , Dag ich hatte Lovbeeren ermers
ben fonnen, und die Unftalten fhienen mir aud nidhe
fo au fepn, DaB fie hatten in Flor fommen Eonnen ;
ob fie mir gleich genug fhmeichelten ; aber alle feeund:
liche Gefichter evwwerben dod) Eeine Realitde.

Ueber das Toben des guten ticolat im gten
Banbde feiner Bibliothet habe ich herylich lachen miifs
fen, und mi¢ mir alle bie, weldhe das roahre Publi
fum fennen.  Ein (eibhaftes Protocoll eines alten
Slabuliften; midh roundert nur, daf er nidit Seugen
hat geridhtlich abhoren, und alles forimell befchvoren
faffen.  §cb reil, dag Sie iiber das papierne Luto
ba Fe ladien, und alle gemalte Seufelslarven vecfpots
ten, o tveit find tir in Deutfdhland. So ladte
ih tiber den Pritfenfdhlag des Untifriticus in ten

Stid
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&e'f der elenden Bibliothef, den er aud) mie, Gott
feo Danf, verfeht hat. Genug Chre, mit berlihms
ten Yeyten geftdunt ju werden ! Die guten Leute mbgen
fih einbifoen, dar die PRecenfionen in Fhrer Biblios
thet mit bem Duchitaben F, von mit hereiihren,  Und
Srerder, der Waldbruver, fudht unter der TMebels
fappe uniidhebar qu toerden, weil er merft, dap die
2Belt feinen Unfinn Eenne.  Sein Gefthmac aufges
gohren vonOrientalichen und Salomonifchen Tropen,
und vom Nordifchen Cife niederqefdhlagen, fberrafdhe
anfanglich , aber er hAlt die Priifung nicht aus, Soll
te nicht gar der grofe Magus aus Torden, Hamar,
in Siefem miceofcopifchen Waldchen in Dinterale laus
ven? Wer mag dodh der Werfaffer der- literarifden
Briefe fepn? Ffter niche Herr Herel 7 Der Mann
fhmeichelt fich unwiberftehlich mit feiner vevevauten

line ein, und fiberseugt durd) feine griindlice Dens
fungsart, daf man {hm durchaus reoblwollen mug,
Und oo bleibe denn bie Gefdhichte der Hille 7 wer
fonnte fidh in den Abgrund Ginein lafien , fo tief unter
ber Erbe, alg die Crde vom Himmel entfernt, als
ber , der die Gefhichte des Umors aus alten Gem:
men fo unnachahmlich gemalt hat. An einem Fiih:
ver toird e8 Jhnen nicht mangeln @ 3mar brauden
Sie feine Sibnlle, da Sie von Gletms und Fa:
¢ob’8  Umor begleitet hinabfteigen,

Dicfen Sommer habe idh mich mit der Botanil
befdhiftige, bie ich 6t alg einen Theil der Naturges
fhichee lefe, und nun audy, ®ote vevseih) mirs, die
Ulgebra. Fdb Eann mich von der diicren Dirne niche
logreiffen 5 fie jagt wie ein Sdatten binter miv ot

poft
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poft equidem fedet. IMir deudhe, e6 feblt unsé noch
an einem gefhmadrollen Welttweifen, Derbie unters
einander gervorfnen und ausgeriffenen Glieder als cin
neuer Premetheus qufemmentiigee.

Die Mitarbeiter an Fhrer Bibliothet modhee ich
fennen, Defonbers biejenigen, weldhe meiner einiges
mal gedacht haben, L. und M. ben Here Difdy,
ter bie Wabrbeit beutfh fehreibe, glaube ich u fens
nen ; B. ift vielleicht Herr Facobi. Wenn id) Umors
[liigel [idtee, ober den Veutel bes Plutus, fo bacte
ich Sie idnaft in Halle befudht,. Da es nun das
Edicfal niche gulife, fo will i wenigftens Jhre
Edyriften fleifiig {tudiven , um den vortrefjlichen Geift
fo qut gu nugen, alg e8 miv crlaube ift,- Wenigs
fleng vergefien Sie Den nidyt ganalich, der mic ftavks
ftec Ribrung und ewiger Berehrung eflivbe 1.

Jauer benr 20, Junii 1770,

@ntﬂid’) babe i boch den daner echalten, ouf

den ih fo lange gehofft, und denidh fo oft von
pem Buchfiihrer verlange batte. Wie viel Dank bin
ich Shnen fhuldig , erwig verehrungsroticdiger Freund,
daf Sie vondem glanzenden Jlamen bdiefes groffen
Seiftes einiges Lihe auf den Wann fallen laffen, dev
beftimme ift, in dec Dunlelpeic der Schule ju Eams
pfen.  JNod) mebr muf i) Sie licben, wenn mein
Cifer gegen Sie eines Sufabes fabig ift, def Sie
niche” ufforen, und neue Merfmale Fhrer hochft has

baren
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baven Servogenfieic su geben,  Und dodh fiihle ich
bew alfen diefen fiiffen und warmen Cmpfindungen dev
gacelichften Greundfdhaft cinen Shimery, der mid) bes
uncubiget 5 daB ih in meiner ifigen Xage, o eine
Menge vecoriflicher Eleiner und unbelofncer Fefhifs
te mir alle voeite Ausfiheen ver[hliehe, unb mid in
einen febr engen Sreig gaubert, unfahig bin, mein
dantbares Dery durdh ein roiirdiges Sefent an ben
Zag gulegen. o nehmen Sie denn, feltner Plann,
jum Bohlthun und edlen Empfindungen geboven,
unb algein guechatiger Genius ju uns Erdenfohnen
gefdpicke, ein Der, in roelhem heiffe Dantbarfeit
Elopfe, gumewigen Cigenthum.  infere Ducd gleis
denefhmact und fompatietifches Sefihl vergefchriz
ftecte Seelen Eanncen einander {hon, ehe Sie mit fo
fevablafjend Fhren Bepfall gurvinfeen.

Bapers Chavateer ift miv febr fthdbbar tworden,
nachdem Oie ihn in der vortrefflichen Prdfation fo
roobi gefdilbeve, und die Gefthichee von der Enewis
cfelung feines Senies mit Weifterziigen entrvorfen has
ben. Diefe fleine Schriften find ein Schaf von auss
gebreiteter, tiefer Gelehrfamleie, und das Gefhent
Derfelben 1ft miv um defto angenehmer, Da fie miv ywar
grofitencheile befanne, aber nie vorfommen rwarven.

3B beflage mic 3hnen die fhandliche Sereiitcung,
roeldhe unferm gelehreen Deucfhland allerdings jum
ewvigen Shimpfgereidhe; dec qrofte Bovehed dabep
ift, vaf fie uncer uns ecfterben, und den Uuslandern
nie vo(lig wieder befanne werden,  Offenbar ift, daf
die antiquarifdhen Briefe den evften Ton angaben, und
den AUnfang gu einee Schanddhronit gemashe baben,

und
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und tie allgemeine deutfche Bibliochef betet treulid
nadh 5 ihre Tavthenlichteic ift fo fihtbar und grod, dag
aud ifee vovigen Berefrer ifrem Ubfterben mic Bevs
gniigen entgegen feben, und dodh drobt man ung mie
neuen giodlfBdnden.  Die Reeenfion vom Ugolinp
~ frommt fichtbar von Herdern her.  Hecrn Schyels
fer8 Bud it mic Einfidheen qefchrieben , und tes
Yobeg mobl mwitrdig, reldes Sie ifhm eveheilt haben,
Weugebauern, deffen in Jhrec Bibliothet ges
Dacht wird, und der in Wien geftorben ift, babe idh
febr wobl gefannt, alg idh in Dreflan ftudiecte. Cr
mar eines Advofaten Sohn in Brefilau, ift niemals
in eine ©dhule Fommen , fondern rar in diefer Ubficht
ein Untodidactus und ein enthufiaftifcher Berehrer dee
Didhtfunt. Sein erfter Verfudh mwar ein Roman
Bellamonte im Gefhmad des Don Nuirotte. Das

aber fann id) ihm richt vergeben, bdaf er fidh mit
@annenfe[fen mefien ollen, den er nie erveichen
fonnte. €t mwar bismeilen mit der fallenden Sudhe
behaftet, weldses ich einft mit Schrecten erfubr, da
e mich befudpte, und i) nidht das geringfte davon
mufite.

St Doch der Untifeitifus auch entfhlafen ;

Vitaque cum gemitu fugit indignata fub vmbras.

i tollen ihm bdie Rube ghnnen; fo mifen alle
Dunfe entfhlafen, und mit ihm alle qrobe Kunfteichs
tev, die Derr Facobi mic ven Béven vergleicht ; oz
fite ibn die Ber(inifche Bibliothe roeidlich angebrumme
bat, Soldhe Keitifen Ehnnen nur von niedrigen Sees
len entfteben, die unter der Hand eines Gerniirrund

Papiers




Papierfeamers gebilbet worden; ihre Waare gehe
oud) guriic in den Ort ihres Urfprungs.

Deferor in vicum vendentem thus et odores.

Gie, vorerefflicher Freund , find muchig genug, allen
Tabalen feiler Kunftridhter Sro§ zu biecen, und es ift
ein afres GIid fie Deutfbland, def Sie fih dev
gemeinen Sadye der Yitceratur fo ménnlidh) angenoms
men haben. Denn der Berlinfhe Son mwar fo defpos
tif{d morden, bap man nur einfeitige Urtheile horte,
und man fdmwieg entweder aus Feigheit ober Nadhs
Ggigkeit allzulange; e8 iff alfo gar nide ju verrouns
been, baB Srititen im Sanfrentedgeceon fibee Fpre
Sdhriften ecgen, die aber yum GiiideFreunde und
Seide mit Unmwillen anfefen 3 denn von einem Ges
tefreen Eonnen fie unmoglich fecfornmen, fo rauf) und

ungefdliffen fnd fie.

Untecdeffen mwache Jr guter Genius 1iber Fhnen,
ftaple Jbre Bruft gegen ftroheene Pieile, das feinere
Pudlitum rinfe Jbnen Bevfall ju, und ein gldne
genber Eivfel won eblen Freunden fieht Sie mit Vers
gnitgen in ifrem Mitcelpuntee ftehen, dec aller ein
faltigen Cabale und groben Sudringlichfeit ver[dhlof
fen ift.

£eben Sie roob, vortrefflicher Geift, ebler Freund;
wiiebigen Sie den e ferner Fhrer Gervogenpeit, dee
feine triiben Tage durd) den Gedanten echellet, daf
¢ fid nennen mag 1.

Sie




Sauer den xi, Uug. 1770,

= ie toerden vom 4ten Jul. ungefahe einen Drief
von miv erfalten Gaben, in weldhem ich fiie
Bayeri Opufcula meinen geborfamiten Dant abitats
tete, und mein Hery veden lief. Diefes thue ich nodh
tagiich 5 tenn meine evanten befchaftigen fid) am
fiebjten mit $Sbnen 3 idh gehe it Jhnen {Glafen, und
ftebe mit Shnen auf.

Es folge vie Fecenfion fiber Sobels Aufjate aus
ber Philofophie und den fhonen Wiffenfhaften. Ts
ift mit lieb, Daf ich den Wlann fennen lerne.  Sroeir
fel und Cridutecungen werden Sie diber bag Seit
von ben Jeigungen finben; Denn Diefes ift in Dev
©ammlung das widptiafte. licGleiB habe idh nidhe
mefreve angebradye, tweil ich diefe WMatevie, bie nod)
viel Duntelheic und Bertviveung bat , twobl deveinit
felbft bearbeiten modhee, Die Dutchefonifien baben
mit ifren Grundecicben viel Berwivvung in unfever
Philofopbie angerichtet, welde man, two moglid,
ausrotten muf. Denn am Ende fann man unyaplige
Grunderiebe annehmen 3 ich febe aber nidhe ein, roas
mi¢ folchen mil{Ehrlidhen Begriffen ausgeridhiet wird.
Die Natue acbeitet nadh) gang einfachen Fegeln, diefe
miiffen toiv auffudben, wenn wic ein emiges Gebdude
aufrichten rwollen, Das lefte SeilcE fiber unfer Fabrs
funvert ift fhlecst, und die Satpre von dem Jahrs
hunberte des Gevuchs miv unverftandlich und mwiders
lich. Ueberhaupt mag die Satpre niche Here Sé:-bflé
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Talent fepn , und ec muf ihe entfagen. Sonft aber
babe ih qute philofophifche Cinfichten an ihm bes
merft, und ihm billiges et widerfabren laffen ;
ob ev fih gleid nod) mefr ausbilben muf; denn
er bat von anbeen mande Begriffe angenommen,
100 ihn mefr das AUnfehn, als die Unterfuchung der
ABabheheit mag gefiihre Haben,

Siie bdie Diffectation iibee das Genie dee Talliz
madhus danfe gany ergebenit , fie ift febr grindlid
burdhgedacht,  Ueberhaunt mwiinfdhee idh alle [hre
Sdyriften, und befonders die libros minores gu has
ben, woeil viel bavaus gu fernen ift.  Die Prafation
vor Wagners Crlducecungen des Horay aus Sries
difden Sdriftftelleen, hat mic aqusnehmend gefal
fen, Die Crinnerungen waven fehr nothig, denn
Here Wagner fdeine mandes fite Erlducerungen
angefefen zu Baben, wodurd) gar nidhts erlaucere
itd.  *** Borlefungen 1iber den Horag, find in
meinen Yugen fehr mittelmdBig, und idh weif nide,
0b fie viel Gefdhmact bilden tverden.

Wie der Applaufus auf Univerfitdten verdnbers
lich ift, fo eben ift es aud) der dufferliche §lor Der nies
been Schulen. S habe bisher beftindig ermadfene
Raute gebabt, benen ich auffer den ordentlichen Pris
vatftunden noch 4 aud) g Collegia gelefen ; aber auf
Dftern geen fie weg, und ich bin wieder ju Kleinigs
feiten vecbamme. Tic haben Bier Feine Woblthaten,
woburd roiv Frembde anlofen Fonnten, und der Ore
ift su €lein, daf beftdndig errwadbfene, einfeimifhe
Sdiler hier fepn Eonnten, und ift ducd) Kriegs und Fns
vafionfdulben in becriibte Umitande verfei¢ mworden.

Da
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Da Sie oft Ueberfebungen aus dem Frangofifden
bejorgen, fo twdre mic es lieb, wenn Sie miv eine
auferigen , dem Diiifiggange vorgubeugen.  Feh
habe die Spradpe durd eirte vieljihrige tiebung in
per Geralt, und die meiften Heberfebungen in den
Breflauer Bepcragen find von mir.

Mie Heer Riedeln geht es miv eben fo; i) has
be Sabre lang Eeinen Brief von ifhm gefehen. Seiz
ne Streitigfeiten mit Lefing und Nifolai find mix
nidpe gdnglich befanne; auffer die Beuttheilung ves
Qaofoons in der philofophifchen BDibliothet. Bers
muthlich mogen fie in den Crfurter gelefreen Jeis
tungen fteben, die ich aber nidht gelefen Habe, weil
idh bier feine Gefellfchaft dagu finden fann ; i) has
be MMiibe genug gehabt, die Dallifhen Jeitungen
dburdjutreiben.

Heve ¥* XXX mug fidh ceoften, daB ev ehemals
grofien Sulauf batte, und vielleidht fo viel errvorben
bat, daf ev cubig vaven feben fann.  Freplih hat
die Philofophie iBt einen andern Geng genommen,
und ter Ju lange in eine alte Foriu eingellemme ge:
roefen, ift unfdbig fih in eine neue ju bequemen,

Unfece Yerndeenferien erlaubten mir eine Reife in
bag berlihimte Udersbadyifche Cebirge in Bohmen 3u
thun, roelches der Kaifer vor jwep [Sahren felbft bee
fucht hat. FMie hat die Natur im Steinceiche fo was
Majeftacifches und Groffes herfiivgebradt, Laufend
phimmelanfteigende Soloffen von nacditen Sanbfelfen
in wunberbaren Geftalten ; Figuren mie die hocbften
Thiirme_in Geftalt der Mondpe, alter Weiber, umges
Eehreer Sucferhiice, Hangender pifanifher Thirme,

Todtens
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Fodtentopfe, Hunde, Windelfinder, Galgen, {hred:
liger (lerdlber und Wafferfille , Baftionen, enge
mdanbrifhe Gdnge auf bepden Seiten mit Thurme
boben fenfrecdhten Mauern eingefafe, iber den Weg
hangende gebogene Telfen, tweldye alle Yugenblict den
Ginftucy droben. [ glaube, in der gangen Wele
ift Ceine fo rounbecbave rbeit der JMacur gu finden.
Daf fie nodh) immer, mein Bielgeliebter , an bdie
Berbefferung meines Gliicfs denfen, und nur einen
bequemen Plah in dec Welt wiinfchen, ift miv ein
Hodit fhibbaver Bereis von der Giite Fhres Hers
zens.  Sie wollten gecn alle $hre Freunde ghictlich
wiffen.  AUber idh) bin unter Feinem giinftigen Sterne
geboren, und Habe faft alle Doffnung 3u einer veellen
Becbefferung aufgegeben.  Here Rambach hat einen
Ruf als Rector bepm Martineo in Braunfdreig evs
Dalten, aber ich glaube roobl, dafer in Duedlinburg
bleiben toitd, Jcb teofte mich, Dag es taufend ehrs
lihen Leuten feit je her fo gegangen ift, wie mir, und
winfhe miv nides, als die Sedrle des Sofrates,
bie Welt entbebren au fonnen; aber leider Habe idh
fie noch nicht eclangt, ob idh gleich ¢dglich mich darrum
bemiibe. Oicklich, dag ich Der Riebe des vorerefflie
hen K106 verfihert bin, glidlid), va ih midh nens
nen fann gang Den Jhrigen 2c.
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Sauer den 15, Wpril1ry1.
igenn ich nicht riifite, bag fie in taufend Cefhaffe

te vermicelt wdaven, fo mwilrde i) Sie langft
um einen Brief gebeten haben ; dennmeine gange Sees
fe hangt an Jhnen, und jede Seile von ifnen dringet
toie ein erquictender Balfam in mein Herz. Dald mochs
te ich bas Schickfal einer Havee befduldigen, daf ed
ung noch immer trennt, beven Seelen doch fo nahe vers
fhroiftere find, und die einander in dem wverflofnen
Platonifchen Seitraum gerviff gefannt haben, Sdhwer
fbroer toird e8 mir, wenn fidh der finftre Gebante
einfhleiche, ob ich Sie exft dicfleit Les Monds erblis
cfen und umarmen foll.  55b nehme mix die Frepheit,
fbnen, cheuerfler Freund, ein Programma gu fhicken,
tiber ben itigenSuftand der hdneniteratur inDeutfdh:
fand, Sie tverden davaus feben, was ich fiiv Wabre
feiten in meinem Sprengel ausjubreiten fude. Jch
didbte, es follte eine Recenfion in Fhren Dallifchen ges
febreen Beitungen vecdienen, da i oft niifliche Schuls
{cbriften davin beurtheil finde. Auf Michael rerde ich
S$5hnen einen Herr von SendIif {dhicken, der aus der
veformitten Realfchule yu Breflau nadh Fauer in meine
Unterweifung ift gefdhicte worden Geen modbee idh in ein
meitlduftigec Feld verfeft erden dbenn die hiefigeSdhue
feift miv su flein. Mein Brief ift gwav Fury, wegen drins
gender Gefchaffte aber lang—bodh nicht lang, fondern
etvig, wicd meine Liebe und Hochadhtung gegenSie, vors
trefflicher Mann, dauern. BVergeffen fie mich janiche,
meine Sufriedenfeit beruhet davanuf, T evfterbe mit

javelichfier Riihrung 2, %l‘iﬁft




Briefe

Bon dem Heven Saceobi,

Diiffeldorf den 13. Oct. 1763,

Sd} befinde mich nunmehr in dem Ranbde, o faft
alle feute Feine Liebhaber der fhnen Wil
fenfd)afren find, und empfinde um fo viel mefhr den
erth eines Briefrvedhfels mi¢ Freunden, bdie edler
denfen, und ifre feinere Seele durd) die Kiinfte ges
bildet haben. Wie glicElich bin idh, an Sie [dhreis
ben gu diirfen! Sie wiffen, was idh Fhnen oft von
Der hiefigen Barbavey gefagt habe , und idh Eann Fhs
rien verfibern, daf bdavon nides iiberrieben mwar,
Man lebe in der rubigften Unwiffenfeic, Sellert und
KlopftocE find unbefannte Namen, und auffer feis
nem Berufe gu denfen , ird fite Uberflifig gehalten.
Cinige wenige, mit benen ih das G habe befanne
3u feon, find hiervon ausgenommen. Bielleicheift mic
bas Sdidfal glinftig genug, nod mwenige andere ju
entdecten,  Unfer Randesherr foll witklich viel Ses
fmad befifien, und die fchonen Wiffenfchaften auf
alle Weife yu befordern fuchen. CEr hat ju dem Enbde
in Manheim eine Fleine Societdt ecridhtet, und u
Belohnungen und Penfionen fehs taufend Gulden
ausgefet. Borige Wodhe it diefelbe exdffnet rorden,
22 Meine
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Meine Difputation bat der Thurfiirft fehr gnddig aufs
genommen , und eg find nod) einige Cremplare vers
langt morden. So bald Sie hoven, daf unfer WMae
genat, der Heer Sottfched, fich gegen unfere Lobess
erhebungen erfennelich bezeuge, fo vergeffen Sie nidht,
mic) mit einer fo angenehmen MNachricht ju ecfreuen.
Pein Bruder hat miv verfproden, meine Difputas
tion pofifren nach Roverobe gu liefern, wenn alfo
Cv. MWoblgebornen es fite gu -befinden, fo bitte ich
miv. Dero giitigen Rath, nebit einem Eleinen Schreis
ben an bdie Gef-ilfhaft daritber aus. Fhre eblen
Gefinnungen, und bdie Beveitroilligeit, momic Sie
dem Berlangen Fhrer Freunde guvorfommen , madhe
midh fo dreifte, Fhnen beftandig neue Bemiihungen
meinetwegen 3u verurfachen, Wie glicE!ich roricde der
Augenblict fiie mich fepn, der mir Gelegenheit gabe,
Sbnen die pdrtlihfte Grfenntlichfeit auf eine ved
fiberseugende Are an den Tag 3u legen!

Unfee Here v, B pat wieder ein Budh hers
auggegehen , morzu die Borrede unferer Seade rodrz
big ift. €8 fdeine, a's ob DFFEK 11 lauter Eomiz
fhen Producten verbamme mwdve. s enthalt die
Borvede eine Rlage iber den Tod feiner Eiirslich vevs
ftorbenen Gemallinn. Naufeat vrbs, naufeat hortus,
naufeat domus, naufeat campus, naufeat biblio-
theca &c.  Diefes naufeat nimme fiber eine Seite
ein. Ferner: obiit fpes mea, lux mea, folatium
meum, gaudium meum, deliciae meae &c. Diefe
praedicata nefmen gemiff groep Seiten ein, und auf
die et ift die gange Borrede befdhrieben. Und hiers
iiber foll man weinen! Gr hat das Budh, nebft der

Rors




M K A 16y

Boceeve, dem Thurfiicften dbecreiche. Was mag
ber gebacht haben? Berdiente dec Berfaffer nidhe,
in dem Ytetieffen ** gelobe ju twerden ? Wenn i
das Gt hacce, Sie hiec bey mic gu haben, roiv
wollten oft gufammen lachen. Bon dem Luftigften,
twas hier vorfdlle, werde ih Jhnen immer MNade
vicht eveheilen.

Mas madht Heve PB**¥*7 Sollte ex rohl nidye
fdon einige Upndungen haben ? Dicfen Winter wers
‘den Sie dodh feinen Panegyricum herauggeben ?
Rielleicht vereinigt ev fich mit dem ftarfen Manne
in Qeipsig. Vis vnita maior, Uber idh muf auf
Beute von Shnen Ubfdied nehmen, Begliiden Sie
midh bald mie einer Untrwore, der ich redyt fehnlich
entgegen febe. Bleiben Sie mic fmmer gerwogen
unbd erlauben Sie miv, aud in meinen Efinftigen Bes
mihungen Sie gum Fiibree ju erwdhlen, wie Sie es
bisher gervefen find.  Glauben Sie nur, daf nies
mand $Shre Freundfhafe beffer 3u fhiben weiff, alg
ich, der ih Seitlebens verharve 1.

Diiffeldorf den g. Dec, 1763.

@aﬁ mein Brief fo lange untectwegens geblieben
ift, daran muf auch wohl des Heren @ **k*
fein Teufel fhuld feyn. Den Fhrigen Hat ec frey
paGiven laffen, vorgeftecn hatte ich fchon dae Bergnitz
gen ibn ju echalten.  Wiffen Sie mobl , dag fo ein
gliiflicher Pofttag ein vedytes Feft fitc mich ift?

L4 Her
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Dere & *** tomme mir vor, als ein Stubent,
ber herausgefordect wird, und, ftate gu erfdyeinen,
gum Provector gehe , weil ihm feine gitcernde Gelicbee,
mit dec Schonen im Renomiffen, gurufe: ,, Wit
bu ein feipsiger, tu rofiedeft ihn verflagen. MWers
fen Sie es wohl? e hat Sie gefiicdhtet, und fich
an bem Bepfpiel des Hervn B *** gefpiegele.  Cr
toicd feinem Scictfal dodh wohl fchroerlich entgehen,
und i glaube, Fhre Fabel wird fich fo enden , baf
bev ehrliche Biirger feinen langen Arm ausfieectt, den
groffen Mann bep dev Kehle fafic, und ifn file feine
Berrvegenbeit doppele biiffen 136, Sie werden fidh
wobl evinnern, twas Sie mic von dem Nuben ber
langen Arme gefage haben. Hatce G3 *¥** yung
fdriftlich angegriffen, und in feinem eetreffen einen
Triumpl) aus uns gemache, fohatte ich fchon aufeine
Antrwore gefonnen. [ch hétte ihm eine formliche Ubs
bitte und Ehrenerfldrung gethan, mitdem Berfpres
hen, midy fiinftig auf feine Seite ju fthlagen , unbd
mit Ablegung bes Cides, den man thun muf, wenn
man 3u feiner Bande iibergehen will. Feb tiicde
ihm ey en Schriften eines Lohenffein und Hof:
mannswaldan gefdworen haben, allen guten Ges
fomacte auf ewig guee RNacht gu fagen, Schdnaichs
Hermann und feinen Cato fleifig gu lefen , KI opftod,
Daller, Us und alle unfere beften Dichter fiir feichs
te Kopfe su balten, Niltons verlornes Paradief ,
ein Buch, das unter der Kritif iff, 3u nennen, und
bie Dermanniade der Aenaide an die Seite 3u fefien,
u, f, . Dodh B*** par eine Reiegslift gebraudhe
#llen advinationen gu encgehen. Cs (eine , s

wird
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toied it Wode, daf groffe Leute, mwie unfer Thric
ftoph, fich auf die Yre viden. Lief Formay nide
bem Premontval die Preffe verbieten , tweil ev ihm
feine Schnifier gegen die Frandfifche Sprache corris
gierte? G30ttfched Hat uns as anders geeigt , ,, und
Opottern,

5, Die wiv mit vevwegner Fauf wollen feinen Ruhm
entbldttern, ,,

tvie fein geliebter Schonaid) fingt inbem (im eigents
lichen Berftande ) Eomifchen elbengedichte des Pis
cPenicks,

Die Seitungen nebft dem Briefe nadh Roverodo
foecden miv vieles Bergniigen machen, und idh danke
Sbnen fdon im Boraus: fiv Thre giitige Aufmert
fameeit fiv mic, ,

Sie haben Recbt, ich Eann Dicr einer redye phic
fofophifchen Rube genieffen, doch wiirde ich niche bos
fe dariiber fepn, twenn midh gurveilen ein Freund , foie
Sie, ober ein artiges Maddhen, in meiner teifen
Rube ftoprte.

Den Tod des Heren EbelS habe i vedbt fehr
beteauret, ich Babe inihm einen roahren Freund , und
bie Welt die Hoffnung eines twirdigen Mitbiirgers
verloven.

- Moliten Sie wohi nicht glitigft bem verfprodhnen
Faquete Jhre Gedichte beplegen ¢ [hre Schriften
find miv durd fich felbft, und durdh ihren Berfaffer,
doppelt fhaBbar. b fordre Shnen Fhre Gedidee
ohne Bedenten ab, mweil miv fhon in Gbdecingen Jhe
Berfpredpen einen Unfpeudd davauf gegeben hat.

. L s An
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An Manufeeipee ift bier fdroeclich gu gebenfen ;
man liefet nidt einmal gedructee Diiher. Jch will
miv indeffen alle mogliche Miihe geben , vielleidht Eann
i) in einem Diefigen Klofter etrwas aufteeiben , und
dann follen Sie e8 unfehlbar haben. Sie madhen
ja ein vedht fitedhterliches Bild von einem Kriticus.
Was milffen die Kritici fite einen Catedhismus haben?
Die verlangte Ftalidnifhe Stelle miifte fidh im Taffo
ober Urioft finden, Jn jenem Babe idh geftern ges
fudbe, und diefen will ih audh nody durdhblaccern,
2Un meinem Fleife foll es gemif nidht liegen, tvenn
id fie nidt finde. Jch bin 2c.

Dalberftade den 27. Dec. 1768,

@[eid} bep meiner Unfunft mwollte ich Shnen alles
vasjenige fagen, was ih bep meiner (eBten
Umarmung empfand.  Keine Befudhe, Feine Sevs
fteeuung batte mid) Davon cbgebalten ; mdire ed mic
fonft moglich gervefen, au fdhreiben,  DUber eine ges
wiffe Trvauvigfeit begleitet mich ftbevall, Selbft an
ver Seite meines Gleims, der gegen midy 3dvelicher
afg jemals ift ; unter allen Becgniigen, die man mir
i machen fucht, bin id) nichts weniger, alé heiter, ~—
Doy warum foll ih mit meinen Rachtgedanten, denn
i fdhreibe diefes um Mitcernadye, Thnen befdyroerlich
fallen? Sagen will i) Jhnen, dap unfer Wbfdhied
mic) aiif Das febhaftefte geriihre hat; daf ich fiie die
taufend miv ectviefeneProben der aufridheigftenSreusds

fdhafe
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fhaft Fhnen banfe; daf die Crinnerung an die mit
f§hnen sugebradhten Jabre mir immer {dhagbar fepn,
und Shre Liebe beftdndig su meiner Gliictfeligleit ges
horen wird. Bergeflen Sie, liebfter Feeund, Jhren
Sakobi nide, den Sie wenigftens als einen ehrelichen
Mann Eennen , und der einer rabren Jdrelichied
fabig ift.

Bon meinem biefigen Uufenthalte Fannich Thnen
nodh nicht viel fagen. Die twenigen Tage rourben
bamit gugebracht, ben Hochmiirdigen , Hodhymwobl:
wiirdigen Herven und gnidigen Damen hecum gu laus
cen,  Bon meiner Pedbende denfe idh Eiinfeigen Wos
nat Befis yunehmen. Es ift mehr Arbeit dabe, als
ih glaubte, -denn 26 mal im Jabre muf i gu
Ehore gehen , und barbarifch Latein fingen.

Das vergeffene St der Bibliothet erwartet
G3leitn mit groficer Ungedutd, Er empfiehit fich Jhnen
nebft unfeem SRochot , auf dag freundfdaftlichite.
Hevr Niedel wird ja audh einen blutigen Krieg anz
fangen miffen, und Sie, liebfter Treund , werben
ohne Jweifel: Fhr Tontingent geben.  Wielleid)t finz
aen Sie fhon auf ein Kriegslied , um den Mann,
ber inter feiner Fraqmentenfhange Sie herausfors
berte , angugreifen, Giletm fragte midy nadh ben
Pocfien, die Sic ihm verjprodhen batten 5 i) gab ihm
sur Unerore, e wiiede fo ctroas fiirchiocliches fevn,
%l man s alé eine Borbedentung des jiingfien Tas
ges anfefen witcde.  Jeh bin 2c.

ar

She




$annover den a7, Febr, 1769,

£‘§@r liebenstolirdiger Brief, dee in Halberftade ans
~J fam, als i fdhon tweggereifet war , wurde mic
von Gleim nad) Jelle nadhgefchicte, Wie fefie, mein
Riebjter, freute ich mich dariiber, noch von Shnen
geliebe jumwerden! Der Tag, an dem Sie, ein yroeps
ter Anafreon, fich in meinem Gdrechen mit Rofen
befednyten , foll mit vielen andern Tagen mir unvers
geflich feyn.  FWeldh ein Glick, dag idh fo nahe in,
Shrec Rachdar{dafe bin! Sebr leiche Ebnnen rwir uns
auf halbem Wege gu einem Fefte der Freude verfamms
fen,  Jeft aber, jeft entferne ich mich immer von
Shnen; dod nur auf furge Seit,

Morgen in aller Feiih fefeich, der bofen Sabres
seit gum Trof, mich inden Wagen , um meine Reife
nach Duiffeldorf foreufeen. Bon dore aus fdyreibe
ich Shnen einen langen Brief ; jefst Cann ich nue 3roen
Locte Fhnen fagen: Sievachen leiche rooritber, 1iber
D" feine Kriegslieder. Diefe haben Hier in Hannoe
vet einen gang entfeflichen Laem gemadht, und Rafpius
tota cantabitur vrbe, Berfdlungen hat das Publiz
fum in wenigen Lagen alle Eremplare, die davon
am Budladen waren: in allen Gefellfaften mwurde
von den Sriegslicdern geforoden , und faft tiberall
freute man fidh), den ‘-%?ann gebemilthige zu fefen,
ber die Hobe des Winterfaftens erveichen too(lte, und
6t bas Odyiclfal des Rebubadbnezars exfdfre, von

Dem
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pem Qidhtmeht in feiner Kindheit einmal gefuns
gen hat :

., Jtebufadnesar fprach: das iff die grofie Babel ;
s Da Eam dev licbe Gott, und {chlug ifm auf dew
Sdnabel. ,

Dem Himmel fey Danf, daf die Peviode geendigs
ift ; idh fiivdhtete, nie Beraug gu Eommen.

Un Feind FWI*** pabe i) gefehricben 5 fein
gedeucter Brief an midh ift allevliebft !

Hier haben Sie ein Fleines Gedich auf eine hies
fige Schaufpielerinn , torinn fein eingigec Amor
vortomme.  Ueberhaupt werde iy Den Knaben bald
abfhaffen, damit ec niche bep miv jum Jnvaliben
toitd.

fReben Sie tofl, liebfter Freund, idh umarme Sie
auf das gacelichite, und bin in alle Crvigeeit 1.

et ————————————————S
Duffelborf dert 23, Jut, 1769,

Edngﬁ fhon Bitte i Thnen, mein liebfter Freund,
cinen Eleinen Brief gefhrieben; aber viele Wos
dhen lang Bat ein ftavfes Uugentvel) von alfem Lefen
und Sdyreiben midh abgehalten. Kaum twav id) etrwas
beffer, fo endigte ich ein Werfchen, Das i) auf der
Heife angefangen hatte, und von dem Sie nacpftens
einige Cremplave erjalten terden. Gang eenfihaft
ift es 3 fo gar Edmmt ein wenig Phifofopbhie bavin vor.
Menn ich nue nicht von den Bédnken der Philofophen
in bie Thler ber Amoretten juriicEgeriefen rwerde !

elch
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Weldy ein Ungliick aber, in einer fo barbavifden
Oegend gu leben , wo man rweder Sournal nody
Seitungen bat! Fm Reiche der Todten erfahee man
von den tibergefdifften Schatcen mebr, als in uns
ferm (ieben Diffeldorf,  Fhre Bibliothet haben wic
uns fommen laffen, mein Sruber und idy. S ***
wicd entfe§lich brillen. Rie fabe ich in einer Sehrift
mefr bitcee Galle, als in ber feinigen ; aber er
vecliect daben.  Seine Bergerrungen bep dem laz
chenden Wike feines Gegners madhen ihn nur noch
ladeclidher.  Diefer madht fidh mit feinen TWalodhen
eine bloBe Kurytweil, und er ftampfet und fhnaube.
39 [dugne niche bey alle dem, mein Riebfter, daf
ich die Wiederherftellung aller Dinge twiinfdhie, und
mit ®lof, Lefing und Herder, in einer Rofens
laube lachen und trinfen modte,

Mie meinem K*¥**  der feine Lieder mir fang,
mwerden Sie dodh, aus Freundfbafe fite midh, fGus
betlidh) fahren? Cs ift wirklid ein liebensrolicdiger
Mann, vollee Enehufiasmus, und von allem Stole
ge fren.  Der Sdnger der ficben Fleinen Gedidee,
ift geriff B* ** in FXX*X ob er mir gleich felbft
teder gefdrieben, noch ein Cremplar gefchicte hat. Wus
ben vielen Spradhen {dhlief idh es, aus der Befchreis
bung feines Bacerlandes, und aus dem unter die Juz
fbrire gefeBtem B. — (enie, deudht midh, ift barins
ne gav nidht ; alles 3u voh, Ju wenig bearbeitet.

Um die Scurilifhen Bricfe, und um die litteraz
vifdhen, bat mein Bruder fhon einigemal vergebens
nath Frantfure gefchricben ; eben fo Eonnen mwic die
Devemannsfdlade und den foregefehten Rpingulph

no
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no nidht befommen. Ft faben toiv in Leipig
Gommifion gegeben,

Ron Wieland echielte ich neulich einen allertiebs
ften Brief, voll Freundfdhaft und Derevaulichfei.

Sie, mein lieber Freund, fdreiben mic doch
audh nadhftens ein Paar Worte ? nuv ein Paar Worz
te diirfen es fepn, damit i) reif, Daf Sie mich noch
lichen. Crlauben Sie mix, Sie gavtlih yu umars
men. 3 bin emwig 2c,

SHalberftadt den 24, JNov. 1769.

Sau&nb Dant fageidh Fhnen, mein lieber Freund,
fiir vas Stk der Bibliothef, in rwelhem Sie
meiner Somimerreife eine fo miedliche Lobrede gehalz
ten haben. Die ¥** fonncen Sie nidhe beffer abz
fithren : vee Cinfall ift alfertiebft, und treffend.

RNadh) Halle tame i) gervif, twenn s moglich
tdve ; allein meine Hannodverifhe Freunde qudlen
midh fo febr, daBidh, fobald idh) mid) losreiffen Cann,
bep ihnen ein Paar Wodpen jubringen muf. Jd
batte es vorige Midhaelis verfprochen: nun Dalten fie
midh bepm Worcte, und fie miv ju Feinden machen,
modhte ich auch niche gern.

Riedeld Fehdebrief bin idh fehr begieriq 3u fehen:
bier tveif man von biefem neuen Keiege nodh) nidhts.

Ueber die Paufen, die Sie incognito willfoms
men bieffen, habe i) vecht gelache, bas gefort in ein
Béandepen gelehreer WUnetbocen,

Nub
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Nudp idh habe mich iber Wittenberg gedrgers,
bag er mit bem guten Theorieen Shmied fo unfdus
beclich umgehe. e mufetwas auf ihn haben. Was
fagen Sie gu ¥Rk 7 Den Brief, der im Poftveus
tec ftand, Bater auf ein Blateden Lofdpapier befons
bers abdrucken laffens daviiber gefefet : Durdy gufe
Seririchte , und bofe Serirdyte, und cin Nady
{dyreiben angehangt, worinn er meinen $harakter ans
taftet. 216 ein Geiftlicher Eonnte er in den hiefigen Ges
genden midh leicht verdadhtig machen, und Gleint
billigte felbft, bafidh in dem Hamburgifchen Lorres
fpondenten ihm antwortete. Ndchftens werden Sie
meine Bertheidigung davinn finden. Gelegenheit genug
Datte idh gebabe, ibn lAdberlich gu madhen ; aber ich-
wollte e8 nicht thun.

Herders Anfunfe Hae uns nodh niemand ges
meldet. Sie wiffen doch alle Kabinetsgehermniffe!
Was aber will er bep den Halbftddtern madhen?
Lefing rird tdglich in Braunfdhrveig evmartet,

Langens Somet ift ohne Sreifel d18, twas
Sie mivin Dalle fhon vorlafen. Wi fonnten e
nide vede verfehen. £** hac feine Ehre wieder ein
toenig gevettet ; wenigffens find feine neuen Oben befs
fer, alg bie lefiten Xicder, Cinige davunter find in
eingelnen Otellen gang artig. Seine grofite Kunft
bat er in dem Sdluffe der Obden gegeige, welder
mebrentheile gliiclich ift, Wenn er nur nidht fo ges
{roind fdricbe! Bon wem ift Friederife in der
Bibliothet ? Der Ton hat viel von dem Wielandis
fdyert.  Bergeffen Sie niche, mic das éo[genbe
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SeiicE der Bibliothet fo bald gu fhicfen, als es fecs
¢ig ift.

DHatten fie wohl geglaube , daf idh auf meine
alten <age anfangen wiicde, mid) in das antiquaz
vifche Feld jurmagen? DHier feben Sie einen Beweis
pavon, — Dodh i) habe Fhnen genug vorgefdhraz
get 5 o6 ift Cinllhe in der Radhe 5 {hlafen Sie wobhl,
mein lieber Freund !

Salberftadt dett 1o, Febr. 1772,

@ie befommen Biec, mein lieber Treund, bie
Cnefhuldigung meines fo langen Stillidweis
gens ; eine fleine Operette, die ich in Hannover pue
MWelt bradhte, und auffiibren fah Bon dem Diz
cector dec Schaufpielergefellfchait, von dem Loncerts
und Balletmeifter, von dem Lopiften und Budy
bruder fibeclaufen, blieb mit fein Lugenblict fiic meis
nen Biefrvechfel fibrig. Kaum rar das Stick auf
geftibre, fo veift i) nach Belle, voo ein ftarfes us
genweh midh) am Sehreiben vechinberte, und nun
bin ich evjt feit trenigen Tagen wieder hier, unter {0
vielen Serftrevungen, baf ich audy e nur wenige
f:} . !

Aeilen {dhreiben fann,

RQuerit dank ih Shnen fiic das lefhte Stuct dee
Ribliothef 5 infondecheit fiic den Uuffag, in weldem
Sie meinen Amor fo liebensroiicdig vertheidigt, und
mit eine fo {dhmeichelnde Lobrede gebalten babens
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Riivs andere muf ich Fhnen fagen, Daff Thr lebres
Brief midh) vede evfbrocen fat.  Jeb bitte Sie,
mein licber Freund, legen Sie die jahe Hige meines
Gileims nidhe {o fibel aus, Sie haben ja Krieg rund
um fich heeum : was hilft es Fhnen, eine neueFehde ans
sufangen ? @leimg wafre Gefinnungen gegen Sie haz
ben fo twenig feindfeliges, daf ex gang befimmert Davils
bec ift , Eeinen Drief von Jhnen gu betommen.
Konnt’ ich $hnen ettwas von meiner Hriedensliebe
dodh in die Seele fingen!

Bepliegendes SeitcE ift in Hannover ungemein
gué aufgefiibet mworden ; und man hat ihm mefe
Bepfall gegeben, als idh) jemals ectvarten burfte.

Die Mufit gu den Uvien ift gany gotelich 5 fie
hat den Hr. Capellineifter Schweifer, Der lange fich
in Stalien aufgebalten Dat, sum Berfafjer. ‘

Gin vechter Bdfervicht bin ich, daf ich nodh ims
met niche der *** fhrieb. Das beftindige Hevums
veifen bring¢mich allzufedr in Unordnung, und dodh
ift das Reifen eine fo hiibfhe Sache!

$Hr. Bopfen bat ung Hoffnung gemade, Sie
bald in unfeer Nacdhbarfchaft ju wiffen.  Kommen
Siie bodh, und fagen es miv guvor, damit ih nach
Dueblinburg binfliegen fann,

eben Sie wol, und fhreiben mix bald, Sie
wiffen, daf ich mit der aufrichtigften Freundfchaft
ber Shrige bin,




Dannover den 25, Upril, 1770,

@ie feben, mein licber §reund , mas iy fiir ein
gemaltiger Jann bin, fo bald es auf Reifen
enfommt! Hand hod) {lof dbas Waifer miv durdh bdie
Rutfihe, und dennodh lief idh mich niche abfchrecten,
Morgen reife ich von bier nach dem liinfterlande,mwo
Gothen und Bandalen mwohnen, und wo die Leute
gav Beine Lieb haber der fdhonen Wiffenfhaften
find.  So febr ich auch auf der Flude [hreiben mufs
fo fannidh es doch niche tiber das Hery bringen , meine
Antwore bis Diiffedorf u verfhicben. Danfen
muB i §hnen fiv Shr fhones Gefchenf: und fite
Shre giicige Sufdrift, in roeldier Sie nur all3ugraus
fam mich gevdche hoben. Ein Schauder iiberfiel
mich, alg ih es las! Das b, welhes Sie meis
nec Rufe geben , ifl defto {hmeidelhafter, da esin
der ©Opradhe, worinn es gefhrieben i, audh unter
unfern Radhbarn mie Frennde errverben mwicd. Wenn
eint alle {fournale untergegangen find, dann mwirb
man es noch lefen, unb — — dodh ich merfe, daf
ich in das Pathecifche falle,  Lieber will ich Sie mie
tev Simpliciede, die Sie lieben , dafiie anf bas jdves
lichjte umarmen,

Rady P*** au gehen hitte ih Fhnen audh
nidpt gevathen.  Es ift ba qu Priegerifh, als baf man
in Sricden feine Lauberhiiccenfefte begehen Eonnte,

M 2 Sn
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* 5n Jelle rourde idh auf eine befondeve Ave ibers
vafht.  Man fihree mein Elpfinm auf, und ih
gieng in die Angiehftube , meinen Schattert ein Paav
MWorte gu fagen, und da frellte man mid) Herrn Lefs
fing vor, ber am Feuecheerde ftand : Ev war itbecaus
foflich, und rir fpradyen von verfdyiedenen gleidhgils
tigen Sachen.  Nach der Kombdie hat er dem Aufs
feber tex Gefellfchaft viel Lob auf mein Elpfinm ges
fagts ich aber fab ihn nicht roieber,

Weeden Sie miche batd Jhre groffe Reife
artreten? Wenn fie es doch diefen Sommer thae
¢en, und mid) in DF * * befuchten! da wollten
wie ung vedt fdhon mic Fofen befrangen, und aud
befrangten Gldfern alten ebrlichen Fheinmwein trine
fen. Wenn Sie aber nidht Eommen, fo befude ih
Sie in Halle fo bald als moglid).

Eite die Hanndvrifthen Schaufpieler foll idh iee
ber eine Opcrette machen, und wieber in fehr furs
gec Seit.  Unfangs Junii, am Oeburtétage bes
Ronigs, mollen fie diefelbe fhon auffiibren. Die
rien dagu muf i auf der NReife fertig madyen.

Mie fehr ich tber Fhren launichten Drief ges
(aht Babe, fann idy Jbhnen niche fagen. Cr hae
mic meine gange Hopochondrie vectriecben , von dex
ih feit einiger Seit gequalt rwurde.

Leben Sie wohl, liebfter Freund, und fdiden
Sie miv bald einen Brief nadh Driffeldoxf.

N7




Dalberftadt den gten Nov, 1770.

$odh weif nidye, mein lieber Freund, wer von uné

bepden bie mehrfte Schuld hat; Sie, der Sie
auf meinen Brief nich¢ antwortecen, oder ich, der
i Jbnen einen grwepten Brief verfprad), und bas
Berfpreden nidht bie!t? Wenn iwiv die Urfachen unz
fers Stillfhreigens jufammen bringen; fo 1oitd
e8 ungefife gegen einander aufgefen. Sie lagen die
gange Seit gu Telbe, und ich reifte in der halben
IWele herum, Bald roar idh ju Diifeldorf, bald ju
Crbecfetd, dann in Yaden, in Spaa, in Gottin
gin p. p. und nun bin i erft vievzehn Tage wieder
hier, = Unterdeffen, mein lieber Sreund , dadyte ich
oft an Sie, und fie fagten miv Sffentlidy viel Freunds
fchaftliches, roofite ich Shnen meinen beften Danf
abftacte, ang gevithre war ih, als idh) Fhre Res
cenfion meiner fammelichen Werfe las, die mit fo
pieler Warme und mit vielee Unmuth gefdrieben ift.
Sie glauben nidh¢, tvie nabe mic es gieng, als i
horen mufite, G*F* fep devjenige, dev midhy fo heftig
angegriffen hatte. Der Sanger der Gragien eines
folchen Daffes fahig ? Wie teaurig! Mein, der Troft
foll mic immer bleiben, dafl ih, rechtfhaffen gegen
jedeemann, fo lebe, wie id) {dhreibe, und daB in
allen meinen Gedidhten Eeine gute Empfindung ift,
die ih in meinen andlungen ver[dugne.

M 2 Wie
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Wie fehr miinfdhee ich, mein Theuerfter, Dab
ber Jelebree Rrieg einmal aufporte, daf Sie ruhig
unter dem Sdhatten Shres Feigenbaums fagen, ans
ftact Shre Lange qu fdhacfen, fich neben mir mic Rofen
bebraniten , und uns etwas Jhrer Gefchidyte Ded
Atrors ahnliches erzdbiten! Tmmer mehre ferne ih
ben §rieden {dhifen, und gemwig roerde idh jortfadren,
rie ich angefangen fabe.  Die guiten Wienfchen find
meine Seinde nidhe, Das tweif ich !

Sn Gbdetingen empfieng man mich mit aufferors
bentlicher Freundfthafe. Hr. Hepne bac mich qum
GCifen, als e feinen Geburtstag feverte. Kafiner
beillfommete mich) mit einem avtigen Epigramm, und
ber gute iese that alles, was ev fonnte, mir
Bergniigen ju maden. :

Radftens fhicke idh Shnen — Doch fie follen
¢8 nidt um voraus wiffens  Sie werden fich roune
becrn! Jcb mddyte dabey fevn, wenn fie e6 befonm
men.  Das muf i ibnen nur fagen, 0aB
Slein, obne mein Wiffen , es in meiner Uns
toefenheit dem Berleger gegeben hat, denn diejeniz
gen, die mic nicht wohl wollen, tverden darob fpotter.
Was liegt daran ? Surveilen mad) ich mit ifren Pans
neechen mic einen Spaf, und ladhe mic.

Madhen Sie, baf wir uns bald einmal in Dueds
linburg feben, denn aus meiner Dallifchen Reife
modyte fo bald nidhee werden.  Jeb bin o lange hevs

umges
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umaefdiodrme, und muf endlich tofeder yu Ehor unbd
qu Sapitel gehen.

Reben Sie roobl, mein licber Sreund, und ants
mworten Sie bald.

e

Auf eine Gemme *).

Curopa, von Jupiter ald Sticr entfubee, dew
fie mit einem Sfabe lenks.

@in fprodes Kind , verfolgt vom jungen Par,
Wi(( lieber fterben, als ihn Eiffen:

©ein Leben viihmlid) gu befhlieffen,

Sudt es den fernen Ocean.

Curopa, burd) die Flue vom fhonen Stier getragen,
Sieht unter fich ein nabes offnes Grab.
Cin leidter Sprung! wird ihn das Madden wagen?
Sie bebt.  Mein, licber seigt ihr Stab,
Boll Furdht, dem Rduber ihre Shrer
Den Weg durdy ungebahnte Meeve,

M 4 Nadh

®) Sdy ann midy nicht evinnern, oaf folgende sroey
Gedichte vom Heven Jacobi, die idh unfer den
Briefen an Heren Klof fand , fhon irgendroo
abgedruelt find; wenigfiens fieben fie nicht in bew
Hudgabe feiner (Emmtlichen Weyle,
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Radh tiberftandener Gefabr, |
Wenn fich der Gote mit ibr and Ufer legee ,
Hoee Sie, wie Spring fich im laucen Schilf berveget,
Und freut fidh, Dap fie fliger twar.

,g-—____—_-—__-—__—_—-_____———__—:————=
Traueridylle
auf ben ploglichen Sob einer Jfege.

unterbrecﬁt, im Hain von Micthen,
Cuer Feft , ibr jungen Hivten,

©Denn ein Uuge voller Gift

Sodtec Deecden auf der Zrift,

Sdnell entfecnt eud) von Geffrauchen,
Weldhe Sauberer durchfchleichen ;
Mit den javcen Limmern fliehe,
Che fie dec Morder fieht.

Bey dem hingemworfnen Stabe,
Siiet reinend bier ein Knabe,
Weil ihm, unter Schers und Opiel,
Seine {dhonfte Siege fiel.

AD! auf jugendlidem HRafen
Srifhe Krdutee abjugrafen,
Lodet ferner nidht, im May,
Sie die (andlidhe Sdallmen.

Unter




Unter andern toeiffen Biegen
IRicd fie nicht auf Dlumen liegen :
Gciine Sdatten deden fie
Bor der heiffen Sonne nic.

Rimmer wird fie an den Kriegen
Shree Jungen fich vergniigen,
Menn gum Kampfe fertig ftehn
Gie ten Mann der Heerde febn,

Rihmlicher war es, su fallen
Unter Liedern, die exfhallen
Am Wltare , mwo den Tod
Cin geweiltes Meffer drobe s

5§n den feperlidhen Reifen ,
o die Madden Blumen ftreuen,
Und das Opfecthier , gefront,
Wit ben Gdteern fie ver(ohne!
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Briefe

Loy dem Heren von Hagedori.

Tresden ben 16, Junii. 1768,

@m. Wohlaeb. licben midy, tie ih fhoffe, mit

meinen §eblern, Damit {hmeichle idh mie
fonft rotivde ich mit dev fpdten Untwore, die i Fus
einiger  Cnefuldigung am 10. ‘ober 11, Diefes
Monats ablaufen laffen, nidhe fo lange angeftans
den, fondern aud in den dunfelfien Tagen Des vers
floffenen Map « WMonats dem einigen Uuge, bdeffen
gefunder Gebraud) mir nodh dbrig geblieben iff,
cine fleine Unftrengung gugemuthet haben, Unbere
Sufalle , die Folgen der auswdires unvermeidlich
gevefen Beiffen Stuben, gehorten eher cinein iffot,
nadh) deffen Grundidben ich gelebe, ale einem Geheis
menvath K06 erzdahic ju werden: Meine Gefdhafte
permebren fich und gu diefen gefellen fih unnochige
BWerhinberungen, twenn an ftate den Donnerftag
eldrer 3u afademifhen Borfallen ausgefet ift,
midh ju befuchen, diejenigen Kilnftler, die fich einanber
niche licben, fid) gefliffentlich ausurveichen fcheinen,
andere Lage in dec Wodhe wdhlen, und oft bi;}) gef’cm

o2
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TMovgenftunden verderben. Manner, welde dodh fefhe
gutwiffen , rwas feccatori in threc Landesfpracye bes
deutet, Viel Reven madht auch mit ihnen den Xeib
miide , und vielleiche Eonnte man audh in diefer Jiilds
fihe, folche Leute, Ausdtrockner, heiffen.  Scb muj
gleichrochl febr fGuberlid) mic denfelben umgehen, und
tlieber miv, als bem Gangen fhaben. Dann fommen
milde Yustheilungen dagroifhen , tweldpe 1) vom hochz
feel. Chucficiten fiiv protejtantiftheDiicftige tbernoms
men, abet woenn ich es nicht unbelohnt chun follte
niche fite ben gangen Betrag iibernehmen modre,
und lingft abgegeben hActe, toenn nicht mic Der volligen
Cingiehung gedrofet, und nach meinem Ableben eind
augiehen verfichere witede. Cine leichte Befdhajtigung
tvenn ich bep dem grofmiichigen Bertvauen des Hofes
fteben bleibe und feine Rechnung ablegee! allein ich
faffe fiber alles — aber alles wollen Sie nidhe voiffen.
Spfiven Sie nicht an meiner {angen Erzabiung, da
ih Qlcece? — Deiner Ungen alfo 3u fhonen, bin i)
o bargu Den wiirbigften Mdanern in Wiccens
berg, $Hr. Boben und SchrocFen Briefe fhuidig
des [eftern dyriftl, Kicdhengefihichee wiinfhe ich von
Sihnen felbft beurtheilt, b nehme e als cin gutes
RKennseichen an , daf er nicht eilen will. An den
He. Weifie habe ich gurveilen einen noch unbeuclichern
Brief als ber gegentdrtige ift , da ev miv fo vier
fes u gute hale, abgehen laffen. b roollte einen
ihrec untoiicdigen Gegner nidhe forvol! Eennen lernen,
als ecfabren , ob er nidhe geftraft wocden. Des
Hen, *** Sdife babe idh hier nicht finden ff}g\en.
_ 3o
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So viel weiff i, dag er fie in Berlin vergeblidh ben
Dudhindlecn angetragen hat.

Bevfhictungen waven ju der Jeit mein Beruf,
al er alles in allen bep bem Premier Mfinifter gale, und
ungeadhtet i) ibm in feine malecifhe Laufbahn
Eeine Hinbernifz in den Weg zu legen begelree, von der
Stunbde an midh verfolgte, da ich thm treuberig und
auf fein Befrugen 1iber ein Gemdide, das in der Miz
niftee. Gallerie mir dbamals unwiffend von ihm Hes
viiree, Den Schitler Wilhelm de Heufch naante, und
bingufiigte: bec Name des Rehrmeifters Tahn Both
toiicde vermuthlicd) angegeben fepn.  Der grapl. Des
diente mu@te den Tamen aus dem Bergeichniffe lefen
und(as ifn fo wie ih gemuthmaget, nidht dben Sehits
fer, fonbern Den Mamen deg Weifters.  Da er
miv nun, ohne meine Beranlaffung, wahrender Jeit
pags Kupfer - Cabinet , fo an feiner ftatt Wengeln
gum Snfpector befommen, fibecgeben milffen, fo ift
feine GJehapigfeit und deven Urfache leicht entbedt.
Bielleicht waget er aud) Sabe wegen der Peefpectiv
ber 2lten, die ex Denfelben abfpriche, und entfheiz
denber reden will, als ein Taplug und die grofite
Renner beredhtige todren gu reben, und dodh nidhe
teben, weil die Befdheidenheit mit su dem Eharacter
eines Mannes gehore, der ebel bdenfet. Lnd Hiers
auf mag der Hr. ***¥big’ er nody nids¢ gefonnen has
ben. Sein MiBfallen wiirde ih gern alg ein Ges
gengift gégen bas miv vielleidht yu angenehmeLob vedts
fthaffener Manner gebraudben: aber aud in wieler
Ylugen efret tevgleichen Migfallen. Ein Mann, dec

fo
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fo niedeig benfen Fonnce, fobald @™ ** gefallen war,
die Sueignungsdrift an bie junge **** vor bem
Q #F* qurfictgunchmen , und die alte Ausgabe mit
einem neuen Sitel und dec ben Berfaffer abges
nbthigten und von ifm genug bereuten Borrede drue
ien gu laffen, verrdch fhon durd) diefe $Handlung feis
ne gange Seele. Dem Gliidlichern, als Don Fodrigo
vonSalderona in derSpanifdhenefdhichte ift fein iibriz
qes GeiicE , der gehufte Fludh fo vieler Armen gugdne
nen, Der gelehreen Welt mwird wenig gedient fepn ,
tenn man tiber dag Wittelding eines offentlidhen und
Privat:IWertes des ** * Gloffen anflellen wollte. Thm
toerde ich gar nidht anctworten; aber es iff miv exlaube,
Cro. Woblgeb. und roriedigen Gelehreen ju banten,
deren Depfall ich allein ehren fann.

St fdhonesBuch fiber denTuben undGebraud) der
alten gefchnittenen Steine habe ich wenig gu Haufe ges
habt. Sedermann hat es lefen wollen, und mit Hodye
adtung gelefen. Des Hr. Lippert Jtveifel twegen dev
Seaie {heint miv mehreen Grund, als der wegen der
Perfpeftiv gu haben, denen von Dertulanum fann
man nide allgemeine Shliiffe ziehen.

fj)en Catalogue raifonné de¢ I'Epicié habe idh
von gmem guten reunde auf viersehn @aqe qefr'ef]eﬁ,
Es ift vas erftemal, daf diefes Budh auf meine Stube
fomme,  InBidccern fond idh, als es Heraustam,
baft aufdes Midhel Ungelo Buanaroti Leben 2men Go;
mg’:‘dbe angegeben murden.  Das eine ron Daniel
Ricciarelli ober de Volterre; bag anbere geringer

und
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und gieifelhaft. Da modhte ih diefes Werf nidche
faufen , und gu meinen Ubfid)ten war die Defcription
de Palais Royal binlinglih. Ser eprlihe Lepicié
fann aber nidht dafiie, daf e bep ben alten -— — pat
bleiben miiffen.

36¢ habe i einen vedhten langen Brief und von
Sbren fchonen @cbnften Shnen gar nidhts gefchrieben,
3 bacce wiffen mogen, ob Sie bem Churfitriten ein
(,;cmp av gejchictet haben. emwiffer Urfachen wegen
fodve e6 mir lieber gervefen. r. Sdyrocth bae midy
tibertricben gelobet , allein gu meinen Enewiivfen ges
hovt nod) einer, ben Sie allein cerethen tonnen, Bes
Dalten Sie midh lieb, entfhuldigen Sie meine Midhtiz
gen Driefe und aud) deven Bevjpdtungen. [ bin
mit der grofeen Hodhadheung.

Dresben dett 13, Auguft 1763,

o dachte, ber gute Freund madhte fich die Bes
f\g tanntfchaft mit Dem Devenvon Fovell su Ruse,
und néhme ()cleqen[gmr Cro, MWoblgeb. gehries
bfncﬂberfe fiber SMiingen und qffc{}mtrcm*brcme em
$Heren Bicecangler @)lll‘fd}!lﬂb ju fchicken, toeldher bag
lefstere bep Dem K':gurfﬁrﬂcn_ ven er untervichtet und
vehtfhaffen untervidtet, gefeben hatte, Diefem in
feglichem Becvadht, der Gelehriameeit , vem Gefdmack
an {dhonen E&Brnen@a ten und %erbt[cbaﬁen{;mnacﬁ,
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wiichigen Manne Eonnte der Freund fein ganges ecy
ausidiicten , wiereh!, wenn bderfelbe blog auf den
biegjshrigen Seitcaum fiebt, ipm der bep S, £.9.bem
Udminiftrator vielveemdgende Hr. Wajor von Sepfert
mehr belfen tonnte. o viel von Fhrem Freunde !
Cro. 9Bohlgeb. miinfche ich niche wenigec viel gus
tes , wenn Sie fih einmal aus gelebreen lincus
hen fa anbece vecfefen wollten , ungeadytet ich Shnen
eine gelehrte Tufle bey einer Bibliothet am lichften
gbnnte, fo iicde ich mit Bergniigen vernehmen , da
der Geheime Rath Kircheifen in Declin Sie ju feinem
TRadiolger vorgefdlagen hirce,  Allein folche Des
fpaftigungen laffen fidh fchwerlich mie Shren bisheris
gen Lieblingsiffenfchaften verbinden, und alles , was
ich Dier fcbreibe, ift nue eine Ynewore auf Jfren
Munfdh, und diefes wird fhwerlih der Wunfd der
Mufen fepn.

Das Werbden des *** und Tonforten Habe
i cine Stunbde auf der Stube gehabe, und dod) Feis
nien Umftand gefunden, der niche demjenigen Eonnte
aufgef(dvet werden , der Auftlarung verlangte. Uuf
der 182. S. meiner Eclairciffemens fabe i) deuts
lih gemeldet, Daf ich fiberall die Kinfiler felbft, oder
ihre Lehrlinge und nddyfte Befreuntee befrage, obder
befragen laffen,  Strubel, der fich auf Gemdlden
mit feinen deutfchen Namen febrich, Fonnte leidhe mit
feinen Aeltern in Bevona die erfte Fugend jugebrade
haben, ofjne baf foldyes ben bdeutfchen (eburtsovt
aus(licfe.  Bon unierm Schonau in Parvie lieffe
fih
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fih feichter bas eburtsbori Grofs Schone (nach
der Ausfprache ) duec) Grof +Sehdnau verbeffern,
roeil der Ot dec Fabrifen twegen befanne ift, allein
bas unbetradtliche Dorf Cammern, wie idh auf dem
Grabitein felbit gelefen , hat uns erft vielleidht nachz
Ber EBﬁfcbing eutliher fehreiben gelehre. 1nd e
ftebt noch dabin, ob niche Balthafar, wie alle Lehrs
linge fagen , ein Salzburger gemvefen: wenigftens Hac
et in einem Salzburg:fdhen Grdnydorfe eine Schreibs
~und Lefe : Scule fiir 3wdIf Kinder geftifter, damie
folhe Den Untecricht genieffen mochten, deffen er in
ber RKindheit entbehren miiffen, Conjefture pour
conjeGure. Dag Studium des Paul Beronefe von
bem Rembrand, su vermuthery, biieb ben mir eine
bioffe Moglichteit, aber die roirfliche Bermuthung mwar
- von unferm Dietridy , dec gelehreeve Yugen hat, als
ber Hr, ***, 1nd das Studium nad) Beronefe (chliefe
ja abermals bdie Ubrweidhung oder usartung nidhe
aug, der jegliches Studium bey einem Rembrand uns
tevroorfen geblieben ware. Wiz leidye lieffen fich aber
bie Spuren diefes Stubdii berveifen: nur nidhe gegen
ten mitflidh in foldyen Dingen unmwifenden Rerfaffer,
bec als Kupferitich  Berleger beflere Kenneniffe hat.
2ie felefam lautet 8, man fege vadicte Bidtter von
Liebhabern , Standes mwegen ben , und hernach tanne
e8 Dem Sammler gleichariltiq bleiben, ob der Liebs
baber den Oefhleches - Mamen oder ten Mamen fois
nes Vevfuhs fiibre, Caylus, Breteuil ober Effai?
Diefe @Ieid)q:i.ftfgfeit bett ja jene Ritcffidhe auf
das pecfonlihe auf. Wie guiindlidh haben Cro,
%DL}[;
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ORobigeb. nidht die *** (dcberlichen Stweifel gehos
ten,  Dem Wunfdhe, die Kupferfledher an der
Dresdner Gallerie modten lieber in Dresben , alg
in Paris getwefen fepn , fonnte nadh) *** Unsle:
gung, alé fdloffe diefes die Seidhnung aus, fiad
toeldher Dev Kupfevfledher fteche, obne dufferite Bos:
beit nid)t angedidheet twerden: aber bas beneficium
comparationis blieb allemal ein Loveheil mebr,
Deffen ber abroefende entbehren nuifite, und follce
eine. Megenware bey Gemdtden dem SKupferitich
fhadben, fo folgte dacaus, daff die Wbrvefenheit und
Sufhicfung der Beichnung voreheilhafeer fep, - Dec
Mann verwidelt fich in lauter ungerdumee Safe,
Bon Preigleen ift miv ers@hle rorden, roie diefer hodh
beflcgt, daf man ihm foldhe {hlechte Seichnung von
bier aus, nach einem Gemdlde ( vermuthlih des
Guido ) gefdhictt, davon ev juverldfig fagen fonns
te: ¢ine folge Hand fann Guido nidhe gemalc
Haben. Soll ich fie beffeen, fo wicft man miv vor,
eine Uenderung fen nidht dem Original gemdg, und
gonnte es audh nidhe feon, und gleihwohl fann die
$Hand, die man miv fhicke, nide von dem Meifter
fo gegeichnet gervefen fepn.

Die Unmerfung: Boetius{oll {ich {Breiben, twie
fein Bacer, becrift nicht blos das porcE f‘culpﬁt
(roenn 6 nmﬁ gravé par Boece qebﬂﬂ"en hacce )
in dem Gallerie - MWerfe, fonbern war tberhaupt
gefagt. Whiicde fich aber wohl Det Englifche

Supferftecher in fhroarge Kunft, dev leBeverftors
MR bene

-
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bene berithmee Faber den Frangofen u gefallen,
fo weit evniedrige Haben, baf ex in einem in England

perausgefommenen Werfe, wenn audh die Kupfers -

ftecher franaofifche linter(dyriften Hdceen , fidh toie
Tanaquil Faber, le Fevre gefdrieben, toeil
Faber, tie™** woblanftandigft aus dem Diction-
naire berveifen mdchee, Franofifh le Fevre gefchries
ben toitd.  [¢b danfe alfo Ew. Wohlgeb. um
fo viel mehr, dap Sie aus eigener BDewegung ges
{rhrieben haben, Da ih felbff niemale gegen einen fols
chen ungeficceten Schriftfteller ein Wore, das feinen
Jieid nidyt bevubhigen toiirbe, vecliecen modpte. Unbd
vie(feiche hat fein Tonforte geglaube, die vermeintlidye
{nterlaffungs - Siindbe ber Biibl. der f. B, die feiz
et Bilder » Bergeichniffe nidhe evrodhne, an mir vde
Hen gumiiffen. e chut miv mic feinem Migfallers
eine gwar unverbiente, aber, allemal groffe Chre.
S bin mit allec Dohadhtung,

Dresden den 12, Dec, 1768,

@‘-‘0- Wohlgebornen geelreefte Sufchrift babe idh
fofore meiter laufen laffen, o fie Nuben ftiften
fann.  Sie ift nidht obne Benfall guriifgefommen.
@ babe nod) niemand gefprodyen , ber Diejenige
Sdhrift, roelche burch die ungegiemendite Defrigteit
fo viel vechtfchaffene Mannev gedrgere hat, im mindes
ften vertheidigen mogen. Die Datlifthe gelehree Reis
tuna
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fung ward mir juerft micgecheile, und iy fonnte bald
barauf bas einftimmige Urtheil aus der Jenaifthen
bagegen fhicfen, - Ueberhaupt fenne idh aud) unter
unfecn hiefigenGotcesgelehreen Feine Kefermader, und
ter Dere Superintendent ift fanftmiithigen Geiftes.
Da die angegriffenenelehreen ein fluges Still{dhroeis
gen beobachten , fall dec Angriff feibft leichter in Bers
geffenheit, als tenn man eine Eliigeve Uncwort , ifres
Berfaffers wegen, aufgehoben hacte s und ich frve midh
febre, toenn eine reifeve Madt nidhe fhon Frieden und
Srillfhroeigen geboten Hat.

S freue midh fdhon im Geifte auf ihre Schrif
von gefdpnitcenen Steinen, Hacten roix hiev nur des
ren mehe aufaureifen. Unfere Unflalten alles offentlich
su geigen und gemeinniiBig gu machen, verdient aud
Gro, Wohlgeb. dffentlichen und befondern Bevfall,
tenn Sie das Schreiben an ten Churfiieften nody abs
gehen laffen wollen, S Dabe aud fite die Nladhfoms
men Sr. Durhl. gebeten, niemals die Gallerien yu
Shro alleinigenSebraudy verfperren gu laffen , denn ich
hatte bep Uncrecung meines Umees das Bovurcheil eis
nes vornefmen Mannes ju beftreiten , weldyer meynte,
groffe Hecven miiften etras fite fid allein vovaus bas
ben, und fole Gallevien niche jebermann fehen laffen.
Welchen guten Eindrudt madite niche lefehin unfere
bfentliche Gemdlbeausftellung aud) bey angefehenen
Sarkeleuten, da jene gerade in die Seit des Jahrs
mavfes fiel! Wie foll fih fonft der Gefhmad inallen
Manufabeuren ausbreiten , twenn dem fogenannten ge?

N 2 meinen
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metnen Manne nichts ju Gefidpte Fomme. Und rwee
ift wobl der gemeine Mann: Der niibliche Manus
§abturift oder ein apolejifther Anteambulo ? Sie roifs
fen boch , baf ber Chuefiteft Lipperes Einvicheung felbit
in Augenfdhein genommen Hat 2

So uneigenniifig Cro. MWobhiqed. Ubficheen find,
fo toiinfihte ich, baB Sie file ung eigenniifiger wdren
und einen Wann , bey Gelegenfeit der Bibliothef pers
30gen, der denWiffenfchaften bier ein neues Leben gabe.
Selbit die Buchldden leiden Darunter ober umgefehre,
Die neueften Schriften , nach weldhen man frage , find
fdhon Da gemwefesrs Scb (Onnte diefes mit dem 2ten
Ctit der Tlodiusfhen Berfuche :c. nadh weldhen,
ob idh ben Medon gelefen ? die Ehurfiieftinn mich bes
fragte, meitldufeig ecfducern , wenn Cro, Wohlgeb.
allgem. Bibl. miv nidht ein ndheres Bepfpiel gabe.
2Auf Piitcers T. P. habe idy viec Fahr wartenund es
endlich von Leipsig verfdreiben milffen. linfece hiefiz
gen ngeigen find ju gevinge, wm davon 4u urcheilen;
aber gemiffe Ubhandlungen , 3. &. lefithin von der (Fpe
mit deg Verftorbenen Frauen Schivefter, da man nue
den Eleutherum Taximenes abfthreiben diirfen, und
beffer gefdhrieben Ddtce, berveifen, daf man ier feiche
fbreiben darf, DMan fey unter ber Keiti€, foift man

ficher !

b will damie nidhe fagen baf roix von dergleichen
auf einen moglidhen drgern Grad der Unwiffenfeit
fdhlieBen, unt endlich Dahinfommen mbchten, woBapern
vor su Jabren ar, Aliein von dem Einfluf der Bavs

baven
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bavey auf die Religion lieffe fich ein niiflichers Dros
gramma fdhreiben ober aufrodrmen, als von der bes
toufiten Matevie, wenn nddftens der Seoff dagu
- mangeln follte oder milifice,

Dem Hene D. Um CEnde werde ih bepy Geles
genbeit die Mepnung benehmen , welde Ero, Wob(»
geb. megen der Fhnen bepgemeffenen Theilnehmung
an dee Hanfifchenn Gefchichee der Droteft, demfelben
bepmeflen. Es ift ein Pann, der Griinde annimme.

Den P Pernetyy habe ih fiie den Berfaffer gez
tiffer dymifchen und mineralijhen Schriften gebals
ten.  ©af ifhm daher die Antifen anvertrauet wors
Den, will idy eben nidhe {hlieffen , obroohl es an
$ofen nidhes aufferordencliches ift,

Die Beurtheilung der Ramlerifhen Lieder in
der Dall. gel. Feitung war vielleiche in einer Ubfiche
pinlanglih. Cr. Woblgeb. Fritifher Eifer vergniige
ven Lefer, it ec aber aud) der Gefundheit des Schrifes
ftellers gutrdglich ? Und verfpride es langes Leben,
wenn man immer im Sereite ift.  Dodh fdheine miv
e8 audy , baf Sie fich nidhe fehr dber die elenden
Scribenten drgecten. —= MWas madht Hr. Ve, Facos
bi? $d winfde ihm viel Gutes, Hr. v, . hat
Biec roeiter Eeinen eigentlichen Mitarbeiter, fo viel ich
weif.  Hr. Gleim nannte miv cinen Stadeprediz
ger in Queblinburg, Der Raum mwird ju enge,
die Dodehtung gu befdreiben , mit welher ik

bin 1,
1 -
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Dreddent den 12, Now. 1769.

60[&@1\ Crp. Woblgebor. twohl glauben, bafich
ben 1xten Theil der Nachrichten von Kinfts
fern und Kunftfaden noh mit feinem Auge gefehen
habe ? Shre Bertheidigung, mein Hodhgeehrtefter
Herr Geheimbder Rath, mwelde iy foroohl, als e
ven ghitigfte Mitcheilung, fite eine Folge Fhres bes
ftandigen FWohlwollens angefehen habe, madhet mid)
mit einigen Husdriicfen jenes gegen fo wiele vechtz
fhaffene Manner aufgebrachten Sepriftftellers bes
fannt ; und mit deren Schidfale trofte id midp
gecne.

S weif nidyt, wie fehr e Cro. Tohlgebor.
beleidigt hat 3 doch Dalt idh bep jeglichen Widerlegunz
gen, fobald man Rece, und gute Grinde anjufithe
ven fat, ben glimpflichften Ausdruc fite Den 1ibers
seugendiien, Bielleiche milbecn Sie felbft nody einiz
ge Husdride, wenn bas Ueberfchicte nur ein Pro-
bebogen gewefen. b eile daber mit der Antroore,
in bev Doffnung, daf Fhnen , mein hochgeehrcefter Herr
Geheimbder Rach, meine Liebe gum Glimpf nict 5«
wider ift. Sn den erften ugenblifen benft man
feeplidy nidht affo. Allein die toitedigften Waffen
find Sie fih felber fHuldig. Bebalten Sie ja das
Roftifde Ried guriict, s widerlegt nidht ben Serifts
fRellec, und mit diefern haben Sie body nue ju fdaffen.

e
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TWie fehr rodnfchte ich, daf alle ihre Widerfader fich

in Sreunde verrpanbeln modyten !

Meine KleinigPeiten im Rabdiven verdienten allers
dinge weniger Depfall, meine Becvadhtungen fein
fo lautes 2ob, unbd ich fitv bepdes feinen Haf. Freun:
beunbd Feinde find parchenifch.

Man hat mic war gefage, daf Erw, Wobh(ge:
bor. bier duvdygereifec rodren: ich habe es aber das
malg nicht glauben fonnen.  Ein anberesmal wvers
geffen Sie niche Fhre Freunde und die Gallevie dev
Untifen gu befuchen, die im vorigen Jabre einen bes
ceadhelichen Sumwads an der Grdflich - Briplifchen
Sammlung erhalten hat,  Wlsdbann habe ich Dad
Bergniigen , die Berfiderungen meiner unverans
beclihen Hodadhtung 3u iederholen, mit. welder
ith bin




Dresben den 11.Jun, 1763.
Guto. Woblgebornen fabe idh nod) nidhe fite das
vortreffliche Wevt von gefhnictenen Steinen,
fiie die abermatigen Merfmale Jhres giitigen Un:
benfens, und fite fo viele Becfiherungen der Freunds
fthaft gedanfe, und gleichroohl an anbeve o wiel
viifmliches davon gefdriecben , DaB ih midh jener
Unterlaffung  bevnabe {hdme, und biefer Pliche
foum viihme.  efdhdffte nothigen mich aud, fite
diefesmal abgubrechen, abec die Eirgeffen BVevfiche:
tungen dev Ergebenbeit find nicht minber (ebfafs;
und i bin von Hevgen e,

&

)
o N2 Do
(grgé:.ﬂ S ""r\\
Y Tmw
.j‘k '-J-Z- ]LE'_I__E:_" ){1
& rigmﬁl@w@-g .
‘\%-gfi.‘;r -@mg ?':-7“"1'.-5)“
AR S













=

- e il -
SRt

"-_:‘.f-ﬂim:. 4

e, .
R N P
- T e Lt

EET

L
¢ m——

= L

= st -
Sl T R 7" TR Yo

e

o

T i,

» . 1
¥
i
e = = o :

.{.i
e
) | T
t
II

— P

h ~ -.‘ . -

: y
Al
'.




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]

	Briefe. Von dem Herrn v. Sonnenfels
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Briefe. Von dem Herrn Weisse
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	Briefe. Von dem Herrn Abbt
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	Briefe von dem Herrn Gleim
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	Briefe. Von dem Herrn Flögel
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164

	Briefe. Von dem Herrn Jacobi
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	Briefe. Von dem Herrn von Hagedorn
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203

	Rückdeckel
	Seite 204


